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RAtlPTAUSGABB
«Gauhauplstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gälthauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür de» » reis Pforzheim . ..Kraichgau und Brnh -
rain " sür den Kreis Bruchsal. „Merrnr - Rnndschau" siir
die Kreise Rastatt — Baden - Baden uud Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Osfenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910 . Die ISgcspaltene Mtllimetcrzeile lKleiu-
spaltc 22 Millimeter ) koste « im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhanptsladt NarlS.
ruhe " : 11 Psg . In de» BczirksauSgaben .Kraichgau und
Brnhratn " . „Merkur-Rundschau" u»lr „A »s derOrlenau " :
7 Psg . Für „KleineAnzeigen - und Faniilieuanzeigen gel»
1c» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezllcil : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcuabschliifsesür die Gesamtauslage und Ans.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 : für die
übrigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschlnb-
zcilcn : lim 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Monlagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Monlagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Vcrlagshaus eingegangcn sein . Texitcll und Streifen -
anzeigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
liincter »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plaß - , Sah - »nd Tcrminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbe» übernommen
werde» . Erküllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Westlich Afrika 14 Schifte mit 77600 BRL . versenkt - Slugzeuoe vernichten 12000 Mr. - Bombentreffer aufFlugzeugträger und 3 Kreuzern
btr S " li « » 87. Mai . Das Oberkommanbi

i, - Hrmacht gibt bekannt:
Ii * ierseeboote verkenkte « west -

Afrika 14 s ch w e r b e l a d e « «
}, * ** ^ ti «bc Handelsschiffe mit zn -

77600 BRT .
fifip« » er Kreta befinden sich die bent-
tz,,"„ ^ ruppe» «ach erfolgreichen Kämpfen and
»lan^ Ä mehrerer Ortschaften in weiterem
niiüt? » - "5.? Vorgehen. Die Luftwaffe unter -

E Kämpfe durch wirksame Angriffe von
rr «„^ """kfl«gzeugeu auf britische Stützpunkte,
«rtin nansammlungeu und Zeltlager , Flak-
zeü„

" 'E über der Insel ei« Jagdflng -
wp^ oom Muster Hurrieane ab . Südlich Kreta
trelk-^ arotzcr Transporter durch Bombeu-

schwer beschädigt.
k»ebliche « Mittelmeer griffen de«t-

eine« starke« briti -
Lottenverband an. Sie erzielten »ier

» "Mbentrcsfer schweren Kalibers auf einen
L '

,« gze « gträger und mehrere Bomben¬
der auf z w e i Kreuzer .

O *“ Rordafrika wurde bei Sollum ei«
-" ." Panzern unterstützter örtlicher Vorstoß ab-
^uchlage« . Verbände der deutschen uud italie -
o)!

che « Luftwaffe griffe» erfolgreich in die
^ ampfe ei« . Durch Tiefangriffe gegen britische
de» ee

riekolonnen westlich Dar -El -Hamra hatte

. ' * mit zusam
tische»

"" b beschädigte« eine« leichten bri
Kreuzer.

il «>u,pi,, „^ gebiet um England vernichtetesv»d bÄ »«««e ein Frachtschiff von »0N» BRT
schwer. A" . istten ein großes Haudelsschis
geftrigx- ^ " ere Luftangriffe richtete « sich au
Hafeng - .^ oae «ud in der letzten Nacht gegc,
^ eson - x .^ ^" , o« der britischen Südostküstc
griff »eap- erfolgreich war außerdem ei» An

Pi» Werk . der Flugriistungs
Der '

i0“ der englischen SLdküste ."
ach, j » flog weder bei Tage «och be

» Vei ^ "^ Reichsgebiet ein.
ichiff« weüt -? pruichtung feindlicher Handels
? orv«tt-- ,^ch oo» Afrika zeichnete sich das vo>
doot dn»^ »?'iä« Schütze geführte Untersee
düsawme « >öp-. ^ p ^spok«og o"o elf Schiffe« mi
^ D «^ "

> ..̂ 200 BRT . besonders aus .
slüge üb„I.

""? « «nd erfolgreiche Aufklärnngs" esat>„ „ . „ England zeichneten sich folgend
^ 1 . » aus :
^uterokksi^ i Meyer , Leutnant D e « » e i
* * * « e 2 * H « bkönig , Unterosfizie
3)

o * «nd
.

"outnant« a a Bollert » Oberfeldwebel
vier - Feldwebel Schwager , Unteroffi -

^ " » enlxjEr .

^
3 ermürbung der Mittelmeerflott ?

!"iralit -i? i? chholm . 28. Mai . Die englische Ad-
»ich Ä nch am Dienstagnachmittag end-
lenverii . F» .̂ PUiöie schweren englischen Flot -
^ kannt - , .

p -m Mittelmeer wenigstens teilweise
lianüniii ^ ^ n . Obwohl die englischen Zuge-
be». m ^ ^it hinter der Wahrheit zurückblei -
öe« sich dazu beauemen, bereits
aörern f ” Don äwei Kreuzern und vier Zer -
Urrsen/tp 'uzuraumen . Bon den in Wirklichkeit

'teBen Kreuzern werden folgende
d-r aenannt : ..©Icmcerter" (9 400) von
«in g

"
au^ auipton"-Klaffe und ..^ iü " (8000) .

K L 't während des Krieges
^ uolände , 8 « sielltes Schiss. Die vier von den

^ u akö verloren gemeldeten Zerstörer
.Felln " und

an »mei <z'Jp eit - " ,Schaden werden zuacacben
« ich«

^ Elachtichrfsen und einer vorsichtshal -
s>-k>en LZ ^ nannten Zahl von Kreuzern . Et-
!? balich

"
-^ «sSadraten Schiff« sei es jedoch noch

^ iöse? ' ol See zu bleiben. Ein Londoner os-
'"' t dies«« "Ä>ensar erklärt hierzu, man habe
?" s Grün - Berlmten gerechnet — zweifellos

^ fürchtet neue Verluste
k»r

-
l,

- R°m . 27. Mai . Z m̂ Hafen von Gibral -
Usit Lchz^ immer englische Kriegsschiffe
g «« in. aaen aus den iüngsten Kampfhandlun-
k/iugze,,̂ , -

" almeer ein . Sowohl von dem
»örer ..s^urious " wie von dem Zer -
öete cm

" » u ^ s «b" wurden zahlreiche Verwun-
jischeu . gebracht . Erklärungen von eng-
°-bte iw ^ ?neoffizieren über die letzten G e-

2ärk / 7 " iielm« er sind Zeuanisie dafür , wie
^ualtscheu ^ lottenkreisea die schweren

, 's' lachtschitt ^ uden werden. Das englische
t^wie z

' ^ ss . .Reuown"
. ein Flugzeugträger

„ wer« englische Kreuzer „Shef-
. ^ e« 7ps „?," aablich zum Erreichen der ena -
^ aangen "" anverbände um Kreta in See
^ 'brait̂ - u>aren . wurden schleunigst nach
^ "niran .x ?uruckberufen , da sich die britische

s °uf Grund ihrer schmerzlichen Er-
den deutschen Stukas bei Kreta

« ist. uunnlich nicht neuer Verluste aussetzen

3m Verlauf der füngsten Luftangriffe auf
Malta wurden die in La Valetta befindlichen
englischen Staatswerften derartig beschädigt,
daß sie vorläufig,zur Benutzung durch englische
Kriegsschiffe nicht mehr zur Verfügung
stehen . Auch kleinere Schäden an englischen
3lotten .einheiten können in Malta nicht mehr
repariert werden. Der Ausfall der La Valetta -
Docks verschlimmert die kritische Lage der eng¬
lischen Mittelmeerflotte erheblich. Gegenwär¬
tig sind sowohl die Docks von Gibraltar wie
von Alexandria mit schwer beschädigten eng¬
lischen Kriegsschiffen übersät. Nach den ver¬
nichtenden Schlägen der deutschen und italie¬
nischen Luftstreitkräfte um Kreta gegen eng¬
lische 3lottenverbände reicht Alexandria nicht
mehr aus . um alle beschädigten Einheiten auf¬
zunehmen. Sie werden dementsprechend die
lange 3ahrt über den Ozean zu Reparatur¬
zwecken in nordamerikanische Häfen zurück-
legen müssen.

..Bismarcks" letzles Gefechl
Der feindlichen llebermacht zum Opfer gefallen

* Berlin , 87. Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Das Schlachtschiff „Bismarck", das i« seinem
ersten Gefecht gegen eine britische Uebermacht
die „Hood" versenkte «nd die »King George"
beschädigte, war durch einen Treffer i« das
Vorschiff in seiner eigene « Geschwindigkeit
herabgesetzt worden. Ei « Torpedo von einem
fflnazengangriff . der am 84. 8 . stattfanb, ver¬
minderte die Geschwindigkeit abermals . 400
Seemeile« westlich von Brest wurde das
Schiss am 86. Mai , gegen 21 Uhr, erneut von
zwei Lufttorpedos getroffen, von denen einer
Ruderanlage und Schrauben zerstörte nnd das
Schiff dadurch bewegungsunfähig machte. Wäh¬
rend der Nacht ging vom Flottenchef Admiral
Lütfens au das Oberkommando der Kriegs¬
marine folgende Meldung ei« :

Heldenkampf bis zur letzten Mnvle
Kesseltreiben einer unerhörten Uebermacht / Schlachtschiff „Prince of Wales " beschädigt

Flugzeugträger „Argus " ebenfalls
schwer beschädigt* Berlin , 27. Mai . Aus La Linea wird ge¬

meldet . daß am 28. Mai der britische Flugzeug¬
träger „Argus " mit schweren Beschädi¬
gungen durch deutsche Bombentreffer auf
dem Deck im Hafen von Gibraltar eingetroffen
ist. Die Zahl der beschädigten britischen Schiffe ,
die am Kampf im Seegobiet um Kreta teilge¬
nommen hatten und außer Gefecht gesetzt wuri
den . erhöht sich durch den Flugzeugträger „Ar¬
gus" auf acht Schiffe . Auch der Flugzeugträger
„Argus " kam aus dem östlichen Mittelmeer
und wurde durch deutsche Bombenangriffe und
die dadurch hervorgerufenen Beschädigungen
zum Verlassen des Kampfgebietes gezwungen̂
Gleicht die Suda -Buchl durch die Versenkung
britischer Schiffe einem Schiffsfriebhof, so er¬
hält der Hafen von Gibraltar allmählich das
Bild eines „Reparaturdocks" für außer Ge¬
fecht gesetzte britische Schiffseinheiten. '

„Schiff manövriernnsähig . Wir kämpfen bis
zur letzte« Granate . Es lebe der Führer !

Flottenchef!"
3m Kampfe gegen die sich allmählich verstär¬

kenden feindliche» Seestreitkräste focht das
Schlachtschiff „Bismarck" in seinem bcwegungs»
««fähige « Zustande, bis es endlich am 27. vor¬
mittags das Opfer der Uebermacht vo« drei
britische» Schlachtschiffe«, einem 3l «gze»aträ -
ger , mehrere« Kreuzer« nnd Zerstörer« ge¬
worden ist. Der britische Verband selbst wird
seit heute früh durch dNntsche Kampfflngzenge
angegriffen.

Die Gedanke« des ganze « deutsche» Volkes
find voll Stolz »nd Trauer bei seinem im
Seegefecht bei 3sland so siegreichen Flotten¬
chef Admiral Liitjens . bei dem Schlachtschiff
.^Bismarck", seinem Kommandanten, Kapitän
zur See, Lindemann , uud feiner tapferen
Besatzung.

H .W . Stockholm , 28. Mai . 3 « einem Bericht
der Londoner Admiralität wird eingestanben ,
daß auch das Schlachtschiff „Prince of Wales"
bei dem ersten Treffen mit der „Bismarck"
beschädigt wurde. Um glaubhaft zu machen, daß
es sich nur um „ leichte Schäden " handle, wird
hervorgehoben, daß die „Prince of Wales" an
der Verfolgung der „Bismarck" weiter teilge¬
nommen habe . ^ .

Es wird weiter zugegeben , daß nahezu die
gesamte erreichbare englische Flotte mobil ge¬
macht werden mußte, um das einzelne deutsche
Schiff zu stellen : Homefleet . Einheiten des
Gibraltar - Geschwaders und einige Schlacht¬
schiffe , die zur Sicherung von Geleitzügen un¬
terwegs waren , wurden zusammengetrommelt,
um an dem Kesseltreiben teilzunehmen. Die
„Bismarck" war bei den letzten Gefechten , wie
die englischen Berichte anerkennen, noch immer
zu heftigem und wirksamem Artilleriefeuer
fähig . Schließlich wurde das kampfwunde Schiss
durch ein Torpedo versenkt .

*
E. G. An demselben Tage, an dem die Nach¬

richten von dem neuen hervorragenden U-Boot-
Erfolg an der westafrikanischen Küste und von
den weiteren Hammerschlägen deutscher Bom¬
ber gegen die britische Flotte im Mittelmeer
kamen , ist der Besieger der „Hood"

, das
Schlachtschiff „Bismarck" , tm Ringen gegcp
vielfache feindliche Uebermacht gesunken . In
diesen inhaltsschweren Ereignissen erlebt das
deutsche Volk zur gleichen Zeit die stolzen
Siege und die harten Opfer des Krieges gegen
die englische Seetyrannei , dieses Kampfes
gegen die bis dahin stärkste Seemacht der
Welt, den wir trotz der materiellen Stärke
unseres Gegners gewinnen werden.

Was im Nordatlantik , vor Westafrika oder
im Mittelmeer geschieht, das sind — wie immer
wieder betont werden muß — die Glieder einer
einzigen gewaltigen Kampfhandlung. Unser
Feind will sich nicht leichten Kaufes geschlagen ,
geben Der Gegner kämpst mit allen Mitteln ,
die er nur irgend erreichen kann. England
hatte es sich bei Kriegsausbruch niemals träu¬
men lassen, daß es auch zur See in die Vertei¬
digung gedrängt werden könnte . Churchill
pochte in seinen Voraussagen daraus , daß die
deutsche Kriegsmarine , die sich 1939 noch im
ersten Stadium ihres Aufbaues befand , es nie¬
mals wagen könnte , die englische Seeherrschaft
anzugreifen . Aber es ist anders gekommen .
Das haben die Taten unserer U -Boote ebenso
bewiesen wie die häufigen erfolgreichen Vor¬
stöße unserer Ueberwasser -Seestreitkräfte auf

dem Atlantik/ Die Vernichtung des größten
englischen Schlachtschiffes, des Schlachtkreuzers
„Hood"

, durch das deutsche Schlachtschiff „Bis¬
marck" war ein leuchtender Beweis für den
Offensivgeist deutscher Seeleute
und die Angriffskraft deutscher Waffen.

Dieser Sieg des Schlachtschiffes „Bismarck"
gegen einen übermächtigen Gegner bleibt ein
Ruhmesblatt deutscher Seekriegführung , das
niemals verwelken wird . Doch auch der End¬
kamps des Schlachtschiffes „Bismarck" wird als
ruhmvolles Heldenlied in die Geschichte ein-
gehen . Das deutsche Volk gedenkt voll Schmerz
des stolzen Schiffes und der Opfer dieses
Kampfes. Doch es war sich nie darüber im
unklaren , daß kein Sieg ohne Einsatz
erfochten werden kann . 3m Geiste des Admi¬
rals L u e t j e n s und seiner Soldaten , die sich
bis zur letzten Granate in den Kampf warfen,
führt die deutsche Nation den Krieg bis zum
Endsieg weiter.

Es ist zu erwarten , daß nnn von der 3nsel
der Plutokraten eine neue Welle der deutsch¬
feindlichen Agitation über die Welt rauschen
wird. Churchill zeigte sich als ein schlechter
Verlierer , als die deutschen Truppen sich

* Rom, 27 . Mai . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut : ^ r

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

In der Nacht zum 27. haben italienische
Kampfflugzeuge den Flottenstützpunkt von La
Valetta auf Malta angegriffen.

In Nordafrika , besonders im Abschnitt
von Tobruk, lebhafte Artillerietätigkeit . Ver¬
bände der italienischen Luftwaffe haben die
Versorgungsanlagen von Tobruk bombardiert,-
es entstanden starke Brände . Während des im
gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Luft¬
angriffs sind — wie sich setzt herausstellt —
weitere zwei Dampfer getroffen und ichwer
beschädigt worden. In der Nacht zum 26. hat
der Feind einen Luftangriff gegen Benghasi
gerichtet .

Im Aegäischen Meer haben britische
Flugzeuge Bomben auf einige Punkte auf der
Insel Rhodos und auf Scarpanto abgeworsen.

auf Kreta festsetzen und als die „Hood" ver¬
senkt wurde. Das ist kein Wunder, wenn jetzt
in seinem Auftrag die englischen Nachrichten¬
dienste den ehrenvollen Untergang der „Bis¬
marck" zu einem Ablenkungsmanöver
benutzen , um das englische Volk über den Ernst
seiner Lage hinwegzutäuschen . der auch zur See
unvermindert fortbesteht . Für -diese ernste Lage
Englands sind die neuen U - Boot- und Flieger¬
erfolge im Atlantik und im Mittelmeer ein¬
dringlichster Beweis .

In einem einzigen Schlag hat das U -Boot
des Ritterkreuzträgers Korvettenkapitän
Schütze nicht weniger als 11 englische Han¬
delsschiffe mit 56 000 BRT . auf den Grund
des Meeres gesandt . Im ganzen sind auf dem
englischen Geleitweg an der Westküste von
Afrika jetzt wieder 14 Schiffe mit fast 78 000
BRT . versenkt worden. Damit ist wie.der eine
klaffende Lücke in die englische Zufuhr gerissen
worden. Dabei waren erst vor wenigen Tagen
110 000 BRT . auf einmal von deutschen U -
Booten auf verschiedenen Stzellen des Atlantik
bis hinauf nach Grönland versenkt worden
Ein solcher U -Boot-Sieg reiht sich an den »rn-
deren. Immer schwieriger wirb es für Eng¬
land , noch Reserven an Schiffsraum aus fer¬
nen Meeren oder von jenseits des Ozeans her¬
anzuziehen. Immer dringlicher übersteigern
sich die Londoner Hilferufe an die Vereinigten
Staaten , das deutlichste Kennzeichen für die
wachsenden englischen Sorgen .

Das Mittelmeer ist ein anderer Kampf¬
abschnitt bei der Meberringung der englischen
Seemacht, auf dem weiter bedeutende Erfolge
der Achsenmächte zu verzeichnen sind . Eben
erst wurde bekanntgegeben , daß 11 Kreuzer, 8
Zerstörer , 5 Schnellboote und zahlreiche Trans¬
porter bei den Kämpfen um Kreta durch deutsche
Flieger und italienische See - und Luftstreit-
kräste versenkt worden sind . Nun sind dort wie¬
der ein Flugzeugträger . 2 Kreuzer und 1 Trans¬
porter durch deutsche Bomber schwer beschädigt
worden, während zugleich bei Tobruk zwei
weitere Transporter vernichtet und ein Kreu¬
zer beschädigt wurde. Alle diese Verluste sind
von der britischen Admiralität bisher verschwie¬
gen worden . Doch sie tragen genau wie „Hood"
und „Bismarck"

, oder wie die Dezimierung von
Geleitzügen durch unsere U -Boote zu der einen
gemeinsamen K a m p f h a n d l u n g ge¬
gen England bei . Das Gesamtbild zeigt sich
für England in düsteren Farben . So hart¬
näckig und zähe der Gegner sich auch noch wehrt,
so sicher und unabwendbar ist der Sieg , den
die deutsche Wehrmacht zu Lande , zu Wasser
und in der Luft über dieses England erkämp¬
fen wird , dessen Machtstellung dem Untergang
geweiht ist.

Japaner beschlagnahmen chinesisches
Kriegsmaterial

* Schanghai, 27 . Mai . Eine japanische Mili¬
tärkommission , die in Haiphong (Französisch -
Jndochina ) Warenspeicher kontrollierte , stieß
— nach einer Meldung aus Hanoi — auf meh¬
rere verschlossene Warenlager von
USA . - Firmen , die früher große Kriegs -
matertalgeschäfte mit Tschungking getätigt hat¬
ten. Die Kommission stellte den Lagerverwal¬
tern eine Frist zur freiwilligen Oesfnung der
Lagerhallen. Als diese nicht erfolgte, öffneten
die Japaner mehrere Stunden nach Ablauf der
Frist die Speicher, die von Tschungking gekauf¬
tes , aber infolge der Ausfuhrsperre nicht mehr
abgeliefertes Material enthielten. Die Ja¬
paner beschlagnahmten die Waren mit dem
Hinweis , daß sie als chinesisches Eigentum an-
zusehen seien und veranlaßten ihren Abtrans¬
port.

In O st a f r i k a lagen unsere Truppen itn
Gebiet der Seen (Galla und Sidamo ) im
Kamps gegen feindliche Abteilungen , denen be¬
trächtliche Verluste beigebracht wurden. Am
Baro -Fluß hat am Morgen des 24. Mai eine
italienische Abteilung einen großen feindlichen
Verband angegriffen und vernichtend geschla¬
gen . — Im Gebiet von Debra Tabor dauert
der feindliche Druck weiter an , dem unsere
Truppen tapferen Widerstand leisten .

Frachter mit Eummiladung versenkt
* Lissabon , 27 . Mai . Im Hafen von Lissa¬

bon ist ein portugiesischer Schoner eingelaufen,
der dreizehn Angehörige der Besatzung eines
englisch«» Frachtdampfers an Bord hatte. Die¬
ser Frachtdampfer, der mit einer Ladung
Gummi aus Niederländisch -Jndien nach
England unterwegs war , wurde vor einer
Woche von einem deutschen U-Boot aus einem
Geleitzug im mittleren Atlantik herausge -
schoffen.

Bomben auf La Valetta und Tobruk
Zwei weitere Dampfer schwer beschädigt — Verluste für den Feind in Ostafrika

Uampl um Kreta
Von Kriegsberichter von Kayser

P .K . Die Geschichte ist nicht eben reich an Be¬
richten über erfolgreiche militärische Angriffe
aus stark befestigte Inseln . Man weiß , welches
Aufgebot an Flotteneinheiten notwendig ist ,
soll eine Landung an einer leicht vom Gegner
zu kontrollierenden Küste erfolgen und wie
fragwürdig der Erfolg im Verhältnis zum
Einsatz von Mensch und Material ist .

Der Kampf um die Insel Kreta , der im
Morgengrauen des 20 . Mai begann, stellt die
Welt vor die Tatsache , daß die militärischen
Ueberraschungen noch lange nicht' ausgeschöpft
sind, die Deutschland seinem Gegner zu be¬
reiten hat. In kühnstem Planen ist die F a l l-
schirmtruppe gegen diese wichtige Insel
« ingesetzt. „Englands Flotte hält die Küsten
gut bewacht, und die wenigen Flugplätze sind
gegen überraschende Flugzeuglandungen stark
geschützt . Kreta ist der stärkste Eckpfeiler Eng¬
lands im östlichen Mittelmeer . Unangreifbar
scheint die Insel , die über 250 Kilometer von
der Hauptstadt des griechischen Mutterlandes
entfernt liegt.

So kommt der Tag der bisher größten Be¬
währungsprobe der jungen Fallschirmtruvoe.
Der Einsatz soll beweisen , daß die Vorkämpfer
dieses Teiles der deutschen Wehrmacht mit
ihrem Wollen und Planen ein Instrument ge¬
schaffen haben , daS geeignet ist . größte militä¬
rische Siege zu erringen oder einzuleiten. Vor
allen anderen war es der General Student
der entgegen der Ansicht unzähliger Sachver¬
ständiger in der Welt, die auch mit Spott und
Ironie nicht sparten, sich von seiner Idee nicht
abbringen ließ und mit Ruhe und Zuversicht
seine Truppe immer stärker gestaltete. Groß
war der Erfolg der zu Beginn des Westfelü -
zuges eingesetzten Fallschirmjäger- Einheiten ,
die in überraschendem kühnem Handstreich
wichtigste Stellungen des Feindes besetzten.
Viel gewaltiger ist der Einsatz auf Kreta.
Groß ist die Verantwortung . Die Truppe
kämpft einen harten Kampf.

Die Nacht zum 20 . Mai hat keine Abkühlung
der subtropischen Hitze gebracht . Selbst am
Morgen ist die Luft schwül und drückend . Zur
festgesetzten Stunde erscheinen über verschiede¬
nen Punkten der Insel Kreta Iu -52- Geschwa-
der. stoßen auf Absetzhöhe herunter , drosseln
die Geschwindigkeit , und plötzlich ist der Him¬
mel bedeckt von den Schirmen der abspringen-
den Soldaten . Dieser Sprung in den freien
Raum , an den der Zivilist nur mit einem leich¬
ten ' Gruseln denkkn kann, ist für den Fall -
schirmjäger nur das Mittel , aa den Feind zu
kommen . Trotz der gegnerischen Abwehr sind
bald größere Einheiten aus der Luft abgesctzt.
Zäh verteidigt der Gegner die einzunebmenden
Plätze. Unsere Truppen lieaen zum Teil unter
heftigem Artilleriefeuer . Erst die barauf lol -
gende Nacht bringt die Möalichkeit zu end¬
gültiger Sammlung .

Die Kommandeure, die , wie jeder andere
Soldat , in den vorgesehenen Raum abgesprun-
gen sind, verschaffen sich einen UeberAick . Am
Morgen des 21. Mai können durch das füh¬
rende Generalkommando schon Meldungen ab¬
gegeben werden, daß die Lage an den einzel¬
nen Punkten gefestigt ist . Zu Beginn dieses
zweiten Tages werden weitere Truppen , im¬
mer ' noch durch Sprung aus der Luft , nach¬
geschoben. Munition und alles Nötige für die
kämpfenden Männer wirb abgeworsen.

Wie schon am ersten Tage unterstützt die
Fliegertruppe die Operationen . Aufklärer brin¬
gen immer neue Meldungen und Aufnahmen
der Kampfg « btete . Stukas bekämpfen er¬
kannte gegnerische Artilleriestellungen und
Kampfflugzeuge halten die starken englischen
Flottenverbände in Schach. Der Kampf ent¬
wickelt sich zu einer Schlacht aller Waf¬
fengattungen .

Endlich ist es dem ersten deutschen Trans¬
portflugzeug möglich, eine Landung aus Kreta
vorzunehmen. Gegnerisches Artilleriefeuer
zwingt zu schnellem Start nach dem Ausladen
der mitgeführten Munition . Diese Landung ist
der Anfang für den Einsatz weiterer Trans¬
portflugzeuge. Damit können in den Nachmit¬
tagsstunden Gebirgsjäger auf die Insel ge¬
bracht werden.

In den Abendstunden des zweiten Tages
kommt die Meldung , daß die aeanerischen
Truppen sich zurückzieüen . Nicht nur . daß die
deutschen Fallschirmjäger sich in den einmal
besetzten Räumen aeaen jeden Anarifs aehal -
ten haben , beweist diese letzte Meldung , son¬
dern sie beweist auch, daß die neuseeländischen
und australischen Truppen dem deutschen Bor¬
stoß zu weichen beginnen .

Noch manchen barten Kamps wird die Beset¬
zung der Insel kosten. Die junge Truppe der
Fallschirmjäger vollbringt eine Tat . wie die
Welt sie noch nie erlebt bat. Späteren Berich .
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ten bleibt eS Vorbehalten. Ser Heimat Sielen
heldenhaften Kampf in allen Einzelbeiten zu
schildern.

Die Besetzuna Kretas wirS Sie englische
Stellung im Mittelmeer schwer erschüttern .
Groß ist Ser Einsatz , groß wird Ser Erfolg
sein.

Bestechungsskandal in England
Gegen riesige Schmiergelder vom Heeresdienst

befreit
* Genf. 27. Mai . Die ungewöhnliche Be¬

stechlichkeit der englischen höchsten Beamten¬
schaft ist im Verlaufe dieses Krieges schon
mehrfach bloßgestellt worden. Nachdem erst
vor kurzem die Unterschlagung von 600 Mil¬
lionen Mark beim Bau von Militärlagern
aufgedeckt worden ist , sah sich die Regierung
jetzt genötigt, einen hohen Beamten des Ar¬
beitsministeriums verhaften zu lassen, der eine
Drückeberger- Organisation größten Stils auf¬
gezogen hat , bei der gegen riesige Bestechungs -
gelüer zahlungsfähige junge Männer vom
Heeresdienst befreit wurden. Die
Negierung verschweigt den Namen des betref¬
fenden Beamten , der auf Grund der englischen
Landesverratsgesetze verhaftet wurde.

Dem „Daily Mirror " wird aus dem engli¬
schen Arbeitsministerium bestätigt, daß die
Verhaftung zum Zusammenbruch einer über
das ganze Land ausgedehnten Organisation
für die widerrechtliche Befreiung junger Män¬
ner vom Heeresdienst geführt habe . Ueber die
Einzelheiten könne im „Interesse der Untersu¬
chung" noch nicht gesprochen werden. Aus
dieser Bemerkung und aus der Verschweigung
des Namens des Verhafteten geht eindeutig
hervor , daß , obwohl es sich hier wieder um
einen Skandal größten Ausmaßes handelt,
man in amtlichen Kreisen demnach bestrebt ist ,
möglichst viel zu verschweigen , um hohe und
höchste britische Persönlichkeiten zu schonen ,
die ihre schmutzigen Geldgeschäfte am liebsten
hinter den Kulissen abwickcln.

Weygands Besuch in Marokko
Genf. 27. Mai . Aus Vichy wird gemeldet :

Der Generaldeleaierte der französischen Re-
aieruna in Nordasriba. General Weo -
a a n d . hatte in Fez einaehende Besprechungen
mit dem Sultan und dem Pascha der Stadt .
In Gegenwart der französischen Notabeln von
Fez erläuterte General Weygand in einer
Ansprache Sie Grundlagen der von Mavschall
Pstain beschlossenen Politik der europäischen
Zusammenarbeit , einer Politik , der alle um
die Zukunst Frankreichs und seines Impe¬
riums besorgten Franzofes einstimmia zu¬
stimmen müßten.

Aus Neuyork wird dazu ergänzend gemel¬
det : Starken Eindruck machte, nach der Aus¬
machung in der Morgenvresie zu urteilen ,
Weyganös Entschluß , Pstains Politik der
europäischen Solidarität mitzumachen .

General Bergeret wieder in Bichq
* Genf, 27. Mai . Der frühere französische

Staatssekretär der Luftfahrt . General Ber - '
g e r e t . der von einer 14tägigen Inspektions¬
reise nach Französisch -West- und Nordafrika so¬
wie nach Syrien wieder nach Vichy zurück¬
gekehrt ist , gab in einer kurzen Erklärung an
die Presse seine Eindrücke wieder, die er in den
von ihm besuchten französischen Kolonial- und
Mandatsgebieten sammeln konnte . General
Bergeret legte besonderen Nachdruck auf die
Seststellung , daß er überall den Geist der

inigkeit und der Disziplin angetroffen habe ,
die die wesentlichsten Faktoren der Mederauf¬
richtung Frankreichs seien . Er habe ferner
die ermutigende Beobachtung machen können ,
daß überall das - Vertrauen in die Person und
in das Werk Marfchall Pstains noch mehr ge¬
stiegen sei.

Französische Konsuln aus Palästina
ausgewiesen

* Damaskus , 27 . Mai . Als Gegenmaßnahme
gegen die Abberufung der englischen Konsuln
in Syrien hat die britische Regierung den
französischen Generalkonsul in Jerusalem und
die französischen Konsuln in Jaffa und Haifa
ersucht, ihre Funktionen einzustellen und das
Land innerhalb von vier Tagen zu verlaßen .
Die Betreffenden werden sich nach dem Liba¬
non begeben .
Neuer Generalinspekteur der Gendarmerie

* Berlin , 27. Mai . Der bisherige General -
infpekteur der Gendarmerie und der Schutz¬
polizei der Gemeinden, ff -Gruppenführer Ge¬
neralleutnant der Polizei Q u e r n e r , wurde
vom Reichsführer ff und Chef der deutschen
Polizei zum Höheren ff - und Polizeiführer
Hamburg ernannt . Zum Generalinspekteur
der Gendarmerie und der Schutzpolizei der Ge¬
meinden wurde ff - Gruppenführer General¬
leutnant der Polizei von Kamptz , bisher
Befehlshaber der Orbnungspolizei im Protek¬
torat Böhmen und Mähren , bestimmt . Gene¬
ralleutnant von Kamptz hat in den Jahren
1936 und 1987 bereits einmal die Dienftge-
fchäfte des Generalinspekteurs versehen .

Studentinnen in der Rüstungsindustrie
* Berlin , 27. Mai . In seiner letzten Reichs¬

tagsrebe hat der Führer zu verstärktem Ar¬
beitseinsatz der deutschen Frauen und Mädchen
aufgerufen. In Befolgung dieses Appells des
Führers hat der Reichsstudentenführer im Ein¬
vernehmen mit den zuständigen Stellen des
Reiches alle Studentinnen ber Deutschen Hoch -
und Fachschulen in der vorlesungsfreien Zeit
der Ferien für die Dauer von mehreren Wo¬
chen zum Großeinsatz in der Rüstungsindustrie
verpflichtet. Alle deutschen Studentinnen tre¬
ten damit an die Maschine und nehmen eine
Arbeit in der Rüstungsindustrie in der Ge¬
wißheit, daß alle deutschen Frauen , die ihrer
Zeit und ihren Lebensumständen « ach in der
Lage sind, ihnen darin zu folgen . Ausgenom¬
men von diesem Einsatz sind Studentinnen . die
unmittelbar vor dem Examen stehen , und
solche Studentinnen , die für andere kriegs¬
dringliche Arbeiten einschließlich der Reichs¬
studentenführung freigestellt werben.

Reichsstudentenführer ff - Brigadeführer Dr .
Scheel hat die Reichs - Anst .-Referentin Dr .
Anna Kottenhof mit der Durchführung des
Einsatzes beauftragt .

Einegroße Ueberschwemmung ver¬
heerte weite Strecken Landes auf der Insel
Ceylon. Der angerichtete Schaden ist erheblich .
Mehr als 800 Häuser in ber Nähe Ser Stadt
Kandy im Zentrum der Insel wurden zer¬
stört . Post -, Telephon- und Bahnverbindung
sind unterbrochen.

Erbitterte Gefechte im Desüral
Britischer Vorstoß aus Transjordanien — Entlastungsversuche bei Basra mißglückt

W. L. Rom, 28. Mai . Zu dem Verlauf der letz¬
ten Kümpfe im Westirak wirb bekannt, daß der
englische Oberbefehlshaber Wilson starke moto¬
risierte Kräfte von Transjordanien aus »um
Entsatz der bei Habbaniyah belagerten bri¬
tischen Garnison eingesetzt hat . Auf dem linken
Euphratufer bei Al Fiallnja fanden schwere
Kämpfe statt , die für das Schicksal der bei
Seneldebane seit Wochen eingeschlossenen eng¬
lischen Truppen entscheidend waren . In Anbe¬
tracht der Stärke der englischen Kräfte bei
Habbaniyah. die ohne größere Schwierigkeiten
die englischen Truppen bei Seneldebane hätten
entsetzen können , hatten irakische Truppen die
Staudämme am See von Habbanniyah durch¬
stoßen und weite Gebiete unter Wasser gesetzt ,
so daß die englische Hilfe von dieser Seite aus
unterbleiben mußte. Im Frontabschnitt Basra
scheinen die Engländer trotz wiederholter Ver¬
suche , ihre linke Flanke durch Vorstöße auf dem
Euphrat zu entlasten, keinen Erfolg erzielt zu
haben.

Irakischer Heeresbericht
Das Hauptquartier der irakischen Streit -

kräste gab am Montag bekannt:
Westfront: Uniere Truppen schlugen mit Er¬

folg alle feindlichen Angriffe in der Gegend
von Ramadi ab. Unter Zurücklassung mehrererToter und beträchtlichen Materials zog sich der
Feind zurück. Die irregulären nationalen
Streitkräfte griffen die feindlichen Stellungen
zwischen Ramadi und Rutba an. Nach zähem
Kampf mußte sich der Feind zurückziehen . Wir
machten mehrere Gefangene und erbeuteten
ein Maschinengewehr.

Südfront : Im Lause von Gefechten bei Maa -
kal und Chouiba. von denen bereits in einem
früheren Bericht gesprochen wurde, verlor der
Feind 15 Tote und Verwundete, unter denen
sich einige Offiziere befanden.

Luftwaffe: Bei Seneldebane belegten unsere
Flieger feindliche Flugzeugs am Boden mit
Maschinengewehrfeuer. Zwei Hurricane - Appa -
rate wurden zerstört, andere beschädigt. Unsere
Flugzeuge eröffneten Maschinengewehrfeuer
auf einen Truppengel eitzua südwestlich
von Habbaniyah und verursachten schwere Ver¬
luste . Das Telegraphenamt von Seneldebane
wurde durch Bomben zerstört, ebenso vier Ka¬
nonen.

Britische Flugzeuge warfen in der Gegend
von Habbaniyah mehrere Bomben ab . verur¬
sachten jedoch infolge der kürzlich vorgenom¬
menen Verteidigungsanlagen nur unbedeuten¬
den Schaden .

Offener Brief an Churchill
Die irakische Zeitung „Al Bilad " veröffent¬

licht einen offenen Brief an Wtnston
Churchill , worin ihm ironisch dafür gedankt

wird, daß er so warmherzig die Unabhängig¬
keit und Freiheit des Iraks durch Truppen
verteidigen lasse , die offenen Städte , Kranken¬
häuser, Krankenwagen, Frauen , Kinder und
Verwundete beschießen. Dadurch wolle er wohl
Iraks Freiheit bewahren? ( I)

Korrespondenzbericht aus Kuweit und Bah¬
rein besagen , daß die große Maste ber Be¬
völkerung den irakisch- englischen Krieg als
,^ ache der Araber " ansehe.

Das Flnchtgepack Abdullahs
abgefangen

Irakische Truppen haben am Montag zwi¬
schen Rutbah und der transjordanischen Grenze
eine Autokarawanne von 42 Wagen mit dem
Privatbesttz des geflüchteten Emirs Abdullah
und des früheren Ministerpräsidenten Djamil
ad Mibfai abgefangen. Darunter befanden
sich mehrere Kisten mit Gold und wertvollen
Schmuckstücken.

Oellager in Palästina angegriffen
* Damaskus , 27. Mai. Arabische Freiheits¬

kämpfer haben einen Angriff gegen die Oel-

lager von Samakh am Ttberia See in der
Nähe der syrischen Palästina -Grenze gerichtet .
In der Nähe des Dorfes Tarchiha kamen sie
mit einer englischen Polizeipatrouille ins Ge¬
fecht . wobei zwei Polizisten getötet und drei
verletzt wurden . Die Araber konnten sich in
die Berge zurückziehen .

Zweiter arabischer Unabhängigkeitskrieg
W .L . Rom . 28. Mai . Der kürzlich unter

Vorsitz des Großmufti von Jerusalem gearün-
Sete arabische Ausschuß bereitet die Zusam¬
menfassung von 20 Millionen Arabern
zum sogenannten zweiten arabischen Un¬
abhängigkeitskrieg vor. Durch diesen
Block der 20 Millionen sollen aber auch die
nationalen Ansprüche der Länder auf dem öst¬
lichen und südöstlichen Teil Ser arabischen
Havbimel verwirklicht werden. Sie sich sämtlich
in englischem Besitz bzw . unter englischem
Einfluß befinden . Als der erste arabische Un -
abhängiakeitskriea wird die arabische Erhe¬
bung in den Jahren 1915 bis 1918 gegen die
Türkei bezeichnet. Diesen Kämpfen folgte ein
20jähriger Kleinkrieg der Araber gegen Eng¬
land.

Am Tellgeslündnlffe Churchills
Die britischen Schiffsverluste bei Kreta

* Stockholm . 27 . Mai . Churchill sah sich in¬
folge ber Entwicklung der Lage auf Kreta
am Dienstag gezwungen, im Unterhaus wie¬
der einmal das Wort zu nehmen. Er wies
darauf hin, daß die dortigen Kämpfe jetzt eine
Woche im Gange seien. Während dieser gan¬
zen Zeit seien die englischen Truppen , so mußte
er zugeben , „in großem Ausmaße den an¬
dauernden Luftangriffen ausgefetzt , die die
englische Luftwaffe infolge der geographischen
Lage nur in sehr beschränktem Matze habe er¬
widern können " . Nach der altbekannten und
abgedroschenen Lügenwalze aus dem Norwe¬
gen- und Griechenlandfeldzug behauptet er
dann wieder, daß die deutschen Verluste viel
schwerer als die englischen seien. Die deutsche
Luftüberlegenheit erkannte Churchill dann er¬
neut an , indem er sagte : „Unsere Flotte war
gezwungen, fortwährend ohne Schutz durch
Luftstreitkräfte und im Wirkungsbereich der
feindlichen Flugplätze zu operieren" . Darauf
führte er die schweren Verluste der britischen
Kriegsmarine im östlichen Mittelmeer zurück,
von denen er aber nur wieder einen kleinen
Teil eingestand . Er nannte die schon von Reu¬
ter verbreiteten Kreuzer „Gloucester" und

Vroleslverfammlungen lm Mergeblel
Eroher Unmut in London — Alte Feindschaft gegen England ersteht wieder

H.W. Stockholm , 27. Mai. De BaleraS
Erklär««, im irische » Parlament mit sei«e»
energische« scharfe« Proteste » gegen die Einfüh¬
rung - er Wehrpflicht i» Nordirlaud hat i»
London großen Unmnt hervorgernfe ».

In einem Teil der englischen Presse machen
sich allerdings verstärkte Zweifel geltend , ob
die neue Maßnahme Churchills zweckmäßig sei ,und auch diejenigen Blätter , die diese Maß¬
nahme bisher unterstützt haben, stellen es plötz¬
lich so hin, als wenn noch nichts endgültig ent¬
schieden ist . Allgemein herrscht Vorsicht , und
nur stellenweise finden sich Proteste des In¬
halts , daß diese englische Maßnahme de Va-
lera gar nichts angehe , daß England auch kei¬
nerlei Rücksichten auf den Freistaat nehmen
dürfe.

Der „Manchester Guardian " setzt seine War¬
nungen gegen die nordirische Wehrpflicht fort.
Das liberale Blatt schreibt : „Die Regierung
läuft Gefahr , einen ernsten politischen Fehler
zu begehen , wenn sie die Wehrpflicht auf Nord-
irland ausöehnen will trotz des Widerstandes
in der dortigen Bevölkerung. ES wäre reiner
Wahnsinn, ber gar nicht scharf genug verurteilt
werden könnte . Die Iren mit Ausnahme

einiger Ulster-Nationalisten wollen keine Wehr¬
pflicht haben und werden gegen eine solche
Maßnahme , wie wir aus ihrer Geschichte wiffen ,
mit der Zähigkeit, dem Ersinöungsreichtum und
der Heftigkeit kämpfen , deren sie fähig sind."

Der Leiter der Opposition im Freistaat ,
Cosgrave , wies warnend darauf hin, daß
die alte Feindschaft mit England wieder zu er¬
stehen drohe . Auch der Labourverireter Norton
schloß sich den Protesten gegen die Wehrpflicht¬
pläne an. Im Ulstergebiet finden zahlreiche
Protestveranstaltungen statt. Die
nordirische Labourgruppe hat ein Telegramm
an die englischen Labourabgeordneten gerichtet ,worin erklärt wird . Bitterkeit und Kämpfe
würben das Resultat dieser Maßnahme sein ,und die englischen Labourpolitiker müßten alles
tun , um eine solche „Aggressionshandlnug" zu
verhindern.

Keine Wehrpflicht in Nordirland
* Stockholm , 27. Mai . Angesichts des starken

Widerstandes der irischen Bevölkerung hat sich
die britische Regierung gezwungen gesehen ,
ihren Plan , die Wehrpflicht in ' Novdirland
einznführen . wieder au-fzuaeben.

Starker Eindruck des Aaeder-Zatervlews
Allergrößte Beachtung in der japanischen Presse — „Einführung von Konvois

. bedeutet Kriegseintritt "

* Tokio» 27. Mai . Das Interview Groß¬
admiral Raeders für den Berliner Ver¬
treter von Domei findet in Japan aller¬
größte Beachtung und wird von der gesamten
Presse auf der ersten Seite und in großer Auf¬
machung wiedergegeben. Wenn auch Kommen¬
tare noch ausstehen, so zeigen die Ueberschrif -
ten, welche Bedeutung man diesen Erklärun¬
gen Raeders geradezu in diesem Zeitpunkt
beimißt. So überschreibt „Hotschi Schimbun" :
„Patrouillensystem bedeutet An¬
griff gegen Deutschland ". Admiral
Raeder richtet dringende Warnung an USA .-
Regierung "

, während „Kokumin Schimbun"
feststellt, daß Einführung von Kon¬
vois den Kriegsetntritt bedeute .
Raeder habe daher die unverantwortliche Hal¬
tung der USA .-Politiker schärfstens gegeißelt.
„Tokio Nitschi Nitscht" zieht aus den Erklä¬
rungen die Folgerung , daß Deutschland der
feindseligen Haltung der USA . mit größter
Entschlossenheit begegnen werde ; Raeder habe
dies eindeutig zum Ausdruck gebracht . Auch
die übrigen japanischen Blätter bezeichnen
Raeders Erklärungen als eindringliche letzte
Warnung , daß die USA . die volle Verantwor¬
tung für die weitere Entwicklung treffe.

„Reichlich (Stund put Nachdenken "
* Rom, 27. Mai . Die von Großadmiral

Raeder dem Vertreter der Domei-Agentur ge¬
gebene Erklärung wirb , wie Agenzia Stefani
schreibt, der U S A. - O e f f e n t l i ch k e i t
reichlich Grund zum Nachdenken lie¬
fern . Man werde dort jetzt erkennen, daß die
britische Flotte im Atlantik durch die deut¬
schen Seestreitkräfte und im Mittelmeer durch
die italienische Marine und die Luftwaffe der
Achsenmächte stark in Mitleidenschaft gezogen
sei . Die Erklärungen des Großadmirals
Raeder bildeten, schreibt Stefani , einen an die
Weltöffentlichkeit und besonders an die öffent¬
liche Meinung der Vereinigten Staaten gerich¬

teten mahnenden Hinweis und zielten darauf
hin, den Uebergang der passiven Intervention
Amerikas in eine aktive Intervention zu ver¬
hindern, für die die USA . voll und ganz die
Verantwortung und auch die Folgen zu tragen
haben würbe.
Mord an einem Churchill-Gegner in USA .

* Neuyork» 27. Mai . Wie die Agentur Uni¬
ted Preß aus Nairobi (Kenya ) meldet, beschäf¬
tigt sich die dortige Oeffentlichkeit in zuneh¬
mendem Matze mit dem geheimnisvollen Tod
des Earl of Erroll , Lord High Constable of
Scotland , der kürzlich von unbekannten Tätern
erschlagen wurde.

Nachdem jetzt plötzlich die britische Polizei
bekanntgab, daß in der Wohnung des Earl , der
als Gegner der Churchill - Politik
bekannt war , Mengen faschistischer Literatur
gefunden worden seien , wirb überall die
Frage erörtert , ob der Earl of Erroll vielleicht
das Opfer eines politischen Mordes gewor¬
den ist.

„Fiji " sowie die Zerstörer „Juno "
, „Grey¬

hound ", „Kelly" und „Kashmir" als versenkt .
Zwei Schlachtschiffe und mehrere Kreuzer seien
beschädigt worden. Von letzteren meinte er.
daß die Beschädigungen nicht ernsthaft seien
und alle diese Schiffe bald wieder Dienst tun
werden. .

Demgegenüber ist festzustellen , daß nach dem
deutschen OKW.-Bericht vom 26. Mai unter
Zusammenfassung der bisherigen Meldungen
allein die deutschen Luftstreitkräfte seit dem
20. Mai im Kampfe um Kreta sieben feindliche
Kreuzer oder Flakkreuzer und acht Zerstörer
sowie ein Unterseeboot und fünf Schnellboote
versenkten . Durch Bombenvolltreffer wurden
ferner ein Schlachtschiff sowie mehrere Kreu¬
zer und Zerstörer schwer beschädigt. Die italie¬
nischen See- und Luftstreitkräste versenkten in
der gleichen Zeit vier feindliche Kreuzer und
beschädigten mehrere andere Schiffseinheiten.

Wenn Churchill diese schweren Verluste nur
mit einem Teilgeständnis vor dem Unterhaus
erledigen zu können glaubte , so kann man von
ihm natürlich auch nidrt erwarten , daß er die
im OKW.-Bericht vom 27. Mai erzielten
neuen deutschen Lulftwaffenerfolae im östlichen
Mittelmeer erwähnte, wobei bekanntlich vier
Bombentreffer schweren Kalibers auf einen
Flugzeugträger und mehrere Bombentreffer
auf zwei Kreuzern erzielt wurden . Churchill
schloß seine Ausführungen über Kreta mit
einem Lobaefana auf das britische Heer und
die britische Flotte . Me man ihn schon so oft ,
besonders im Zusammenhang Mt Dünkir¬
chen . gehört bat. wonach der „hartnäckige Wi¬
derstand ein Ruhmesblatt in den Annalen deS
britischen Heeres und der britischen Flotte
einnehmen werde. Dieser Satz zeigt, daß
Churchill dem Ausgang der Kämpfe auf Kreta ,
„einem der wichtigsten Vorposten Aegyptens"
Me er Kreta nannte , nicht sehr zuversichtlich
entaoaensioht .

Zahlreiche englische Kriegsschiffe
in USA .-Docks

* Neuyork. 27. Mai . Die nicht geradedeutsch¬
freundliche Abendzeitung „P . M ." muß unter
dem Druck der Tatsachen der USA .-Oeffent-
lichkeit Mitteilen, daß zur Zeit mindestens ein
Dutzend englischer Kriegsschiffe
einschließlich eines Flugzeugträgers und eines
Schlachtschiffes in den USA .-Werften repa¬
riert werden. Alle zur Zeit in Amerika in Re¬
paratur befindlichen britischen Schiffe seien in
Mittelmeergefechten vor der Schlacht um
Kreta bereits beschädigt worden. Nach Ame¬
rika würden nur solche Kriegsschiffe geschickt,
an denen größere Reparaturen notwendig
sind .

Da allgemein bekannt ist. wie großzügig die
Engländer im Verschweigen von Schiffsoer-
lusten sind , kann man aus dieser Meldung
schließen, daß jetzt, nach der britischen
Schlappe bei Kreta noch weit mehr britische
Kriegsschiffe den wuchtigen Schlägen unserer
Wehrmacht zum Opfer gefallen sind und dem¬
nächst . soweit sie noch schwimmsähia sind , auf
Umwegen in die USA . » Docks zur Repa¬
ratur gebracht werden.

Britische Rüstungsindustrie „nur auf
halben Touren"

Genf, 27. Mai . In einem überaus scharfen
Artikel seines Industriekorrefpondenten deckt
der „Daily Herald" die Tatsache auf, daß ent¬
gegen allen Versicherungen der Regierung die
britische Rüstungsindustrie nur aus halben
Touren laufe. Das Blatt erklärt , in der
Stahlindustrie vor allem wachse die Gärung ,
sowohl Industrielle wie Gewerkschaftler wüß¬
ten ganz genau, daß die Produktion längst
nicht so sei , wie sie sein sollte und daß in vielen
Werken Wochen hindurch kurzgearbeitet wer¬
den müsse. Die Ursache liegt , wie das Gewerk¬
schaftsblatt der Eisen- und Stahlarbeiter „Man
and Metal " erklärt , auf der einen Seite in der
Unfähigkeit der Fabrikleitungen , auf der an¬
deren Seite in dem oft unterbrochenen Zufluß
von Rohmaterial . Beides gehe auf fehlerhafte
Organisation und einen völligen Mangel an
Zusammenarbeit zurück.

Englands Marine „persönlich beleidigt"
Trafen Torpedos die „Hood " ? — Streit in englischen Fachkreisen

UW. Stockholm , 27. Mai . In England geht
der Streit weiter , worauf der Verlust der
„Hood" zurückzusühren sei . Die „Times " sucht
die These der Admiralität von einem „Zufalls¬
treffer" zu retten , indem sie erklärt , auch wenn
man wisse , daß die deutsche Schifssartillerie
ausgezeichnet sei , könne nicht einmal der beste
Artillerist den Schuß , der den Untergang der
„Hood" herbeiführte, absichtlich placiert haben .
In englischen Marine - Ingenieurkreisen hält
sich, schwedischen Meldungen zufolge , die Theo¬
rie , daß tiefgehende Torpedos den Panzer der
„Hood" in der Flanke getroffen hätten. Ucber-
all in der englischen Presse wird jedenfalls die
Forderung unterstrichen, daß der Panzerschutz
der großen englischen Kriegsschiffe durch

äußerst weitgehende technische Verbesserungen
erhöht werden müsse , um derartige Verluste zu
vermeiden.Man sucht sich weiterhin Mt der These zu
trösten, daß - er Untergang der „Hood" stimu¬
lierend auf die Einstellung der Vereinigten
-Staaten zum Krieg gewirkt haben müsse. Trotz¬
dem bleibt der Eindruck in ganz England , wie
alle schwedischen Meldungen sagen , außer¬
ordentlich stark. Jeder in der englischen Flotte
habe die Versenkung der „Hood" als eine per¬
sönliche Beleidigung und direkte Herausforde¬
rung aufgefaßt. Vielfache Rache werde gefor¬
dert . Bei dem jetzigen Kampf gegen die „Bis¬
marck" sollen auch die Schlachtschiffe „Nelson"
und „Rodney" eingesetzt worden sein.

Reichsmini st er D r . Goebbels enü'
fing am Dienstag im Beisein von General vo
Cochenhausen , dem Präsidenten , und Adm» »»
Prentzel, dem Vizepräsidenten ber Deutsche
Gesellschaft für Wehrpolitik und Wehrwisse»
schaft , die Gaubeauftragten für das militarow
Transportwesen im Reich die in Berlin i
einer Arbeitstagung versammelt sind. -

R e i ch s o r g ani s ati o ns l « iter
L e y sprach in einer Großkundgebung der
DAP . zu Tausenden der Bayreuther Vevölte -
rung . Er betonte, es sei heute kein
licher Krieg um irgendein Land , den wir T“®
ren , es sei vielmehr ein Kampf gegen ein
alte untüchtig gewordene Welt für eine neu
Zeit .

In der deutschen Botschaft in M a '
d r i d fand zu Ehren der in Madrid weilenden
BDM .-Führerinnen ein Empfang statt, an dem
u . a. der Parteiministcr Arrese und die Nan»
nalführerin der weiblichen Falange Ptlar
Primo de Rivera teilnahmen.

Premierminister Konoye wurde aw
Dienstagmittag vom Tenno in Audienz i»!
Berichterstattung verschiedenster augenblicktt«
im Vordergrund stehender politischer Frage»
empfangen.

Der englische Vizekonful in Alepp"
hat ebenso wie zahlreiche jüdische Familien d>
Stabt , verlassen , um sich nach Palästina zu ln
geben .

In Lissabon wurden aus Anlaß deS
Jahrestages der nationalen Revolution, '"
Portugal 5000 Milizsoldaten der portugiesisch»»
Legion vereidigt. In einer Kundgebung au»
dem gleichen Anlaß sagte der Führer der
gion , daß Portugal bereit sei . sür seine Fr »''
heit zu kämpfen .

Churchill sandte sein Bild mit Untek'
schrift an den emigrierten jugoslawischen Mtw'
sterpräsidenten Simowitsch.

Inder kanadischen Staöt Calgar »
ist ein Depot der Luftwaffe durch Brand J*?J
stört worden. Ferner ist eine große Anza»'
von Fcuersbrünsten in den kanadischen # »£vinzen zu verzeichnen gewesen . Der gesamt?
Schaden belaufe sich dabei auf ungefähr
Millionen Dollar .

Dem Weißen HauS ging nach ei»»*
Meldung von Associated Preß aus Washingi »»
zur Unterschrift eine Vorlage zu, Saß die A»^
bildungszeit der Marineakademie in Annap ^lis von vier auf drei Jahre herabgesetzt wew»'

Der Pressesekretär Roosevel iA
Early , erklärte , Satz Roosevelt bei der
fassung seiner nächsten Rede von dem Bühne»'
schriftstoller Robert Sherwooö und dem Ne»'
yorker Richter Samuel Roseman berate»
werde, die auch an ber Abfassung früherer N»'
den mitgewirkt hätten.

Das NSA . - Agrarministerium >>»*!
öffentlicht einen Bericht, nach Sem in Euro?
bis zur nächstjährigen Ernte genügen- Lebe»^mittel vorhanden seien . Deutschland habe kei»'
Lebensmittelkrise zu erwarten : seine Leben»'
Mittellage sei heute besser als in den Kriegs
jahren 1914/18 .

Di « Lage in Wazirtstan ist nach tffvor äußerst gespannt. Nordöstlich von Ban»
in der Nähe von Kurramgarhi kam eS wird»
zu einem Zusammenstoß zwischen englisch »'
Truppen und den Aufständischen . Ein weite »»!
Zusammenstoß ereignete sich in Khaisora in i »'
Nähe von Damdil in Zentralwaziristan .

Verleihung des Blockadebrecherabzeichetck
* Berlin , 27. Mai . Auf Grund des § 3 >»*

Durchführungsbestimmungen zur Verordn » »»
des Führers über die Verleihung eines
Zeichens für Blockadebrecher sind dt« Verl»"
hungsvorschläge von dem Kapitän bzw . seinAStellvertreter über die Reederei — im Veh'»-
üerungsfalle des Kapitäns von der Reede»»
unmittelbar — dem zuständigen Seeschiffah »»v
bevollmächtigten einzureichen . Der Seesch »',

'
.

fahrtsbevollmächtigte leitet sie mit seiner St »'
lungnahme dem ReichsverkehrsministerUnmittelbare Anträge an Behördenstellen st""
zwecklos.

Veräuherungen von Schmuck- und Kunst"
gegenständen aus jüdischem Besitz

genehmigungspflichtig
* Berlin , 27. Mai . Nach einer neuen

orönung des Reichswirtschaftsministers t25. April 1941 wurde die Reichskammer
bildenden Künste als Ankaufsstelle für %
noch in jüdischem Besitz befindlichenund Kunstgegenstände bestimmt . Sie hat '
Zukunft , über die Veräußerung dieser
stände zu entscheiden, soweit es sich nicht »
solche aus Gold , Platin und Silber , sowie »
Edelsteine und Perlen handelt.

In einer besonderen VerfahrenSordn»»^wurde im Einzelnen festgesetzt, wie und » »
wem Sie Veräußerungsanträge zu stellen 9 »^Diese müssen auf einem besonderen
unter Beifügung entsprechender Unterlag .
über den früheren Erwerb der Kunst -
Schmuckgegenstände , sowie von Lichtbild i
nach diesen , eingereicht werden. Es kann »
die Vorlage der Gegenstände im Original v
langt werden.

Die Reichskammer der bildenden Künste
stimmt den Wert der Gegenstände oder
Preis , zu dem diese zu veräußern sind u"" me-teilt gegebenenfalls den Veräußern » ine
scheinigung über die Berechtigung ruw
händigen Verkauf des Schmuck- und
gegenständes.

Neu ist nach dieser Verordnung,^
dap (Jt

mehr die Begrenzung auf Gegenstände , ^
Wert 1000 RM . übersteigt, wegfällt, uno ^
für die Entscheidung über die Verauv
der Gegenstände nur noch die Nei^ »»
der bildenden Künste zuständig ist . n ft*
äußerungsanträge , die auch durch übe»
Händler gestellt werden können, si " ". .^
den zuständigen Landesleiter zuzuleiten.
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In den Bunkern vor Tobruk
Am Befehlswagen des Generals Rommel — „So etwas habe ich auch an der Somme nicht erlebt“

(1. Fortsetzung)
A utxS wieder springen die Sandpilze Wer
n,;f t^ eliö. ?Vefet nähert sich ihr peitschendes^ wieder dem Befehlswagen des Gene -

Kein gewöhnliches Auto . Ein „Geschenk "
* ;

•? Engländer . Ein omnibusgrotzer Panzer -
chten auf Riesenballonreifen, groß und dick"ue Laufräder einer Ju . Eine MG.-Kugel istrin steckengeblieben, fensterlose Wände na-
uriich mit blaugrauem Tarnanstrich. Nur

hagrer und Beifahrer haben Scheiben hinter
^ lahlblenden. „Mammut" heiht er deshalb mit
, ' * • Auch ein Beutewagen ans dem fort
kt - Mechili . Mit zwei anderen gleichen Kalibers
mnden ihn die deutschen Sieger unter den
rjelttt fahrzeugen , die die Briten mit in die
Gefangenschaft brachten . Das ist jetzt der Kom¬
mandowagen General Rommels.
Gelechtsstand im Feuer

Das übliche bewegte Bild eines Gefechts-
uand es während des Kampfes. Der Ia des
Stabes sitzt in der offenen Tür und gibt den
Ordonnanz- und Verbindungsoffizieren seine
Befehle . Vertreter der italienischen Wehrmacht ,ueu eingetroffene Kommandeure, warten auf
Hen General . Als ein paar Granaten ihre
Brocken bis an den Wagen werfen, bittet er
wchelnd. sich doch etwas näher an die Panzer¬
wand heranznstellen. Wer keinen Platz mehr
nnüet , legt sich für einige Augenblicke bäuch¬
lings auf die flache Erde. Der Britä schiebt ein
lestes Programm . Er ist fast stur dabei . Nach
einer Weile legt er das feuer wieder zurück.
Was nicht ausschlietzt. dab er uns etliche Male
völkisch zu unseren Zelten gehetzt hat.

. Es ist selbstverständlich kein orobes Ereig¬
nis , wenn ein Gefechtsstand unter feindlichem
Artilleriebeschuß liegt. Das hat es überall ge¬
geben . Dennoch bleibt es ein eigenartiges und
werkwürdiaes Bild , wenn man die Erde um
öie frei und frank dastehenden Fahrzeuge auf-
ivritzen sieht. Als zwischendurch das Feldtele-
vbon läutet , das vor dem „Mammut" auf der
Erbe steht, kann sich kaum einer eines leisen
Lächelns erwehren. Natürlich gehört es genau
w zum Befehlsstand wie die funkwagen , die
rhre Antennen hochgekurbelt haben .

General kommt zurück
General Rommel kommt zurück. Er trägt

Aber dem Khaki den feldgrauen Ledermantel.
Jett dem frühen Morgen hat er wieder die
Stellungen abgefahren. Das gehört zu seinem
testen Tagesablauf . Besprechungen mit den
deutschen und italienischen Kommandeuren an
Ort und Stelle, In seiner Begleitung ein
-sliegermajor , mit dem Ritterkreuz . Seine
Uniform über und über ölverschmiert . Nach
öem heutigen Angriff auf Tobruk mußte er in
her Nähe deS Gefechtsstandes notlanden. Ein
Flaktreffer hatte die Oelleitung zerfetzt. Sein
Funker ist mit dem Fallschirm abgesprungen.
Wm gilt die erste frage . Man hat ihn deut¬
lich in die eigenen Linien niedergehen sehen.Das Gesicht des Majors hellt sich etwas auf.
? °bruk hat eine gewaltige flakäbwehr . Es

die ohne furcht und Zagen sich da
»u» wieder Hinunterstürzen. Oft mehrmals

^ »ae . Helden sind es !
die sw 1- Eeneralstabsoffizier berichtet über
big sind nur wenige Worte notwen-
übl

'
jK i - knappen Telegrammstil , wie das so

aber hi "Die Panzer melden günstig —
Pan »? » .Infanterie kommt nicht nach — die
Rub ?„ whren zurück, um sie zu holen ."
chen nüchtern hat der Major gespro-
an .

* Acht den General erwartungsvoll

isi
^

n? " E>ie Infanterie nicht nachkommt , dann
Dan» feindlichen fester liegen geblieben,
über r * öer Brite wieder einen feuerorkan
Deck,, » beschüttet, der die Sturmsoldaten in
sturn, » öwang . Tenn es sind tapfere Männer ,
tajUn^ vrobte junge Krieger. Es ist das Ba-
einen/ '

r ^ a ^ sich südlich von el-Mechili auf
käinnk,.. ^ sagenhaften Marsch durch die Wüste
Kvmn,^ "^ den flugplatz Derna stürmte.

eur und Männer gehören zu den
ittanS s,

n' Wenn sie der Einsenhagel nieder-
öurch war es unmöglich , den Panzernw oie feuerwanö zu folgen .

nieder Einsatz
bewegt sich in dem barten Sol -

beit ~ öe § Generals , in dem die Kühn -
- Manne « deutlich zu lesen sieht. Die

Von Kr i e gsb e r i ch t e r Fritz Lucke

hohe Stirn über der kräftigen Nase , der ener¬
gische Mund über dem Willensstärken Kinn.
Einen Schein härter noch , als er jetzt seine
Befehle gibt : Panzer und Panzertäger müffen
weiter angreifen. Die Einbruchsstelle am Pan¬
zergraben muß aufgeriffen werden . Es gilt die
front nach beiden Seiten aufzurollen. Die
wichtigsten Batterien müssen wegaenommen
werden . Mit einer kurzen Armbcioeautg un¬
terstreicht der General diesen Satz . Ihre Nie -
derkämpfung ist das wichtigste Ziel . Die Stu¬
kas sollen weiterhelfen. Vielleicht beute noch
einen Einsatz . Und morgen wieder. .Der Stüka -Major legt ernst die Hand an die
Mütze . Ein Wagen brinat ihn wieder zu sei¬
nem Einsatzhafen .

Hauptsache die feindlichen Batterien , wie¬
derholt der General , noch einmal abschließend.
Dann weist er die italienischen Kommandeure
ein . Satz für Satz Wersetzt sein Dolmetscher
die Befehle . Alles wirb auf der Karte genau
fcstgelegt . Der Kampf um Tobruk beginnt
erst !

Die Panzer kehren wieder. Aus der flachen
Mulde vor uns rollen sie langsam hoch, am
Gefechtsstand vorbei in ihre alte RWestelluna.
Sie sind auch an diesem Tage nicht durchge-
kommen . Ihr waaemutiaer Angriff ist wieder
abgeschlagen , zum dritten Mal.
Todesritt der Kampfwagen

Weniae Minuten später meldet sich der Kom¬
mandeur beim General zum Bericht . Der
Oberst ist ein kräftiger Mann , mit den ruhi¬
gen Bewegungen des alten Soldaten . Jetzt
aber merkt man ihm an. wie er innerlich auf¬
gewühlt ist von dem furchtbaren Kampf , aus
dem er soeben kommt. Genau so sein Adjutant ,
ein junger Oberleutnant , groß und schlank ,
wie ein Reiteroffizier . Er erzählt uns . in
abgehackten Sätzen. So seien sie auch nieder¬
geschrieben.

Es waren nur wenige Panzerwagen . Für
die aber war es wie ein Todesritt . Die
Schützen konnten nicht folgen . Der Oberleut¬
nant nickt unmerklich . Er hat das Bild wie¬
der vor Augen. Ein entfesseltes Stahlgewit¬
ter brach über sie herein. Ein Inferno , die
Hölle . Um die Kampfwagen ein Schnellfeuer
von einschlagenöen Granaten . Alle zehn Me¬
ter ein Einschlag neben die Panzer , die Ket¬
tenverkleidung wurde abgerissen . „Es waren
wohl drei oder vier Batterien , die auf uns in
direktem Schuß feuerten. Und dreißig Pak,
vielleicht auch vierzig," fügt er hinzu. „Es ist
unvorstellbar."

Der Adjutant zündet sich eine neue Ziga¬rette an, ehe er weiterspricht. Sie hörten stän¬
dig das scharfe Klicken der Granatsplitter und
das Trommeln der Maschinengewehrgarben
auf dem härtest Stahl . Sie sahen durch die
Optik die Pakgranaten wie Pfeile vorber-
zischen . Sie hatten Verluste, natürlich. Aber
sie kämpften sich durch, sie schaffen , wo sich ein
Ziel bot . Ein paar deutsche Panzerwagen ge¬
gen eine erdrückende Uebermacht . Englische
Flugzeuge griffen an, ihre Bomben trafen
nicht. Zum Schluß kamen zwölf britische
Panzer und bedrohten sie in der Flanke. Da¬
runter zwei Mark II -TankS, schwere Koloffevon 26 Tonnen . Jnfanterie -Panzer -Kampfwa-
gen mit 86 Millimeter starker Panzerung und
einer 4 Zentimeter -Kanone. Um daS feuer¬
speiende Tobruk herum, biS in die Höhe der
Vio Balbia hatten sie sich durchgkbiffen. Nun
mutzten auch sie umkehren und den schweren
Weg zurückrollen . „Ein Wunder, daß es ge¬
lang"

, sagt der Oberleutnant . „Kein Panzer ,der nicht Wunden davongetragen hat."
Sein Oberst steigt aus dem Befehlswagen.

Er hat die letzten Worte gehört. „So etwas
habe ich den ganzen Weltkrieg über nicht er¬
lebt. Auch nicht an der Somme !" Hart stößt

Fallschirmjäger können auch Brücken bauen
Diese Behelfsbrücke an der Osteinfahrt des Kanals von Korinth ist in wenigen Stunden von Fall¬
schirmjägern erbant worden . Die Brücke , die den reibungslosen Uebergang über den Kanal sicherte ,
wurde dann später von Heerespionieren verstärkt . (PK -Bechenberg , Scberl -M .)

der Oberst dte Worte hervor. Weltkrieg —
zum ersten Male der Vergleich .

Dann meldet sich der Oberst ab . Einen
Augenblick hält der General seine Hand fest .
„Wir müffen es schaffen und wir werden es
schaffen!" sagt er dabei . „Wenn der Befehl
kommt , werben wir wieder angreifen !" ent¬
gegnet « der Oberst. Schweigend stehen die Of¬
fiziere im Halbkreis. Nur der Lärm der
ständigen 'Granateinschläge verstummt nicht.

Es ist der vierte Tag des Angriffs . Der
14. April . Als wir den kleinen Taschenkalen¬der aufschlagen , lesen wir Ostersonntag. Es
hat niemand daran gedacht, hier vor Tobruk.

(Fortsetzung folgt )

Kühner Einsatz der Fallsdürnüruppen gegen Korinth
Von Kriegsberichter Er w in B i s chh a u s

PH . Im Verlauf der grohanaelegten Ope¬
rationen auf dem Balkan konnte der Webr-
machtbericht am 27 . Avril 1941 melden , daß
deutsche Fallschirmtruvven in kühnem Anarifs
aus der Lust in den Moraenstunden des 26.April in Isthmus von Korinth und dieStadt selbst genommen haben . Inmitten der
feindlichen Stellungen gelandet, besetzten sie
den Isthmus von Korinth , nahmen die Stadt ,sicherten den Kanal und schnitten damit den
englischen Rückzugsbewegunaen als erste
deutsche Truppen auf dem Peloponnes Sen
Weg ab . Bei diesem tapferen Unternehmen

tr.TO.y. . . . . . .

wunden von den Fallschirmjägern zahlreiche
Engländer , darunter Stabsoffizier « , aesangen
genommen. Wie bei den Feldzügen in Norwe¬
gen . Holland und Belgien haben auch die
Fallschirmjäger im Südostraum mit unerhör¬
tem Mut und größter Opferbereitschaft ihre
Aufgaben aelöst und entscheidend zum Gesamt-
erfolg beigetragen.
Vor dorn Start

Im ersten Morgengrauen des 26 . April
herrschte auf einem Flugplatz in Mittelgrie¬
chenland ein mächtiger Betrieb . Die Maschinen ,

r \

Der kühne Absprnng der Fallschirmjäger am Isthmus von Korinth
(PK -Bischhans , Presse -Hoffmann .)

die kn den späten Abendstunden , von Bulga¬
rien kommend, auf diesem Feldflugplatz gelan-
det waren , werden zum Einsatz ausgerüstet.Di« Motoren der Stukas und Zerstörer heulen
auf, und die Kameraden der fliegenden Ver¬
bände starten , um den Einsatz der Fallschirm¬
jäger zu schützen und etwaige feindliche Ge¬
schütz - und Maschinenaewehrstellungenwährend
des Abspringens niederzuhalten . Fallschirm¬
jäger sind an den Maschinen anaetreten . So
wie bei den bisberiaen Einsätzen in Belgien ,
Holland und Norwegen herrscht eine große
Spannung . Die letzten Befehle werden erteilt .
Die Waffen und Fallschirme noch einmal von
den Kameraden nachgesehen. Ein letzter Be¬
fehl und ein letztes „Hals - und Beinbruch"
des Kommandeurs sowie der Staffelkapitäne
wird zugerusen.

Mit dem ersten Morgenrot , daS über Thes¬
salien anbricht, starten die ersten Transport¬
maschinen . Staffel auf Staffel und Gruppe
auf Gruppe sammelt sich und nimmt Kurs auf
den Golf oon Korinth . In der Gegend des Ka¬
nals können . wir die Leuchtspurbahnen der
leichten Flak und den fortwährenden Angriff
unserer Zerstörer beobachten . Der Absetzer be¬
fiehlt „Fertig machen !" Wir treffen die not¬
wendigen Vorbereitungen zum Absprung.

„Fertig zum Absprnng I"

Wir werfen uns noch einmal einen Blick zu,
und der erste von uns tritt in die offene Tür
und Sekunden später .ertönt das Sprungsignal .
Die Fallschirmjäger schweben der Erde zu.
Welle auf Welle folgt. Während d »s Ab¬
sprunges erhalten die ersten Wellen Feuer
von einer leichten Flakbatterte , die an der
Kanalküste steht, sowie auch durch Flak -MG 's,
die längs des Kanals aufgestellt sind, und
durch eine größere Anzahl von Gewehr¬
schützen . In vorbildlicher Weise sind die ein¬
zelnen Kampfgruppen in den ihnen vorher zn-
gewiesenen Raum gelandet und haben ihre
Gefechtstätigkeit ausgenommen.

Unmittelbar nach der Landung setzd sich der
Pionierzug im mutigen Einsatz in den Be¬
sitz der Kanalbrücke und zerstört die
Zündleitungen , die für die schon vorbereitete
Sprengung angelegt sind. Was hier die Män¬

ner an Draufgängertum und in tollkühnem
Mut und aber auch an infanteristischen Lei»
stungen zeigen , ist bewunderungswert . Die
englische Brückenbesetzung zieht sich fluchtartig
nach Süden zurück.

Weitere Einheiten/die südlich der Brücke ge¬
sprungen sind, säubern das Gelände zum Ka¬
nal und Straße und nehmen die Einfahrten
des Kanals . Eine englische Kolonne, die auf
der Straße zwischen Brücke und der Stabt Ko¬
rinth steht, wird aufgerieben. Dabei werden
vier leichte Flakgeschütze erbeutet.

Die Einheit , die nördlich des Kanals ge¬
sprungen ist und die Sicherung übernommen
hat, griff dabei eine feindliche Kolonne an, die
auf der Flucht nach den Peloponnes ist . Die
Engländer flüchten sofort unter Zurücklaffung
der Kraftfahrzeuge in die Berge . Die Einheit
geht weiter vor gegen den Ort Kalamaki und
nimmt in kühnem Vorstoß eine Kaserne . Viele
englische und griechische Gefangene werden
eingebracht . Mehrere Spähtrupps kehren im¬
mer wieder mit neuen Gefangenen zurück.
Immer wieder gibt es dabei Gefechtshandlun-
gen . Da hier die Brücke gesprengt ist , nimmt
eine Einheit sofort die Fähre in Betrieb und
beginnt gleichzeitig mit dem Bau einer Brücke
an der Fährstelle, die bereits nach einigen
Stunden fertiggestellt ist. Erbeutete Pak-
geschütze und Flakgeschütze sichern diesen Brük-
kenübergang.
Bedingungslose Uebergabe Korinths

Zwei Stunden nach dem Absprung ist der
Brückenkopf gebildet und die Sicherung des
Kanals übernommen. Mit Hilfe von zwei er¬
beuteten Panzerwagen wird unter Führung
eines Leutnants ein tapferer V o r st o ß in
die Stadt Korinth unternommen , und
eS gelingt, aus der mit Engländern dicht be¬
setzten Stadt den Bürgermeister , den Kom¬
mandeur der griechischen Truppen , sowie den
Polizeichef herauszuholen . Diese werden so¬
fort zum Regimentskomamndeur geführt und
erklären sich bereit, dte Stadt bedingungslos
zu übergeben. Um 13 Uhr erfolgt die Beset¬
zung der Stabt , wobei ' einzelne Engländer
noch geringen Widerstand leisten .

Noch ist die Stadt Korinth , sowie die Umge¬
bung nicht von den Engländern restlos ge¬
säubert, da trifft der Chef der Luftflotte, Ge¬
neraloberst L ö h r und der Divisionskom¬
mandeur der Fallschirmtruppen, in unmittel¬
barer Nähe des Gefechtsstandes ein. Die Ge¬
neräle lassen sich vom Oberst eingehend über
die Lage unterrichten und sprechen dem Kom¬
mandeur , sowie den Männern volle Anerken¬
nung für die tapferen und hervorragenden
Leistungen aus .

Während des Kampfes am ersten Einsatz¬
tage haben Verbände der Luftwaffe in bester
Kameradschaft den Kampf der Fallschirmjäger
unterstützt. Vor allem haben die Aufklärer
durch laufende Ueberwachung des gesamten
Raumes dem Gefechtsstand der Fallschirmjäger
jede wichtige Bewegung des Feindes mitge¬
teilt . Stukaverbände griffen wiederholt den
Feind an und brachten ihm schwerste Verluste
bei .

völkerverbindende Kulturarbeit
Zur Eröffnung des >deutschen KulturInstituts in Madrid

’ Von Werner Schulz - Madrid
8lw 27. Mai wurde das deutsche Kultur -
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rutschen Botschafter vo« S t o h r e r er¬

öffnet .

öcLc ^ ^ ' ^ ^ ^ e. Trennung zwischen dem
eitteti ' S,

nll7 rf) c
r
n Lebensraum hat nie

^ rrhjnb-!.^ ^ dlustausch der beiden Kulturen
^ escbikbt » aj } ~ " r . »« » neu uiu > itiujui
fruchtet^ ^ aegenseittg ergänzten und be-
heit / u

weit man auch in die Vergangen-
öiese »?a« . immer wird man für
wichen . “?* brr beide Völker so segens -
Schon in b

^ Äungen erneut Beweis finden ,
foürt . Anfängen kastiltanischer Epik ver-
dichtu ^ " öie Einflüsse der deutschen Helden -

Mallem des Walthariliedes . und dieMajorkines Roman Llull waren
^ es Mi^ ?/r deutschen Philosophie und Mystik
des nnis wirksam . Die großen Dichter
fuyg

^?/ " en Zeitalters spanischer Geistesschöp-
degeistcvt Epoche Ealderons und Cervantes
deutsche ^ die deutschen Romantiker , und diese
in der /Ipniantik wiederuukweckte und belebte
dundevts > o^ dlfte des vergangenen IaHr -
icher Verständnis und die Liebe spani -
Stoff- / ür die großen geschichtlichen
r ° n Heimat. Der Hamburger Böhl
Und sei„ sammelte altes spanisches Liedgut ,
>n die bl,// * FM ebenso in die spanische wie,
^ deuteubu »

b - jteraturgeschichte ein . Zwei der
Lyrik ^ Ä Auster spanischer Romantik, die

lete Gtttmirfr jCram « wegweisend für eine spä -
^ urhemb7, ^ " Ull wurden . Gustavo Bequer und
die deuttd .

^ 'm^ ^ n deutscher Herkunft und
°ifen Sno ^ ^ Etsforschung trat als erste
^ eiluna ^ Hörucklich für eine gerechte - Be-

u des großen spanischen Kolonisations¬

werkes in Amerika ein , das durch englische Ge¬
schichtsfälschungen herabgesetzt , verleumdet und
verzeichnet worden war .

So ist dieser geistige Strom , der hinüber und
herüber geht , nie unterbrochen worden. In
keinem andern Land der Welt fand die spa¬
nische Literatur eine solche Verbreitung wie im
Reich, und nirgendwo außerhalb ihrer Heimat
brachte man Dichter und Philosophen wie
Miguel de Unamuno , Tonschöpfern wie Falla
und Alboniz so viel Verstehen und richtige
Deutung entgegen. Selbst in diesen Tagen
deutschen Schicksalskampfes trat keine Minde¬
rung kulturellen Austausches, sondern sogar
eine Vertiefung und Verstärkung ein . In der
letzten Spielzeit der deutschen Theater gehörten
die Neubearbeitungen Ealderons de la Barca
und Lopes de Vega zu den größten Erfolgen
deutscher Bühnen und Adolf Schulten, einer
der besten Kenner spanischer Frühgeschichte ,
setzte sich trotz des Krieges weiter für die Er¬
forschung der iberischen Vergangenheit ein .

Und wie in Deutschland das reiche geistige
Gut der spanisch -portugiesischen Halbinsel aus¬
nahm so fand und findet die Arbeit der deut¬
schen Wiffenschaft, die Schöpfung deutscher Kunst
in Spanien die gleichen offenen Herzen und
Hirne . Das war immer so und hat in dem
Geschehen der letzten Jahre noch Vertiefung
und Ausweitung erfahren. Es ist darum für
Deutschland in gleicher Weise aufrichtig zu be¬
grüßen . daß jetzt in Madrid ein deutsches
Kulturin st itut eingerichtet worden ist
und in diesen Tagen seine Arbeit aufnimmt.
Damit werden die zahlreichen Beziehungen
und Bindungen , der gesamte geistige Austausch
zwischen dem deutschen und spanischen Geistes¬
leben nicht nur eine zweckmäßige Vereinheit¬

lichung . sondern vor allem eine wertvolle Un¬
termauerung erfahren.

In einer der schönsten Alleen von Madrid
erhebt sich in schlichten und straffen Linien das
Gebäude dieses neuen Kulturinstitutes . Kein
anderer Schmuck unterbricht seine helle und.
weite Front als der in grauen Stein gehauene
deutsche Adler. Große und ruhige Flächen ge¬
ben dem Ganzen den Stempel deutschen Stil¬
bewußtseins, wie es die Bauten des Führers
gestalteten. Deutsche und Spanier , die in dieses
Haus- treten , fühlen, daß seine Aufgaben nicht
einer billigen Repräsentation und Propaganda
dienen, sondern daß ein ehrlicher Wille zu ern¬
ster wissenschaftlicher Arbeit und ein Bekennt¬
nis geistiger Schöpferkraft von hier ausgehen
müssen und ausgehen werden.

Dei Aufgaben, die das Reich dem Institut
anvertraut , sind groß und schön . Natürlich
nimmt bas Problem akademischer Vermittlunt «
einen besonderen Raum ein . Deutschland ge¬
währt alljährlich zwanzig bis fünfundzwanzig
spanischen Studierenden aller Fakultäten aus
der Humboldstistung ein Stipendium zum Stu¬
dium im Reich. Daneben besteht noch ein Aus¬
tauschdienst deutscher und spanischer Studenten ,
der lebhaftes Interesse weckt . Viel Anklang
finden auch die deutschen Sommerkurse, an
denen eine Reihe spanischer Studenten teilneh-
men . ' Der Wunsch nach Studienreisen ins Reich
wird ebenfalls immer lebhafter. Erst vor kurzer
Zeit konnte eine Gruppe spanischer Forstrefe¬
rendare , die von höheren Ministerialböamten
begleitet wurden . Deutschland eingehend berei¬
sen und nützliche Anregungen empfangen.

Aber nicht nur alle diese Angelegenheiten
gehen durch das neue Institut . Vieles andere
noch fügt sich an . So wird es an der spanischen
Sommeruniversität in Iaea . die in diesem
Jahre ihre Pforten zum erstenmal nach dem
spanischen Kriege wieder öffnet , deutsche
Sprachkurse , darunter auch staatlich anerkannte
Sonüerkurse für spanische Deutschlehrer, ein -
rickten . Die Sprachkurse deS Institutes selbst
gehen das ganze Jahr hindurch . ES werben

dabei Svezialkurse für Aerzte. Ingenieure ,
Juristen und andere wiffenschaftliche Berufe
durchgesührt. Diese Kurse werden ausschließ¬
lich mit eigenen Kräften und zwar mit Lek¬
toren der Deutschen Akademie und Hilfslek¬
toren abgehalten. In einem Dutzend spanischer
Städte sind bereits Zweiglektorate eingerichtet
worden, um den allgemeinen Wünschen nach
deutschen Sprachkursen auch in der spanischen
Provinz entsprechen zu können .

Wichtig ist die Arbeit der Institutsbiblio¬
thek. die heute etiva 5000 Bände umfaßt und
schon in nächster Zeit verdoppelt wird. Werke
aus allen Gebieten der Wiffenschaft stehen
darin zur Verfügung und werden auch an
auswärtige Leser versandt. Alle maßaebenden
wtffenschaftlicheN und literarischen Zeitschrif¬
ten Deutschlands geben dem Spanier hier ein
Bild der gewaltigen deutschen Leistung im
Bezirk der Kultur .

Neben diesem Aufgabenkreis beschäftigt sich
das Institut weiter mit der Vermittlung und
Vorbereitung von Vorträgen deutscher Wiffen-
schaftker, die in steigendem Maße von den ver¬
schiedensten kulturellen und wiffenschaftlichen
Organisationen eingeladen werden , um in
Spanien zu sprechen. Allein im vergangenen
Winter haben mehr als ein Dutzend führen¬
der deutscher Universitätslehrer in Spanien
Vorträge oder im allgemeinen sogar Vortrags¬
reihen durchgeführt. Bei der Eröffnungsfeier
des Institutes am 27. Mai werben auch wieder
maßgebende Vertreter des deutschen Geistes¬
lebens zu Wort kommen , unter anderen auch
Profeffor Dr . Nieffen . Köln , und Dr . von Jan .
Leipzig . Im Bereich der Kunst ist das Wir¬
kungsfeld ebenfalls groß und vielseitig. Der
Besuch deutscher Künstler findet in der spa¬
nischen Oeffentlichkeit eine begeisterte Auf¬
nahme und auch hier hilft, vermittelt und be¬
treut das Institut . Gegenwärtig arbeitet man
eifrig an der Zusammenstellung einer deutschen
Abteilung für die bevorstehende Ausstellung
der spanischen Graphik, die eine » Einblick in

die moderne Karikatur geben soll und zu der
die deutschen und italienischen Karikaturisten
ebenfalls eingeladen sind . Für den Herbst be¬
reitet man ferner eine Ausstellung: „Spanisch»
Klassiker auf deutschen Bühnen " vor. die be¬
rufen sein wird, dem spanischen Menschen zu
zeigen , wie sehr das spanische Theater in
Deutschland eine veimstätte hat . Selbstver¬
ständlich werden auch spanische Künstler durch
bas Institut Förderung erhalten. Schon jetzt
sind junge spanische Peanisten nach Deutschland
geschickt worben, um dort den Meisterklaffen
von Profeffor Wolf beizuwobnen.

Eine Fülle von Aufgaben und Arbeit , die
nur flüchtig angedeutet werden können , ist es ,
öie bas neue Institut vor sich hat . eine stille
und wenig sichtbare, aber wertvolle Arbeit im
Dienst an Wiffenschaft, Kunst und Forschung
Eine „Gesandtschaft der deutschen Kultur ",
könnte man es nennen . In dem großen Kreis
herzlicher Freundschaft und Verbundenheit , die
Spanien und Deutschland immer umschloß und
im Krieg um Spaniens Freiheit und Zukunft
ihre Bewährung durch das Blutopfer junger
deutscher Soldaten fand , wird dieses Institut
aber — über seine große wissenschaftliche Be¬
deutung hinaus — eine Kraftauelle ge¬
meinsamen Willens und gemein¬
samer Zielsetzung einer neuen euro¬
päischen Ordnung und Verpflichtung sein
können .

Hans Carosia las In Rom airlütztich des AdschlnsjeS
des afademifchen JavreS im iialicnisÄen Fnilitut iür
deutsche Studien aus seinen Werken . Unter den An¬
wesenden befanden sich die i tat ieins chen Nationalräte
Pelltzzi und Gray , die Leiter der deutschen Kultur¬
institute in Rom , der Leiter deS italienischen JnfiinttS
für deutsche 'Studien , Mitglieder der deutschen Bol -
fchast beim Qitirinal und Angehörige des Kulmr -
lcvens Italiens . (

Das Städtische Orchester der ReichShauptftadt veran¬
staltet vom 27 . bis 29 Mai ein zeilgenösstschilS Musik -
sest.
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Ettlingen und das Alblal
Von der Postsportgemeinschaft . Das am leb¬

ten Sonntag durchge-führte Vcreinsschießen
brachte gute Ergebnisse . Vereinsmeistcr mit 151
Ringen nnrrde Hans Bohli . Tie Beteiligung
am Schieben war recht gut. Es gilt jetzt weiter
zu üben, damit beim Unterkreisschietzen gut
abgeschnitten wird.

70 Jahre alt wurde das Mitglied der Krie¬
gerkameradschaft 1882 Christoph Kirchgätzner .
.8 » seinem Geburtstag wurden ihm von der
Kriegerkameradschaft besondere Glückwünsche
übermittelt .

Gestorben ist im Alter von 71 Jahren Frau
Karotine Schindler geborene Link. Die Ver¬
storbene war Trägerin des silbernen Mutter¬
ehrenkreuzes.

Zur Beerdigung des Schülers Kurt Straub
hatte sich ein grober Kreis von Bekannten und
freunden auf dem Friedhof eingefunden, um
dem so überraschend Verstorbenen das letzte
Geleit zu geben . Professor Tr . Gutmann sprach
im Namen der Hindenburgschule , Gefolgschafts¬
führer Zipfel für die Flieger -HI . und Post¬
inspektor Braun für die Postfportgemeinschaft
Etllingen . Als letzten Grub legten ste Kränze
nieder.

Die Kriegerkameradschast 1882 ehrte bei
ihrem letzten Monatsappell fitr 50jährige Mit¬
gliedschaft : Richard Hanke , Christian Kirch-
gätzner , Adolf Kuhnle, Ferdinand Reichert
und Hermann Grischele . Für 40jährige Mit¬
gliedschaft : Wilhelm Federlechner, Karl Fritz.Wilhelm Westernmnn und Karl Lutz . Für 25-
jährige Mitgliedschaft : Franz Josef Korn , Wil¬
helm Jakob , Josef Jäger , Artur Kiefer . Albert
Au und Friedrich Weber . Für die Geehrten
dankte Kamerad Lutz . Kamerad Westcrmann
überbrachte die Glückwünsche der Krieger¬
kameradschaft 1856. Durch Kamerad Mössinger
wurde bekannt gegeben , dab das General -Roin-
hardt - Schieben am Pfingstmontag auf dem
Schiebplatz der Sportgemeinschaft stattfindet
Die Fortsetzung ftndet am 15 . Juni statt . Er
appellierte an die Kameraden, sich recht zahl¬
reich zu beteiligen. Tic Hauskapelle der Ka¬
meradschaft wußte auch diesen Appell recht un¬
terhaltsam zu gestalten. Kameradschaftsführer
Thomas schloß den Appell mit dem Grub an
den Führer .

Der Vorverkauf zum Bunten Nachmittag
der Kriegerkameradschaften wurde auf der
Spinnerei Iran » Josef Korn übertragen .

Treudienstchrenzcichen. Der Vorsteher der
Bahnmeisterei Ettlingen - Reichsbahn konnte
den Gefolgschaftsmitgliedern Hilfsschrankew
Wärter Josef Schneider von Sulzbach und
Bahnunterhaltungsarbeiter Karl Klock von
Muggensturm das vom Führer verliehene
Treudienstehrenzeichen für 25iährige treue
Dienste bei der Reichsbahn aushändigen.Die Stadtverwaltung Ettlingen hat am
26. Mai , dem Todestag des am 26 . Mai 1028
gefallenen Freiheitsheldcn Albert Leo
Schlageter, am Tchlageterkreuz in Ettlingen
einen Kranz anbrinqen lassen.Der Verein der Rebleute hielt am Sonntag
im „Darmstädter Hof" eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Vorstand Baureithel gab die
Tagesfragen bekannt, lieber den gegenwärti¬
gen Stand der . Reben, Austrieb derselben , Reb-
krankheitcn und deren Bekämpfung berichtete
er ausführlich. Längere Ausführungen machte
er über Mottenslug und der Bekämpfung durch
Aufhängen von Mottengläsern mit einer süß-
sauren Flüssigkeit , die fast gar keine Unkosten
für den einzelnen Winzer betragen. Durch die¬
ses Langen der Motten werden die Trauben
vor Fäulnis beschützt und Millionenwerte dem
deutschen Volke erhalten.

bi . Busenbach . Tie Kriegerkameradschast trat
am Sonntagvormittag zu einem Appell zu¬
sammen . Kameradschaftsführer A . Bauer gab
verschiedene Anordnungen bekannt. Ferner
eine Einladung der Kameradschaft Ettlingen
zu einem Bunten Nachmittag.

E . Bnsenbach . (Beerdigung . ) Am Sonn¬
tagnachmittag bewegte sich ein stattlicher
Trauerzug zum Friedhof . Der kurz nach Voll¬
endung seines 75. Geburtstages verstorbenen
Obergerichtsvollziehers a . D . Gregor Scheuer¬
mann wurde zur letzten Ruhestätte geleitet.

Kunstmostansatz —
Hauok ' i Ettling er
Einfache Herstellung zu jed .Jahreszeit
100 Liter Portion . . . Mk. S.M

Hersteller:
Hermann Hauck , Ettllngen/Baden

Zahlreich waren die Traucrgäste aus Schiel -
berg , dem vormaligen Wohnort des Verstor¬
benen , erschienen. Ter dortige Gesangverein
war mit seiner Fahne ebenfalls beim Begräb¬
nis vertreten . In einer Ansprache würdigte
der Vertreter des Vereins die Verdienste sei¬
nes verstorbenen Ehrenmitgliedes um den Ver¬
ein , dem er jede .Unterstützung zuteil werben
ließ . Auch der hiesige Musikverein gab seinem
treuen Mitglied bas Ehrengeleit . Am Trauer¬
hause , beim Gang zum Friedhof und am Grabe
inielte die Kapelle ergreifende Trauerweisen .
Beide Vereine ehrten den Verstorvenen durch
herrliche Kranzspenden.

E . Busenbach . Die Jugendmannschaft
des Fußballklubs hatte am Sonntag
die Jugend von Spessart zu einem Freund¬
schaftsspiel zu Gast . Zur allgemeinen Uebcr-
raschung entpuppten sich die Gäste als zähe
Gegner. Die hiesige Mannschaft allerdings
blieb weit hinter ihren bisherigen Leistungen
zurück. Was sie an Raffinesse und Technik
ihrem Gegner voraus hatten, glich dieser durch
Schnelligkeit und Kampfgeist aus . Wenn die
hiesige Mannschaft dennoch mit 6 : 4 bas Spiel
für sich entscheiden konnte , so hatte sie es ihren
jungen Flügelstüxmern zu verdanken, die sich
unermüdlich einsetzten.

A . Reichenbach. ( Ausstellung .) Am Sonn¬
tag hielt der hiesige Kleintierzuchtvcrein seine
Jungtierausstellung ab . Der Besuch von Sei¬
ten der Einwohnern , sowie der Auswärtigen,-
kann als gut angesehen werden. Die einzel¬
nen Tiere wurden schon Samstagmittag von
Preisrichter Engel gewertet. Es erzielten
ReichSrasse Angora : 8 Buchten mit 6 Jungtie¬
ren und 2 Häsinnen mit zusammen 10 Jung¬
tieren 3 I ., 2 II . und 1 III . Preis . In der

Rasse Wiener-Blau lBereinsrasse) 18 Buchten
mit 14 Jungtieren und -7 Häsinnen mit 25
Jungtieren 1 Ehrenpreis . 7 I . , 2 II . und 4 III.
Preise . In der Raffe Chinch 2 Buchten : 2
Jnngtiere und eine Häsin mit 3 Jungtieren ,
1 I . und 1 III . Preis . In der Rasse Groß - Sil -
ber : 7 Buchten : 8 Jungtiere und 2 Häsinnen
mit 8 Jungtieren . 6 II . und 1 III . Preis . In
der Rasse Gelb- Silber , 3 Jungtiere und 1 Hä¬
sin , 5 Jungtiere , 1 II . und 8 III . Preise . In
der Rasse Wiener- Weiß : 4 Buchten : 2 I . und
2 II . Preise . Ehrenpreise erhielten für Wiener-
Blau Wendelin Becker, Ortsstraße 286 , sowie
für Wiener- Weiß , Dreher , OrtSstraße 142 . Bei
der Verlosung waren es 10 Jungtiere , sowie
4 Alttiere . Außerdem war ein reichhaltiger
Gabentisch vorhanden in dem lauter brauch¬
bare Gegenstände waren . Die Ausstellung, so¬
wie das gezeigte Material , befriedigte. Einige
Tiere wurden verkauft. Tie Ausstellung wird
für viele ein Ansporn sein , da man mit we¬
nig Haushaltabfällen einige Zuchttiere halten
kann .

A . Reichenbach. (F i l m. ) Einen guten Be¬
such hatte der am Sonntagnachmittag 3 Uhr im
Gasthaus „Zur Krone" stattfindende Film
„Krambambuli" . Die interessante Wochenschau
sowie der schöne Film selbst , stellte jeden Anwe¬
senden zufrieden. Aus der guten Besucherzahl
ist zu ersehen , daß der Gaufilmwagen zu jeder
Zeit mit Freuden begrüßt wird.

8 . Etzenrot. (Feierstunde . ) Die NSF .
veranstaltete am 21 . Mai eine Muttertags¬
feier. NS .-Frauenschaftsleiterin begrüßte die
zahlreich erschienenen Mütter und sprach dann
über Schulung, Kultur und Erziehung . Die
alten Mütter wurden durch Ueberreichung
eines Geschenkes bedacht. BDM . erfreute die
Anwesenden mit einigen Liedern. Am Schluß
der Feier gedachte die Leiterin der verstorbe¬
nen Mitglieder der NSF .

Aus der Ham
U. Forchheim . Am Freitagabend erfreute die

G a u f i l m st e l l e unsere Filmfreunde hiermit dem Tonfilm : „Der Postmeister" mit Hein¬
rich George. Der Film , der das Prädikat
„künstlerisch wertvoll" trägt , wurde mit großer
Spannung ausgenommen, und mancher der
Anwesenden wird auch dabei gelernt haben , daß
nicht immer das Gleißende und Strahlende
Glück bedeutet , das recht oft im kleinen und
unscheinbaren Haus still und verborgen daheim
ist . Die Wochenschau wurde für alle zum Mit¬
erlebnis der Taten unserer braven Soldaten .Der Unterhaltungsabenb der NS .-
Frauenschaft am Sonntagnachmittag im
Saal „zum Schwanen" erfreute sich einer guten
Besucherzahl . Frau Boßler , Karlsruhe , be¬
grüßte die Besucher , und gemeinsame Lieder ,
Musikstücke mit Klavier und Violine , Gedichte
auf die deutsche Mutter wechselten und stellten
die Größe der neuen Zeit und di« deutsche
Mutter heraus . Das Theaterstück „Goldmaric
und Pechmarie" , vorgeführt vom BDM ., fand
freudige Aufnahme, ebenso das Stück «Die
Bettflasche "

, vorgeftihrt von Frauen . Orts -
gruppcnleiter Pg . Hxlfer dankte allen, die zum
Gelingen beigetragen haben. Besonderen Dank
sagte er hierbei Frau Boßler , deren schönster
Dank es wohl sei , nach Wochen der Arbeit und
der Sorge hier den Erfolg der Mühe sehen zu
können . Seine Ausführungen waren eindring¬
lich und mahnend an die Frauen , sich , soweit
noch abseits stehend, doch nicht weiterhin dem
Weg zur Frauenschaft oder dem deutschen
Frauenwerk zu verschließen . Mit dem Gruß
an den Führer schloß er seine Ausführungen .
Herzliche Tankesworte fand auch Frau Boßler
für alle , die sich zum guten Gelingen des
Unterhaltungsabends eingesetzt hatten . Ihr
ganz besonderer Dank galt dem Ortsgruppen¬
leiter Pq . Helfer und der NS . - Schwester Pgn .
Brenneisen , der Führerin des BDM . und allen
Frauen und Mädchen , die sich für diesen Nach¬
mittag einsatzbereit zur Verfügung gestellt
haben .

In den vergangenen Tagen wurden den
Landwirten Er .hebungsvordrucke zuge¬
stellt mit dem Ersuchen , diese unverzüglich aus -
zufertigen und auf dem Rathaus zurückzu¬
geben . Einige Vordrucke stehen noch aus . Die
Beteiligten werden ersucht, diese umgehendst
abzugebcn und damit auf dem Rathaus die
Gesamtzusammenstellungerfolgen kann.

R. Mörsch . Die nächste Filmveran -
st a l t u n g findet am kommenden Freitag statt .
Zur Aufführung gelangt das Soldatenlustspiel
„Gewehr über" . Dazu Kulturfilm und Wochen¬
schau .

k. Mörsch. (Viehzählung .) Am 4. Juni
findet eine Zwischenzählung der Schweine ,

Schafe, Kalbinnen und Kühe statt . Die Ein¬
wohner werden gebeten , dafür Sorge zu tra¬
gen , daß an diesem Tage in jeder in Betracht
kommenden Haushaltung eine Person an¬
wesend ist , die dem Zähler dann Auskunft
geben kann . Sollte an diesem Tage ein Vieh¬
besitzer irrtümlicherweise bei derZählung über-
gangen ,worden sein , so ist er verpflichtet , am
folgenden Tage die Angaben persönlich bei der
Gemeindebehörde zu machen.

J.K. Brnchhanse«. Am 22. Mai fand eine
Sitzung der Politischen Leiter statt . Es wurden
TageSfragen erörtert . Ortsgruppenamtsleiter
und Bürgermeister Pg . Alfred Müller richtete
mahnende Worte an die Anwesenden im Hin¬
blick auf Entrümpelung und Bereitstellung von
Löschwaffer und Löschgeräten . Am Sonntag , den
25. Mai , fand, eine Entrümpelungsnachschau
statt , die die Politischen Leiter und Amtswalter
des RLB . durchführten. Wieweit der Gedanke
des Luftschutzes und der Wille zur Bereitschaft
und Tat in die hiesige Bevölkerung gedrungen
ist . sieht man an den guten Vorbereitungen in
der Abwehr gegen Brandbekämpfung.

Am Samstag , den 24 . Mai , hielt die Frei¬
willige Feuerwehr eine Feuerwehrprobe ab , der
auch Bürgermeister und Ortsgruppenamtslei¬
ter Pg . Müller beiwohnte. Die Uebung er¬
streckte sich lediglich auf die Geräte und
Schlauchleitung, damit die Handhabung der¬
selben jedem Feuerwehrmann vertraut wird.
Auch über den Sanitätsdienst wurden Instruk¬
tionen erteilt , damit im Ernstfälle Kranke und
Verletzte ordnungsmäßig geborgen und ver¬
sorgt werden können .

Im hiesigen Rathaus ist eine Nebenstelle der
Bezirkssparkasse Ettlingen eingerichtet , von
welcher die hiesigen Einwohner regen Gebrauch
machen. Die Sprechstunden sind auch über den
Sommer jeden Samstag von 9—12 Uhr.

Für das erste Schuljahr wurden beim Schul¬
amt 36 Kinder, nämlich 18 Knaben und 18 Mäd¬
chen angemeldet.

2. Nenreut . (Filmvoranzeige .) Kom¬
menden Donnerstag , 20. Mai , findet im
Lammsaal abends 8.30 Uhr eine Filmvorfüh¬
rung statt . Außer der Wochenschau und einem
Beifilm zeigt die Gauftlmstelle als Hauptfilm
„Der Postmeister" mit Heinrich George in der
Titelrolle . Der Film trägt das Prädikat
künstlerisch wertvoll. Jugendliche sind nicht zu-
gelaffen .

Nheinwasserstände vom 27. Mai
Konstanz —, Rheinfelden 296 (—5) , Breisach 282

(—7) . Kehl 350 (- 8) . Straßbura 336 (—12 ) .
Karlsruhe -Maxau 508 (—14 ) . Mannheim 435
( 4- 8 ) , Caub 318 (—10) .

Bund um den Tmmberg
Elternabend der Grötzinger Zungmädel
U. Grötzinge« . Vor einer dicht besetzten Ge¬

meindehalle. die festlich geschmückt war . boten
die Junamädel der Gruppe Grötzingen 44/109
^ m Sonntaa einen in jeder Hinsicht wohl ge¬
lungenen Elternabend . Die Führerin der
Gruppe .Annemarie Hupp , wies in ihrer An¬
sprache daraus hin . daß die Jugend sich der
Schwere -und des Ernstes der gegenwärtigen
Zeit wohl bewußt sei , daß sie an ihrem Teil
am Werk des Führers mit ganzen Kräften
Mitwirken wolle . Der Elternabend aber habe
den Zweck, das Band zwischen Alter und Ju¬
gend noch -fester zu knüpfen und bei den Er¬
wachsenen um Verständnis für die Arbeit der
Junamädel zu werben. Dem Thema .Heiter¬
keit und Frohsinn" wurden sämtliche Darbie¬
tungen in bester Weise gerecht. Zwei Stegreif¬
spiele „Widiwanwau" und „Die Holzschuhe"
gestalteten die jugendlichen Spielerinnen in
ganz famoser Weise und entfesselten immer
wieder Heiterkeit und fröhlichen Beifall. Daß
auch der körperlichen Ertüchtigung die nötiae
Aufmerksamkeit gewidmet wird, bezeugten die
Freiübungen und Keulenübungen einer Sport¬
gruppe. von einem Junamädel am Klavier
takksicher und melodisch begleitet. Die gesamte
Gruppe wartete mit lustigen Volksliedern auf,humorvolle Mundartaedichte wurden wirkungs¬
voll vorgetragen , ein Jungmädel spielte flotte
Weisen auf der Handharmonika. Es seien zum
Schluß noch das reizende Singspiel und die
Tanzreigen erwähnt . Allen Mitwirkenben muß
anerkennend bestätigt werden, baß sie ihre
ganze Kraft einsetzten , um den Abend so wohl
gelingen zu lassen.

Grötzingen. <S p o r t v o r s ch a u .) Der VfB.Grötzingen wandert an Pfingsten zum neuen
Sportplatz an der Wilhelm-Gustloff-Straße .
Schon am Pfingstsamstag. nachmittags 7 Uhr,eröffnet die Altersriege den Reigen der Pfingst-
vorstellungen und mutz sich gegen die Polizei¬
sportler Karlsruhe ihrer Haut wehren. Der
Pfingstsonntag bringt uns die Durlacher Ger¬
manen auf unser neues Gelände zum Eröff¬
nungsspiel mit drei Mannschaften, - auch am
Pfingstmontag ist wiederum Spielbetrieb , und
zwar dürfen wir da die FVg . Weingarten eben¬falls mit drei Mannschaften begrüßen.

II . Grötzingen. (Todesfall .) Wieder murdt
eine alteingesessene Grötzingerin durch den ,Tod
abberufen. In der verflossenen Woche verstarb
die Krankenschwester a. D . Luise Scheidt .

II. Grötzingen. (F i l m a b e n d . ) Sehr gro¬
ßen Anklang fand bei den Zuschauern der letzte
Filmabend der NS .-Gaufilmstelle. Als Haupt¬
film wurde . „Krambambuli" gezeigt , der Ton¬
film , in dem ein Hund i

'm Mittelpunkt der
Handlung steht. Die Wochenschau bot die jüng¬
sten Ereignisse vom Kriegsschauplatz in Grie¬
chenland : sehr lehrreich war der Luftschutzsil-m.
der über Bekämpfung von Bränden und
Brandbomben unterrichtete. Die nächste Film¬
veranstaltung findet voraussichtlich am 6. Juni
statt .

d . Söllingen . (Anmeldung der Schul¬
anfänger .) Am Freitag , den 30. Mai , oo«
13— 15 Uhr . findet im alten Schulhause die An¬
meldung der Schulanfänger des Schuljahres
1941/42 statt . Es müssen alle Kinder angemel -
bet werden, die in der Zeit vom 1 . Juli 1034
bis 31 . August 1935 geboren sind . Bon allen
Kindern ist der Impfschein, und von auswärts
geborenen außerdem der Geburtsschein mitzu¬
bringen.

G . Kleinsteiubach . (Beerdigung .) Am 24
Mai wurde der allgemein beliebte Schneider¬
meister Karl Setter von hier zur letzten Ruhe
geleitet. Der NS .-Kriegerbund erwies ihm
durch Kranzniederlegung die letzte Ehre. Den
trauernden Hinterbliebenen wendet sich die
allgemeine Teilnahme zu .

G . Kleinsteinbach . (D t e n st a p p e l l.) Die
Ortsgruppe hatte für Sonntagmorgen einen
Dienstappell angesetzt. In längeren Ausfüh¬
rungen behandelte der Ortsgruppenleiter ver¬
schiedene Tagesfragen und gab Anregungen für
die zukünftige Arbeit. Er betonte besonders
den Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft , wo je¬
der einspringen muß. Anschließend machte der
Ausbildungsleiter noch einige Ausführungen
über den Dienst in den Sommermonaten .

8 . Palmbach. (Auf dem S ch i e ß st a n d .)
Am Sonntagmorgen waren die Politischen Lei¬
ter am Schießstand der Gecko zum Scheiben¬
schießen angetreten , wobei sehr beachtliche Er¬
gebnisse erzielt wurden.

Immatrikulation an der Techn. Hochschule
Die Dozentenschaft der Fridericiana , zahl¬

reiche Gäste . Studentenschaft und Beamtenschaft
batten sich gestern im Festsaal des Aula¬
gebäudes zur feierlichen Immatrikulation der
neueingctretenen Studierenden -zusammenge¬
funden. Der geschäftsführende Studenten¬
führer Pg . I ö r g e r wies die jungen Kame¬
raden darauf hin, baß ihr Eintritt in die Tech¬
nische Hochschule sie zu höchstem Einsatz aller
Kräfte und eisernem Fleiß verpflichte , um sich
der Männer an der Front würdig zu erweisen .Der Rektor der Technischen Hochschule , Profes¬
sor Dr .-Jng . Weigel , stellte die Immatriku¬
lation unter Sinn und Gesetz des Krieges und
wies dabei auf die großen Aufgaben des Groß¬
deutschen Reiches im Herzen Europas hin. Er
forderte die Studenten auf. sich freudig und be¬
geistert der Ausgabe zu widmen, die sie durch
Handschlag übernehmen. Er verpflichtete sie
zu ernster Arbeit , Gehorsam, Disziplin und
Treue . Mit dem alten Kampf- und Siegruf an
den Führer erhärteten die Anwesenden dieses
Gelöbnis . Die Feier war von Musikvorträ¬
gen umrahmt.

Badisches Staatstheater. Im Großen HauS
wird heute 19 Uhr als 26. Vorstellung der
Mittwoch-Stamm -Miete „Das Deutsche Große
Welttheater" von Wilhelm von Scholz gegeben .Die Rolle des „Reichen" spielt Felix Baum¬
bach . die übrige Besetzung ist unverändert .
Morgen Donnerstag gelangt um 19 Uhr als
24. Vorstellung der Donnerstag -Stamm - Miete
das Lustspiel „Der Vetter" von Roderich Bene-
dix zur Aufführung . Die Rolle des „Ernst"
übernimmt Heinz Dasterling für den erkrank¬
ten Werner Ehret , die übrige Besetzung bleibt
unverändert .

Gestohlene Kleiderkarten
für 10 Mark verkauft

Da der 80jäbriae H. L. «in liederliches Le¬
ben führte, kam er mit seinem Geld nicht aus
und kam auf den Einsall, seiner Mutter die
Kleiderkarte aus der Tasche zu entnehmen, um
sie zu verkaufen. Gegen Bezahlung von ein
paar Gläsern Bier übernahm eS der 33 Jahrealte . 27 Mal vorbestrafte Ä. B .. die Karte für

10 Mark zu verkaufen. Eine weitere Kleider«
kart« . welche die Mutter des L . für einen Be¬
kannten in Verwahrung hatte, wanderte den¬
selben Weg und wurde ebenfalls für 10 Mark
verkitscht. H . L. wurde wegen Diebstahls mit
4 Wochen Gefängnis bestraft , wovon die 13
Tage Untersuchungshaft abgezogen werden.

A B . . der erst eine längere Gefängnisstrafe
wegen Zuhälterei verbüßt hat und noch Ehr¬
verlust trägt , hatte sich außer seiner Hehlerei
noch wegen Arbeitsvertraasbruchs zu verant¬
worten . B . zeigte sich auf seiner Arbeitsstelle
faul und arbeitsscheu , blieb tagelang unent¬
schuldigt der Arbeit fern oder meldete sick
krank . Wegen Hehlerei und Verletzung der
Arbeitspflicht wurde «r vom Amtsgericht zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt , abzüglich
einem Monat Untersuchungshaft. Die Kosten
des Verfahrens fallen den beiden Angeklagten
zur Last.

Sie machten kleine Sondergeschäfte
Vor dem Karlsruher Amtsgericht standen

fünf Hilfsarbeiter , die bei einer Firma als
Kohlenträger beschäftigt waren und es ver¬
standen hatten , etwa 16 Zentner Kohlen bei¬
seite zu bringen und zu verkaufen. Den Er¬
lös teilten sie unter sich . Die Anklage wart
ihnen vor , in bewußter Absicht die Krieasver -
hältniss« für ihre Zwecke ausgenützt zu haben-

Das Gericht sah in dem 80jährigen K . K-
den Hauptschuldigen und verurteilte ihn zu
zwei Monaten Gefängnis , abzüglich einem
Monat Untersuchungshaft. Seine drei Kompli¬
zen wurden mit . Gefängnisstrafen von sechs-
drei und einer Woche belegt . Gegen den Mit¬
angeklagten R . wurde das Verfahren einge¬
stellt.

Ruhepause für die Hühneraugen !
Aber nachher auf dem Nach¬
hauseweg geht es wieder lost
Er sollte doch lieber Elaste
corn mit dem Filzring drouf -
legen , dann wäre es schnell
vorbei mit den Hühneraugen .

Der § all £)enricus Marschall

(30 . Fortsetzung)
Er verabschiedete sich und ging auf sein

Zimmer . Einen Augenblick überlegte er, dann
zog er sich um , wählte den neuen und besten
blauen Anzug und ein seidenes Hemd dazu .
Als er vor dem Spiegel stand , lächelte er sich
zu : „Sie kommt , Joachim I" Er packte ein
paar Kleinigkeiten ein . Tann verließ er das
Haus .

Ein junger , blonder Mann sprach ihn an
und fragte ihn nach dem Weg zum Bahnhof.

Guduller , in der besten Stimmung , sagte . :
„Kommen Sie mit I Ich gehe jetzt zum Bahn¬
hof !"

„Das dachte ich mir"
, versetzte der junge

Mann , und er deutete auf bas kleine Köffcr -
chen , das - Guduller mit sich führte.

Aber dann erwies er sich als ein höflicher
Mensch, den Guduller auch gern mit in sein
Abteil nahm. Er zog ein Buch hervor und
las . Der junge Mann sah neugierig auf den
Titel . Es war ein chemisches Lehrbuch . Da
blieb er still in seiner Ecke sitzen und träumte
vor sich hin.

In München stiegen sie beide aus und blie¬
ben noch bis zur Sperre nebeneinander. Dort
geschah es . Ter junge Mann sagte höflich, wie
er immer gewesen war : „Einen Augenblick ,
Herr Doktor Guduller !"

„Was ist ?" Guduller war erstaünt. „Wo¬
her kennen Sie mich denn ?"

Ter junge Mann zeigte seinen Ausweis
vor . „Kriminalpolizei . Bitte , folgen Sie mir !"

„Ich denke gar nicht daran ! Warum denn?"

„Sie wissen, daß Sie sich nicht aus Tutzing
entfernen durften . Wohin wollen Sie fliehen?"

Guduller fiel aus allen Wolken . An dieses
Verbot hatte er überhaupt nicht mehr ge¬
dacht . „Fliehen ? Was für ein Unsinn l Ich
will hier in München meine Braut treffen."

„Tut mir leid"
, bedauerte der junge Mann .

Er hieß Johannsen und war jener Kriminal¬
sekretär, von dem der Kommissar Lutz gesagt
hatte, er habe Maske machen wollen , um in
Tutzing herumzuhorchen.

„Das hat Ihnen nicht leid zu tun !" er¬
widerte Guduller grimmig. „Das ist meine
Sache !" Er wandte sich schroff ab .

Aber Kriminalsekretär Johannsen hatte mit
solcher Weigerung gerechnet . Er winkte einen
Wachtmeister der Bahnhofswache heran , wies
sich aus und gebot : „Verhaften Sie diesen
Mann I"

Guduller gab die Flucht auf ; es war ja ge¬
wiß , daß er nicht . einmal aus der Bahnhofs¬
halle herauskäme.

' Er gab sich geschlagen . Er¬
bitterung war in ihm . Dieser Johannsen
machte einen dicken Strich durch seine Pläne .
Wenn er jetzt in Haft geriet , konnte er An¬
gelika nicht treffen. Was würbe sie denken ?
Es war alles unvorstellbar.

„Ich kann doch meine Braut , die aus Berlin
hierherkommt, um mich z » treffen, nicht im
Stich lassen, meine Herren !" begehrte er noch
einmal auf.

Der Wachtmeister zuckte die Achseln. „Jetzt
müssen Sie erst mal mitkommen "

, sagte er.
„Machen Sie bloß keinen Unsinn, Herr !"

Sie schritten von da ab stumm nebeneinander
her. Johannsen hatte ein unbehagliches Gefühl,
und es schien , als ahne Guduller das . Er
wandte sich nach einer Pause an den Kriminal¬
sekretär: „Können Sie mir wenigstens den Ge¬
fallen tun und in den Deutschen Kaiser gehen ,
vielleicht nachher , und dort Fräulein Angelika
Zurlinden bestellen, was Sie angerichtet
haben ?"

„Das kann ich Ihnen nicht versprechen ."
„Zum Teufel — I" Guduller stieß einen Fluch

aus .
Der Wachtmeister legte ihm die Hand auf die

Schulter. „Sie werden doch nicht !"
„Was ? Fluchen ? Aber feste ?" Guduller

schritt rascher aus . „Wie lange wirb man mich
denn nun in Haft behalten?" fragte er , als sie
in bas große Haus des Polizeipräsidiums
traten . »

Johannsen zuckte die Achseln. „Vielleicht nur
ein paar Dage "

, glaubte er zu trösten.
Guduller zersprang fast . Der Wachtmeister

führte ihn ab . . .
Johannsen begab sich zu seinem Vorgesetzten .

Er traf Lutz bei Kriminalrat Hormayr und be¬
richtete.

Hormayr schien . nicht sonderlich entzückt,
äußerte aber immerhin : „Na , gut , Johannsen !
Was hätten Sie sonst machen sollen ? Es ist
richtig , baß Sie ihn verhaften ließen.

" Er sah
Lutz an . „Und nun ? Glauben Sie die Geschichte
mit der Braut , die aus Berlin auf Besuch
kommt ?"

„Johannsen "
. sagte Kriminalkommissar Lutz ,

„Sie haben uns das einaebrockt . Nun gehen
Sie mal in das Hotel und sehen Sie nach , ob
ein Fräulein Angelika Zurlinden heute aus
Berlin dort einaetroffen ist oder erwartet
wird !"

„ Und wenn die Dame da ist . Herr Kommis¬
sar , bars ich ihr dann bestellen , daß Doktor Gu-
dullcr in Haft ist ? Er bat mich nämlich darum ,damit das Fräulein nicht ohne Nachricht
bliebe ."

„Dann scheint die Sache zu stimmen "
, meinte

Lutz . „Sehr dumm ! Paßt mir aar nicht in den
Kram. Nun hat er eine Braut ! Und was ist
mit Franziska Marschall ?"

Hormayr . in dieser Situation der Mensch¬
lichere . entschied: „Gehen Sie hin. Johannsen .und wenn Sie die Dame antresfen. saaen Sik
ihr . was geschehen ist !"

Johannsen grüßte und ging hinaus .
„Passen Sie auf !" sagte Herr Hormayr .
..Worauf ?" fragte Lutz Er hatte beute nichtdes Kriminalrats Finaerspitzengefühl kür Er-

eianifle .
Hormayr hob die Hand, um Rübe bittend,und lauschte.
Johannsen war keine Viertelstunde weg . da

läutet« das Telephon, und Angelika rief den
Kriminalrat an.

„Sehen Sie ! " sagte Hormayr .
Angelika war sehr ausaereat . Der Kriminal - -

rat vernahm ihre bastia aevreßten Atemzüge .
„Ja "

, antwortete er auf ihre klagenden Fra -
aen . „das hat Ihnen der Kriminalsekretär rich¬
tig bestellt . Herrn Doktor Guduller mußtenwir wegen Fluchtverdachts in Haft nehmen ."

„Aber ich kann ihn sehen und sprechen?"
„Leider nicht. Das läßt sich später einrich¬

ten . Heute nicht mehr ."
„Aber ich bin seine Braut !"
„Entschuldigen Sie die Frag« : seine richtige

Braut ?"
..Ja aewiß — wir wollten jetzt heiraten",erwiderte Angelika . Sie bearisf. daß. wenn ihr

hier überhaupt etwas die Tür zu GudullerS
Untersuchunaszelle öffnen könnte , es nur die
Legitimität ihrer Stellung zu dem Verhafte¬
ten wäre.

Aber Kriminalrat Hormayr enttäuschte sie.
„Da kann man nichts machen"

, sagte er. „Heute
geht es nicht mehr . Morgen ist Sonntag . Mel¬
den Sie sich Montag wieder ! Wir wollen
sehen, was sich dann tun läßt."

Er hörte sie noch sprechen, aber er konnte ihr
nicht helfen und bängte an.

Kommissar Lutz faß ihm gegenüber. Hormavr
sah ihn eine Weile an. ehe er sprach. „Ein«
Braut . Lutz , eine richtige Braut ! Ganz
nicht wahr ? Patzt uns gar nicht. — Sie sagte»
eS schon . Denn wenn es nicht Liebe zu Fr -ar
Franziska war , die ihm die Waffe in die Ha"^
gab , weshalb hätte Guduller denn sonst diese »
Marschall erschießen sollen ? " , „Lutz sagte betonungslos : „Es soll das sch""
gegeben haben , daß einer zwei Bräute hatte -
Aber er sagte das nur so wie jemand, der ei »
Rückzugsgefecht liefert.

Sie lieben sich den Verhafteten vorführen.
Joachim Guduller war mehr wütend als ge¬

knickt . „Mußte das sein ?" rief er spöttt.!?!
„Dachten Sie wirklich , ich wollte bis nach M»»
chen fliehen? "

(
„Weshalb haben Sie sich nicht an unsere An¬

ordnungen gehalten? Diese Verhaftung hat "
Sie sich wahrscheinlich ersparen können .

" -
„Wahrscheinlich nur ? " Guduller lackte a» ^is klang böse . . Sein Haar war kraus und >e

locker , als habe er es in seiner Zelle zerraui
„Weshalb sind Sie nach München gefahren

forschte Hormayr .
„Um meine Braut zu treffen." , et
„Sie batten uns bisher kein Wort von I »

Braut gesagt !" 0
„Dazu war auch,keine Veranlassung.
Die beiden Beamten blickten sich an. Ju

ser Stimmung war mit Guduller laicht»
fangen. Trotzdem sagte der Kriminal «» - .
war ein letzter Versuch : „Ich muß Sie er . . . .
fragen, was Sie vielleicht als unzart cmPL t,den werden. Da Sie eine Braut h "»^" ' . jzko
stehe ich nicht, was Sie zur Frau » ra „ . jn«
Marschall zog . Sie waren doch vor Jabren c ,mal mit ihr verlobt — fürchten Sie da
daß es zu Schwierigkeiten führen künnter

„Nein !" Das kam bockig und abweise»» ' ,
„Weshalb haben Sie sich Frau Franziska »

nähert ?"
„Wir trafen uns zufällig ." lSortsetzuua



DerMcee Seite 5Dki11g o ft . 28 . Mai 1941

»So ein Wellkamps ist wunverschön . . .
"

>nsatz - ex Hitlerjugend beim Reichssportwettkampf — Mit der Obergauführerin
Ursel Meyer zum Gottesberge unterwegs

wir am Samstaa öie Fungmädel
mvfe auf Len Sportplätzen des Elsaß

lebe ^ >i und uns überall an dem bunten
Bild erfreuen konnten , an Len

''tC ! Augen . mit denen die Mädel und
sie ° abei waren , mit welcher Begeisterung
bemjjf, . He fen und warfen und sich eifrigst
$ U» ft t ’ uw möglichst eine große Anzahl
Rei^ I - ihre Gruppe bei diesem ersten
wir »^ " 5!^ bttkampf herauszuholen , fuhren

amCberrf,“ -
'ÄOnntafl nach den Sportplätzen

Und £ Sehr zeitig sind wir unterwegs
?sab» - ^ kommen wie in K eH l zu spät : die
1jbe -" .̂

" urbe bereits gehißt, leuchtend weht sic
Stet *1« Rund des Sportplatzes . „4 .20
tret/» ' prima , bester abspringen, lieber -

6 llt nickt " t»L it « a fipi her
' ^ -^

.̂Ostrube erer'n peinlich genau die Leistungen ihrer
so schallt es uns bei der

entgegen , wo die Mädelschafts

St^ überprüft .
"

Beim Laufen regiert die
10.4 Minuten , eine gute Leistung .

beOs ünd auch meine Mädel von der Ar-
^^ meinschaft Gymnastik im BDM .-Werk

ob » . ^ Und Schönheit '
, sagt die Führerin nicht

fall & toIs - Wir nicken ihr zu : „Eine gute Lei -
s""9 - 7" °ber wir misten ja . bei euch war der
toirn lmmer schon gut" , setzen wir hinzu. „Ja ,

1 Und aber auch immer draußen und üben . ."

d°.̂ bbn ist diese Fahrt zu den einzelnen Mä-
sw r

»open auf dem Lande am Oberrhcin , weil
(LI? ^° cht einen Einblick in die Einsatzbereit¬

st»;" unserer Mädel vermittelt . Lange vorher"no überall die Plätze von der Hitlerjugend
^ bereitet worden, die Kampfrichter , die öurch-
C 9 von der Hitlerjugend gestellt wurden , ha-

üch gleichfalls bestens für ihre Aufgabe
j vsterlchtet. ,cha muß doch alles klappen "

, sagt
«̂ ührerin in Kork zu uns . Hier kommen

l - 1 llerade zur Eröffnung recht . Schnell sind
Hitlerjungen und BTM .-Mädel im offenen

, ,
' treck vor der Fahne angeireten , ein Lied

auf und langsam steigt die Fahne rat«
In dieser Landgruppe kann der Obergau-

eine 100prozentige Beteiligung ße*
, e>bet werden. Wir schauen noch schnell nach
,

m Wrrfxn und Springen , dann geht eS wet-
ö^ nach Appenweier . .LSir wollen gerade

^ rten" . meint die Führerin ünd weist auf
Mädel, das gerade von den Fungmädeln«verwiesen ist und mit einer besonders schönen

. eiitunq in der Gruppe steht. „4 .35 Meter bist
4? aesprungen und im Weitwurf erreichtest du

Meter? " „Fa "
, leise , aber sehr glücklich sagt

~ " ifo , als sie vor der Obergauftthrerin steht.
fF'? gratulieren wir dir herzlich !" Und dann
^ Ncht Lchergauführerin Ursel Meyer zum^ ottesberge zu den Mädeln über die Bedeu¬

tung des Rcichssportwettkampfesin dem Leben
unserer Großöeutschen Fugend . „Wir wollen
uns immer mit unserer ganzen Kraft ein -
setzen"

, verspricht die Gruppenführerin .
Fa , sich mit ganzer Kraft einsetzen, den Wil¬

len zur Leistung haben — überall klingt uns
das auf den Sportplätzen entgegen .

„Um den ' Siegerinnen auch die Anerkennung
der Gruppe sichtbar aussprechen zu können ,
habe ich Führerbilder gekauft "

, erzählt uns
bald darauf die Führerin in Renchen . Wir
nicken ihr zu : „Damit schaffst du also eine dop¬
pelte Freude . . ." Schön ist hier auch gerade
wieder die enge Zusammenarbeit mit den
gleichfalls im Wettkampf stehenden LF . - Kame -
radcn. Sie sind , wie bald darauf auch in
A ch e r n , als Kampfrichter tätig . „Leider

konnte ich nicht alle Mädel zusammen bekom¬
men"

, klagt hier die Führerin , „aber dafür
sind unsere Leistungen , glaub ' ich , recht ordent¬
lich. Wir tun einen Blick auf die Wettkamps¬
listen und belästigen dieses . Bon dem HF .-Führer erfahren mir, daß am Samstag die
Fungmädel und Pimpfe fast vollzählig ange¬treten sind , „die Mädel werden auch noch kom¬
men , wenn sie erst hören, wie die anderen be¬
geistert,erzählen"

. meint er bestimmt .
„Fa , so ein Wettkampf ist wunderschön "

, sagt
ein Mädel und wir schauen auf sie und ihreKameradinnen und wissen es , daß dieser Reichs¬
sportwettkampf für alle BDM .-Mädel und dieMädel aus den sportlichen Arbeitsgemeinschaf¬ten des BDM .-Werkes wirklich zum Erlebnis
geworden ist .

So , wie in diesen Orten , die wir besuchenkonnten , waren am ganzen Oberrhein die Fun¬
gen und Mädel angeireten , um sich sportlich zuIchulen und darüber hinaus rein und gesund
ftu erhalten . Denn ihr ist der Sport ja nichtSelbstzweck, sondern Dienst und Einsatz .

Odw.

Das Dorf der Meerrettichbauern im hanauerland
Bor 85V Jahren wird Urkoffen urkundlich erstmals genannt

r . Urloffe« . Zwischen Appenweier u«d
Renchen , am Rand des Hanauerlandes , liegt
das durch Meerrettichbau und Meerrettich-
Handel weithin bekannte , gegen 2800 Einwoh¬
ner zählende Urloffen, das im Fahre 1090,vor 850 Jahren , urkundlich erstmals genannt
wird. In jenem Jahr schenkte ein Ritter
Adelbcrt dem württembergischen Kloster Rei¬
chenbach ein Gut bei „Urlufeim" , wie Urloffen
hieß . Es war damals ein Nebenort von Zim¬
mern , das in zwischen an Bedeutung verloren
hat.

1521 kam Urloffen, wie viele Orte der Or -
teanau , an Oesterreich , und zwar zum Land¬
gericht Appenweier. Im Dreißigjährigen Krieg
wurde Zimmern verwüstet: die Bewohner sie¬
delten sich zumeist in Urloffen an .

Bei einem Gang durch Urloffen fallen zahl¬
reiche schmucke Fachwerkhäuser mit großen
Vorhallen und viele Kettenbrunnen auf.

In Urloffen, wie in den Nachbarorten Fau¬
lenbach , Renchen und Oensbach , baut man sog .
„badischen" und „Nürnberger " Meerrettich.
Der erstere ist geschätzter . Er erfordert auch
mehr Arbeit. Er wächst senkrecht in die Erde.
Jede Pflanze muß einzeln ausgehackt werden.
Der „Nürnberger " liegt waagerecht im Boden.
Das Setzen und Ernten — mittels des Pflu¬
ges — verursacht weniger Mühe. Fast jeder
Urloffener — auch die zahlreichen Eisenbah¬
ner — baut sein Stück Meerrettich. Der
schwere Boden ist dazu sehr geeignet . 200 bis
800 Männer des Ortes zogen bis vor kurzem

Aus Malsch berichtet
» Malsch. Am Sonntagnachmittag trat die
^ ffge Kameradschaft des Reichskriegerbundes
Zur Durchführung des Schießens um den
Einhard -Pokal auf dem herrlich gelegenen'veineindeschießstand an. Dabei zeigten die al-
z

n Soldaten beachtliche Leistungen, selbst die
uiffe

^eu Mitglieder erzielten noch gute Ergeb-

Reichssportwettkampf am
1vv?t»,̂ ven Samstag auf dem Gemeinde-
^ vgukn °„ rrfüllten folgende Pimpfe die Be-
Hanz Erwerb einer Siegernadel : 1 .
ler Mit 2oq

l
a>wit 204 Punkten : 2 . Anton Mül -

Punkten - 4 Unkten : 3 . Erich Kästner mit 181muntren - a o . vinuj jvunutv »m »
Edelbert' K» ^ °«z Essig mit 191 Punkten : &
Kuhn mu ! ott mit 190 Punkten : 6 . Kurt
188 «BunfV. 189 Punkten : 7. Josef Kunz mit
dor Krö»,̂ " ' 8- Emil Geiger 187 P . : 9. Theo-

186 P . : 10. Helmut Maier 184 P . :
3 Grätzer I 181 P . ,- Georg Kästner

schen Männerchorgesang. Dank seiner über
50jährigen Zugehörigkeit zum MGB . Nä-
gelesee-Freibura wurde ihm vom Deutschen
Sängerbund die Goldene Ehrennadel verlie-
hen. Nun sind seine Lippen für immer ver¬
stummt . Fm Alter von 69 Fahren entriß ihn
„Schnitter Tod " am Sonntag aus den Rei¬
hen der deutschen Sängerbeweguna .

Mannheim . (Rücksichtsloser Autler .1
Auf der Zufahrtsstraße zur Hindenburgbrücke
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Per¬
sonenkraftwagen und Radlerin . Der ' Lenker
des AutoS fuhr davon, ohne sich um die ver¬
letzte Radlerin zu kümmern. Er kam jedoch
nicht weit, stieß gegen einen Hochspannungs¬
mast und wurde notiert . Der Schaden an sei¬
nem Auto ist gering.

mit ihrer Ware von Ort zu Ort , von Hauszu Haus . Außerdem sorgte eine Reihe vonGroßhändlern für den Absatz . Einst warendas Elsaß, Frankreich und die Schweiz beson¬ders gute Absatzgebiete.
Der Handel liegt den Urloffener» im Blut .Früher betrieben viele Bewohner außer dem

Meerrettich- , den Butter - und Eierhandel . Die
Urloffener Bntter - und Eicrhändler nannteman „Kremper". Fm Hanauerland und imRied kauften sie ihre Ware ein . Sie lieferten
sie zumeist an die Hotels benachbarter Städte ,wie Baden -Baden und Karlsruhe . Bekannt
sind auch die Urloffener Gemüsegroßhändler.Margarete Zündorf berichtet in ihrem 1940
erschienenen Buch über die oberrheinische Ma¬
lerin Marie Ellenrieder , baß sich — wie in
Diersburg , Ortenberg und Ichenheim — auchin der Dorfkirche zu Urloffen ein aus dem
Fahre 1833 stammendes Originalgemälde von
Marie Ellenrieder (Heilige Familie darstel¬
lend ) befinde .

Eine besondere Volkstracht (wie etwa im
nahen Hanauerland ) , hat sich in Urloffen, dem
Dorf der Meerrettichbauern, nicht erhalten.

Immatrikulation in der Universität
Freiburg

Freiburg . An der Universität Freibura
fand am Montag die feierliche Immatrikula¬
tion statt , die eine besondere Note dadurch er¬
hielt, daß infolge der durch die Wehrmacht an
die studierenden Soldaten erteilten Erlaub¬
nis . ihr . Studium fortzusetzen , die bis auf den
letzten Platz gefüllte Aula eine Zuhörerschaft
aufwies , die von der militärischen Uniform
ihre Prägung hatte.

Rektor Prof . Dr . Süß wies darauf hin . daß
öie Leistungen der Wehrmacht es ' den Studen¬
ten möglich gemacht hätten , schon nach kurzem
Militärdienst ihr Studinm aufzunehmen oder
fortzuseben. Wie im Weltkriege werde der
Lehrkörper vevständnisVvll und hilfsbereit
sein , während die Reichsregierung bekanntlich
den KrieaSstudenten wesentliche Förderung
ckuf wirtschaftlichem Gebiete zu erteilen bereit
ist . — Unter den 8101 Studenten und Hörern
befinden sich 189 erste Semester. Die Univer¬
sität ist von 21 Ausländern — 15 Schweizern
und 6 Norwegern — besucht .

12 .
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Kartoffeln dürfen nicht
Es w r verderben

5oltun,« v. gezeigt , daß in manchen Haus -
verps,,^ ? durch Einberufung , Arbeitsdienst-
Perin» . "ug usw ., eine Einschränkung der
Üeberon̂ "^ eingetreten ist und dadurch
litt) fiir? r

c iat an Kartoffeln besteht. Bekannt
die 9erabe in der jetzigen Jahreszeit
Ditit <* ' daß die Kartoffeln faulen und kei-
Srab

'
„ Jm Kriege darf selbstverständlich kein

"ei “
h ? 9" * verderben, das noch irgendwie

Werden fnntt sei es nun »ui mensch -werden kann , sei es nun zur mensch^ "ährung oder zur Fütterung der

*1)1*» Hausfrauen werden daher aufgefordert,
fen „? .

°? toffelvorrat zu überprü -
*W » sm

^ stzustellen . ob tatsächlich auch ber
Norban^ ^ " ??" **0er den Eigenbedarf hinaus
llhgeae^ - " entweder an den Nachbar
verbra,, ^ werden oder an Gaststätten. Groß-
^ nne» ^ " sw . zur Ablieferung gelangen
»aisprelg-TsKartoffeln mangels eines

oerm» !.K tt Bedarfs nicht zu Speisezwek -
werden können , so möge man sie

abJr s.
cruns ön Tierhalter usw . abgebcn

^ ngsbilk»
öem, Sammelwagen des Ernäh -

^" fswerkeS
^zur Verfügung stellen.

("'S tu mm schläft der Sän -^ ° WLa »^ L ” 2 Menschenalter biente Karl'— ^ L ^ reibura nn Breisgau dem deut-

Keine Qualifikationsspiele
Die Entscheidung des ReichSsportsührers

Der Reichssportsührer gibt bekannt: 1 . Der
Ans» und Abstieg in de« einzelne« Spielklasten
hat nach der von mir reichseinheitlich festgesetz¬
ten Ordnung z« erfolgen. Die Ansetzung beson¬
derer Qualifikationsspiele zwischen Ausstiegs¬
berechtigten und Abstiegsverpflichtete « ist ans
Gründe « allgemeiner Gerechtigkeit und zur
Vermeidung von Bernfssälle » «nznläffig. Ich
mache in diesem Zusammenhang daraus auf¬
merksam , daß jeder Aus - und Abstieg während
des Krieges gemäß meinem Versprechen nur
für die Durchführung der Kriegsmeifterschaste «
Gültigkeit hat. Nach Wiederherstellung norma¬
ler Zustände nimmt jeder Verein wieder die
Stelle ein, die er vor dem Kriege iuue hatte.
Diese Maßnahme, die von mir zum Schutze der
durch besonders starke« Kriegsetusatz ausge-
ze 'chncten Gemeinschaften getroffen worden ist ,
behält selbstverständlich ihre Gültigkeit.

2. Aus Grund ganz besonders gelagerter
Umstände habe ich die Erlaubnis zum Vereins »
Wechsel einiger Fußballspieler gegeben . Die
Aktion ist abgcschloffen.
Agrams Tennisspieler Pfingsten in Berlin

Den Tennisfreunden der Reichshauptstadt
steht ein großes Ereignis bevor : Pfingsten wird
auf der Rotweiß-Anlage an der Hundekehle
zwischen dem Bdreich 3 des NSRL . und den
Agramer Klubs ein Städtekampf Berlin —
Agram durchgeführt, der, falls sich alle Hoff¬
nungen erfüllen, Ländevkampfformat besitzt .Die Agramer kommen mit Dragutin M i t i c.
dem ausgezeichneten Nachwuchsmann Milan

B r a n o v i c . Alice Florian und Hella
K o v a c. Außerdem sind die beiden Davis¬
pokalspieler Franz P u n c e c und Josef P a l -
l a d a nach Berlin beordert. Da sich die beiden
jedoch an der Riviera aufhalten , ist ihr pünkt¬
liches Eintreffen noch ungewiß. Berlin stellt
folgende Mannschaft : Heinrich Henkel , Rolf
Goepfert , Roderich Menzel , Engelbert
Koch, Bartkowiak , Margarete Käppol
und Ursula R o s e n o w.

Rennfieg des '
Halbblüters Herold

Der schon 16jährige Halbblüter
Herold , der beim Reitturnier in Insterburg
an einem Tage gleich drei Jagdspringen ge¬
wann und damit seine Vielseitigkeit bewies,holte sich am Schlußtage noch einen Rennsieg.Unter seinem Besitzer ff - Obersturmführer O.
L e n g n t k, mit dem er seinerzeit auch die
„Grobe Pardubitzer" gewann, siegte der treu
kämpfende Wallach in einem Jagdrennen über
8500 Meter um Kopflänge gegen Bolero .

Fluamodelle in der Rhön
12. Reichswettbewerb au den Psingsttage»
Zum zwölften Male bereits wird in diesem

Jahr an den Pfingsttagcn der Reichswett¬
bewerb für Segelflugmodelle durchgeführt . Die
Wettbewerbsflüge, für die durchweg Handstart
vorgeschrieben ist , werden in vier Klassen durch¬
geführt, wobei für jedes Modell , das nach den
geltenden Bauvorschriften gebaut sein muß,fünf Dtartkarten ausgegeben werden. Insge¬
samt sind 270 Modelle zugelassen , die in Nur¬
flügelmodelle und Rumpf- Modelle unterschie¬
den werden. Den Teilnehmern winken wieder
wertvolle Preise ; die erfolgreichste NSFK .-

nieifter Georg Büsina

Rüttenschütt nahm den Eßkesiel in die Hand,
gab seiner Frau einen Klaps aus die Backe
und schob los . Morgens fünf Uhr. Es war noch
frisch , aber bis zum Steinbruch hatte man
feine Stunde Weg . da kam man noch früh ge¬
nug zum Schwitzen .

Schnurgerade lief die Straße aus der Klein¬
stadt heraus wie Soldaten im Glied der ?lvsel -
bäume an den Seiten . Sie werden in diesem
Fahr aut tragen , dachte Rüttenschütt. Und im
Herbst würde einem manche Frucht in den
Hals fallen , ohne daß der Pächter etwas da¬
von erfuhr . Tüiit , tüüt . tüüt — pfiff Rüttcn -
schütt und schob den Priem von links nach
rechts . Die Frau schimpfte wegen des Prie -
mens , aber ohne aing' s in den Steinbrüchen
nicht. Der Staub dörrte einem den Schlund
aus , saftlos würde er davon wie eine getrock -
neite Pflaume .

Rüttenschütt, so klein und verschrummelt er
war . hatte es faustdick hinter den Ohren . Dem
Sprenameister Kruse , ein Kerl wie ein
Schrank, spielte er mehr als einen Streich,
der Salven von Gelächter über den Steinbruch
donnern ließ . Er stopfte ihm die Taschen voll
Maikäfer , nähte ihm die Fackenärmel zu . er¬
fand irreführende Telephongespräche und wgsdergleichen Dinae mehr sind . Kruse war nicht
sehr beliebt im Bruch. Er war rechthaberisch,übertrieben ehrgeizig und trieb mehr an , als
gut war . Man gönnte ihm daher Rütten -
schiitts Pflaumen von Herzen . Zudem war er
als Sprengmeister keine Größe. Rüttenschütt
verstand viel mehr von diesem Fach . Kruse
hätte seinen Peiniger auch wohl schon längst
an die Lust gesetzt , aber zu seiner eigenen
Sicherheit brauchte er ihn wobl . Denn Rüt¬
tenschütt verstand es wie kein zweiter, die
Svrengschüsie so anzusetzen , daß sie eine mög¬
lichst große Wirkung erzielten. Eine nacht¬
wandlerische Sicherheit hatte er darin . Sein
kleines, vertrocknetes Gesicht fieberte förmlich ,wenn er in den Brüchen bcrum'kletterte. und
trug einen Ausdruck des Triumphes , wenn
die Staubsäulen der Svrengschüsie mit dump¬
fem Krachen hochschosien und Lawinen von
Gesteinsbrocken in den Abarund stürzten. Fa .in Wahrheit war er der Sprengmeister des
Bruches, jeder wußte daS, und seinem ehrgei¬
zigen Vorgesetzten nagte dieses . Wiffen wie
eine ewige Wunde in der Brust .

Aber seit Tagen war das nun vorbei . Rüt¬
tenschütt und Kruse batten sich gefunden . An

einem Nachmittage wars gewesen . Die zwei
hatten sich heftig gestritten über ein Spreng¬
loch , das gebohrt werden sollt« . Der Meister
hatte den Platz bestimmt. Rüttenschütt riet ab.
Es bestände die Gefahr, daß' bei der Ervlosion
eine Werkstattbudc . die am Rande des Bruches
stand , mit in die Tiefe acben würde. Aber der
kochende Sprenameister ließ sich diesmal nicht
überzeuaen. Er gab Befehl zum Sprengen , und
es kam, wie Rüttenschütt prophezeit hatte : Die
Bude stürzte in öie Tiefe zusammen mit einem
Hausen wertvoller Werkzeuge .

Eine Stunde später kam der Fnaenieur . Er
hörte , daß Rüttenschütt von dieser Sprengung
abaeraten hatte, und ließ ihn kommen .

. .Ab morgen übernehmen Sie den Posten des
Sprengmeisters "

, sagte er. Rüttenschütt schob
seinen Priem von backbord nach steuerbord
und sah zu dem Sprengmeister hinüber , der
wie ein gescholtenes Kind dastand . Eigentlich
ist er ja kein unebener Kerl , der Kruse , dachte
Rüttenschütt. nur das Anaebcn müßte ihm ab-
gewöhnt werden. Und dazu würde diese Spritze
wohl reichen . Ara niedergeschmettert sah er ja
schon aus . — Rüttenschütt mußte lächeln .

„Na . was ist nun ? Fa oder nein ?" fragte der
Fnaenieur ungeduldig. -

„Sie werden lachen. Herr Ingenieur , aber
ich muß nee sagen !" entaeanete da der kleine ,
verschrummelte Rüttenschütt bestimmt und
klar. „Pech kann schließlich jeder mal haben ,
» ich ? Und denn . Herr Ingenieur . Hab ' ich bloß
zwei Rangen und Kruse Stücker sieben. Nee .
lasicn wir man alles beim alten .

"
Der Ingenieur sah den winzigen Steinbruch¬

arbeiter einen Augenblick ' erstaunt an . nickte
dann wortlos und verließ , indem er Rütten »
schiitt anerkennend aus die Schulter klopfte , den
Raum . Und nun kam 'Kruse auf seinen Ret¬
ter losaewalzt . „Mensch. Rüttenschütt!" gur¬
gelte er erreat . „Mensch. Rüttenschütt — I" Da-
bei griff er nach den Händen des Kleinen und
preße sie in seine Schraubstöcke ein .

Rüttenschütt wand sich unter dem Druck die¬
ser Fäuste bin und her . — „Mann , hör' auf
mit dem Quatsch !" schrie er . „Drückst mir ja
die Pfoten kaputt! Brauch' sie ab und zu noch
mall" —

Draußen , im Stetnbruch . wurde Feierabend
gemacht . Die grobe Kolonne der Arbeiter setzte
sich alsbald der Stadt zu in Bewegung.
Sprengmeister Kruse diesmal mitten dazwi¬
schen.

Eindrucksvolle Verteidigung
Von kerklinsnä Silbereisen

Ein bekannter Londoner Advokat vertei¬
digte « inen jungen Mann , der eines schweren
Einbruchdiobsta -hles beschuldigt war und einer
alten Vevbrechcrsamilie entstammte . Der Ver¬
teidiger. der von dieser Tatsache keine Ahnung
hatte , wollte durch sentimental« Effekte die
Herzen der Richter erweichen und entwarf
deshalb ein erschütterndesBild der alten hoch-
betagten Eltern , die mit angsterfüllter Seele
aus die Rückkehr des reuigen verlorenen Soh¬
nes harren , um ihm zum bevorstehenden Weih -
nachtSffest ihren Segen und ihre Verzeihung
zu spenden . Er schloß seine Rede sehr wirkian
mit den Worten : „Meine Herren Geschwore-
.nen. können Sie es wirklich übers Herz brin¬
gen . die greifen Eltern dieses Glückes zu be -
rauben ?"

Der Gerichtshof zoa sich anscheinend tief er¬griffen von dieser rhetorifchen rührseligen
Leistung zur Beratung zurück und verurteilte
den Angeklagten zu einer längeren Gefäng-

Gruppc erhält die goldene Plakette des Korps-
führers des NSFK . und für die beste Gesamt¬
flugzeit ist neben einer Goldplakette ber Wan¬
derpreis de» Korpsführers ausgesetzt . Als
weitere Einzelpreise stehen in den verschiede¬
nen Klaffen silberne und bronzene Plaketten
zur Verfügung und darüber hinaus sind Son¬
derprämien für technische Neuerungen festge¬
setzt worden.

SpOAJtßuHk
In Barcelon « wurden die nationalen Ten¬

nismeisterschaften von Spanien mit den beiden
noch auSstehenden Entscheidungen der Männer
beendet . Einzelmeister wurde erneut der
Titelverteidiger Manuel Blanch , der sich auch
mit Olozaga als Partner die Meisterschaft im
Doppel nicht entgehen ließ.

Hollands Fliegerweltmeister Arie van Vliet
traf erneut mit den beiden Belgiern Scherens
und CoolS zusammen . Der Holländer wurde
mit 5 Punkten Gesamtsieger vor Scheren- (8)
und CoolS ( 11 ) .

Finnlands Speerwerfer haben im Training
schon sehr gute Form verraten . So kam bei¬
spielsweise der jetzt 26jährige N i k k a n e n des
Oefteren über die 70-Meter -Grenze. und Tapio
Rautavaara schleuderte das Gerät gelegentlich
eines Lehrgangs in ber finnischen Sportschule
Vierumaeki einigemal über 71 Meter .

Der Tnrnstädtekamps zwischen Mülhausen
und Billingen wurde von den Elsäffern mit
356,06 :845 .85 Punkten gewonnen. Bester Einzel¬
turner war Fritsch (M) mit 72,8 Punkten .

nisstrafe . Als der Richter das Urteil verkün¬
det hatte, fügte er hinzu : „Die rührenden
Worte des Herrn Verteidigers sind auf den
Beschluß und die Urteilsfindung des Gerichts¬
hofes nicht ohne Einfluß gewesen , denn der
Angeklagte wird in dasselbe Gefängnis ge¬
bracht werden, in dem sein Vater und seine
Mutter augenblicklich sitzen , damit er das
Weibnachtsfest mit seinen Lieben unter einem
Dache verleben kann !" Int.

Erzählte Kleinigkeiten
In Dresden brannte einmal ein Palast ab.

Es herrschte schneidender Frost , weshalb daS
Löschen sehr erschwert war . Einige Personen
schleppten in Eimern und anderen Gesäßen
Wasser herbei, jedoch die meisten der Zuschauer
rührten sich nicht.

Einer der Wasserträger rief einem der Mü¬
ßiggänger zu : „Vorwärts , anpacken, Waffel
tragen !"

Der Betreffend^ entgegnete würdevoll :
„WaS fällt Ihnen ein ? Ich bin der Geheime

Hofrat X !"
„Und ich bin der Herzog von Kurland !" sagte

der andere und goß ihm den Eimer voll Waffer,den er gerade trug , über den Leib .
*

In den Julitagen des Jahres 1870. als man
stündlich den Kriegsausbruch mit Frankreich
erwartete , ging ein Bekannter Moltkes durchBerlin und sah zu seinem Erstaunen den Gene-
ralstabschef vor einem Buchladen stehen, wo
er sich die Auslage anschaute .

„Nanu "
, sagte er. „Sie stehen hier so ruhig,

Exzellenz , wo man doch in jedem Augenblick
die Kriegserklärung Napoleons erwartet ?"

„Gewiß !" entgegnete Moltke ruhig . „Unsere
Mobilmachung ist ja auch in vollem Gange. Ich
bin daher im Augenolick und auch für bi« näch¬
sten Tage ohne Beschäftigung und suche mir
nun ein Buch aus , um damit meine Lange¬
weile zu bekämpfen !"

*

ES war zur Zeit des stummen FilmS . In
einem kleinen Berliner Lichtspieltheater wal¬
tete ein äußerst unbegabter Geiger zusammen
mit einem ebenso schlechten Klavierspieler
seines Amtes. Die „Musik" war auch für we¬
niger empfindliche Ohren eine Nervenzerreiß-
probe .

Man spielte einen Henny-Porten -Film , eine
sentimentale Geschichte . Im Berlauf ber Hand¬
lung erschien der Zwischentitel : „Henny
flüchtet".

Da ertönte in die Stille hinein eine laute
inbrünstige Männerstimme :

„Henny, nimm die beeden Musika mit !"
Brüllendes Gelächter, das bis zum Schluß

I des Films anhielt . _

Was - ich soll ein Verschwender sei«?
sagt Herr Schulze, streckt sich genießerisch in der
Badewanne aus und merkt gqr nicht, welche
Überschwemmungsschäden sein Leibesumfang
anrichtet . Der See tritt über die Ufer. Das
Seifennäpfchen wird hoffnungslos überspült .
Und wenn Herr Schulze die Augen aufmacht ,
hat sich die Seife zu einem Drittel verflüchtigt.

Auch viele Frauen verbrauchen unnötiger¬
weise eine Menge Seife und Waschpulver für
schmutzige Berufswäsche und müssen damit
doch lange reiben und scheuern, bis der Schmutz
herausgeht. In solchen Fällen ist ein gutes
fettlösendes Reinigungsmittel viel besser. Es
löst sofort den Schmutz — besonders den zäh
klebenden fettigen, öligen oder eiweißhaltigen

Schmutz — z . D . wie bei der Schlosser -, Däcker-
und Fleischerkleidung . Solche stark ver¬
schmutzte Berufskleidung mit Öl, Fett , Teer
usw . weicht man zunächst in lauwarmer oder
heißer Lösung ein. Am nächsten Morgen
kocht man dann die Sachen in frischer Lange
eine Viertelstunde lang . Danach spült man
sorgfältig— erst heiß, dann kalt. Sie brauchen
nicht zu befürchten , daß diese Behandlung das
Gewebe angreift. Aber Sie werden sich selbst
wundern, wie tadellos sauber nach der Wäsche
die vorher schmutzigste Berufskleidung aus¬
sieht.

Schäumt , wenn Sie Weißwäsche waschen ,
bei Ihnen die Waschlauge schlecht ? Dann
verbrauchen Sie zu viel Seife , und Sie müssen
zu lange reiben, bis es Schaum gibt. Aber
meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife ,
sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu¬
viel Kalk. Kalk läßt die Seife schwer schäumen .
Kalkvernichtet Seife l Bei hartem, kalkhaltigem

Wasser werden in einem mittelgroßen Kessel
bis zu dreiviertel Pfund Seife unwirksam .
Wenn Sie also Seife und Waschpulver sparen
wollen , machen Sie das Wasser vorher weich .
Man verrührt dazu am Abend vor dem
Waschen einige Handvoll Bleichsoda im Kessel
und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen
stehen. So wird es über Nacht wundervoll
weich . Am nächsten Morgen braucht man nur
noch einen Teil der Waschpulvermenge, die
man sonst nötig hat. Mit anderen Worten :
man kommt mit der gleichen Menge Wasch¬
pulver viel weiter als sonst.

Heute im Kriege heißt es für alle : mit¬
helfen, um durch richtiges und sinnvolles
Arbeiten im Haushalt sich selber und damit
auch unsere Wirtschaft vor vermeidbarem Ver¬
lust zu bewahren. Allein durch richtige »
Weichmachen des Wassers kann man in einem
mittelgroßen Haushalt jährlich mehr als zehn
Pfund Seife sparen!



1941

<0 T*
jcb ' f
[gell-
1U 1£nb#^
eicd*

Zin*-
IW

in «**1,
testf*
sintr*"
i r

io «#
sstell 1
nnt*

iteue*
t vor
lichW

e tr
is d'
ntve''
pr »cd
« »►

ine»
kan»
fliest
iilfe-

tel
ine»
iw »-
röe»
gSÄ

f»
ft
halb̂

sfl»
«d»

tf
*
, »

t§J
°K' s»

*»

•Anläßlich meines Wegzuges rufen wir
° llen unseren Freunden und Bekonten ein

sfeczticfies £ eßeaioA £" zu

Wilhelm Ganterund Frau

«Bernd

Aoberi
O - *- 19*'

Unser Günter hat ein gesundes
Brüderchen bekommen . (9610
In dankbarer Freude

Frau Lina Seith
Robert Seith

• Post -Ass ., z . Zt . Im .Felde
» rttruhs Land 1, Diotrlch -EckarUtr . 6

Roli Am 23. Mal wurde uns ein gesunder
Junge geschenkt . (9487
In dankbarer Freude

Ludwig und Luise Heck
geb . Unk

Karlsruhe , Holderweg 52

Nur 1 Tag im Monat
Mikroskop . Haar • Untersuchungen

OHWi 2 . - )
durch Herrn Schneider wieder persöultch
Haarkuren von !» M v.— a n

Nttehste Sjtrechtage
in Karlsruhe am

Dienstag » 3. Juni 1941
und DIcnstaa , 1 . Juli 1911

Sprechstunde » v . 10—13 u . 14—19 Ubr
Gg. SchneiSer & Sohn

Erstes Württ . HaarbehanblaS.-Jnstttut
Karlsruhe ?LMK°vL'nvof

Ruf 7804
43 Jahre Tättakett

2 k Zimmer
neu herger ., Stadt -
mitte , in gut . Haus¬
halt zu vermieten.
Zu erfr . Kreuzstr. 31,
3 . Stock , Khe . (9478 )

Gnt möbliertes

3immet
mit fl . Wasser und
Etag .-Heiz . zu verm.
Ahe . , Alosestr. 23 , II .

(9502

Auf Pfingsten
flifi » Trauringe gS*
Schmuck waren jeder Art
CIW’. FränKie Goid,*mi.d

Karlsruhe . Passage

Mifteuisataei
et* Baustoffe ):

^ f*en, Mangen , Kupfer auf die Bluf»
Bildung • Tod, Kolk, Schwefel auf
**®n Stoffwedtsel • Kalk, Phosphor ,
^ • selt &ure auf Knochenbau .Wacht «
fum und Krankheitsabwehr • Kall*
Fluor, Kalk,Magnesium auf Muskel»
tf. GeWebefestlgkeit » Vitamine eie
Transformatoren u. Lebenswedter -
Soll IhrKlndkräftig und widerstand »»
tthig werden , so geben Sie ihm re»
AolmBhtgdas bewährte Kalk -f luo-
rid, dia$o Aufbaustoffe In natOr-
*kher Form als Milchsalte enthalt

Kalk- Fluorid
thgl dbsdWn Kimdarmgmumd»Krq/U

Reformhäusern
Neuleben

Douglasstr . 24
Alpina

Kaiaerstr . 68

■i Bl»»n?t , «j

■ÄTÄ

Schöire , sonnige

5 Zjmmer-WMong
mit Bad . Mansarde und sonstigem
Zubehör , in Durlach (Stadtunttej
vrerswert ru vermieten .
Angebote unter 39L44 au d . Ktihrer »
Berlag Karlsruhe .

Schön «

5 Aimmr-Wolmmig
gute Lage.Büro aeeianct . fol . . . .
Angebote unter 939514 an ftü&tei -
Berlaa Karlsruhe.

mit Setzung . auch als
osort zu vermieten .

Kaufs alte Schmuckstücke
Gold, Silber, MOnzsn Zahnkronen. EdelsteineUlidmannJuwelier WIWIIIUIIII Kaiserstraße 114

W. rkstStls für N. uanlerllgung , Umarbeitung von älteren Stücken .
Repareturen werden sauber ausgeführt G . B. C. 40/6059

»A» Schwerhörige ! +
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Nebengeräusch

'
© legt , darf

nicht versäumen , bei dem Saohverständ . der Deutschen Otophone -Comp . ,
Frankfurt a. M.AV. , den neuen , unscheinbar im Ohr zu tragenden Feinhörer
zu probieren . Niedriger Preis , Teilzahlung . Unverbindliche Vorführung :
Bruchtal , Mittwoch , 28. 5., Gasthaus Wolf, von 8—11V, Uhr ;
Breiten , Mittwoch , 28. 5., Gasthaus Bad . Hof, von 2-^6 Uhr ;
Durlach, Donnerstag , 29. 5., Gasthaus Neue Karlsburg, von 8—11V, Uhr ;
Pforzheim , Donnerstag , 29. 5., Hansa Hotel , von 2—6 Uhr ;
Ettlingen , Freitag , 30 . 5., Gasthaus Krone, von 8— 12 Uhr ;
Karlsruhe, Freitag . 30 . 5., Hotel Lutz, a . d . Markthalle , von 2—6 Uhr ;
Rastatt , Samstag , 31 . 5., Gasthaus Laterne , von 8V,— 12 Uhr ;
Baden -Baden , Dienstag . 3 . 6 ., Hotel Schweizerhof , von 8V,—12 Uhr ;
Bühl, Dienstag , 3 6., Baumann Eisenbahn -Hotel , von 2—6 Uhr;
Achern , Mittwoch , 4. 6 ., Hotel Deutscher Hof, von 8—11 Uhr ;
Oberklrch , Mittwoch , 4 . 6 ., Gasthaus Schwanen , von 2—4 Uhr ;
Kehl, Donnerstag , 5. 6 ., Hotel Hechten , von 8—12 Uhr ; ,
Offenburg , Donnerstag , 5 . 6 ., Hotel Ries-Ochsen , von 2—6 Uhr ;
Lahr, Freitag , 6 . 6., Hotel Sonne , von 8—11V, Uhr;
Gengenbach , Freitag , 6. 6 ., Gasthaus zum Bahnhof , von 2—6 Uhr ;
Zell a . H„ Samstag , 7. 6., Gasthaus zum Bahnhof , von 3—11 Uhr;
Haslach , Samstag , 7. 6 ., Gasthaus Raben , von 1—5 Uhr ;
Wolfach , Montag , 9 . 6 ., Gasthaus Bahnhof , von 8—11 Uhr ;
Hornberg , Montag , 9 . 6 ., Hotel Post , von 2—4 Uhr ;
Trlberg, Dienstag , 10. 4. . Hotel Sonne , von 8—11V, Uhr ;
*«. Georgen , Dienstag , 10. 4.. Hotel Deutsches Haus , von 2—5 Uhr
Villlngen , Mittwoch , 11. 4 .. Hotel Schwan , von 8—12 Uhr .

Fr . Kopf
Langemarckplatz

dor Weststadt
Nelkenstr . 7

Kaiser
Rüppurr: Dia-
konissenstr . 14

Jlntecfteiirflimt
84i- rcr -

Neintr Laden mit IMenranm
«m 018 « aro geeignet ) ,
to, , 1, BahtchoftiShe . io -

SHtoJST w vermieten .
» Sg ^ * « WrtlM »fc S. Trl ^

L0.

bAmmrr-Wvhnung
tenSfi , • »roher Diele und
üruWjt, ^^, .

"fit Zentoalheizung , in
»t»er 2 ' 8amili « nhaus sotort
vretz m vermieten . Miet -
kvlten ertr ^ ^

o' Monat . Selb -
H»«k. ^ ^ 5«err (39297 )
^ ^

»rarlSrnh « . Steiaaienftr . 72.

Mmöbl .M.
Bad und Heizung,

zum 1. Juni zu
vermiet. Karlsruhe ,
Karl -Hosftnann.Str .
«, NI. links. (9474 )

Bahnhofsnähe Zimm .
gut möbl., Badben ..
fl . Waff. . zu verm.
« hq., Karlstr .tr7 .v l .

<7SS5>
Sehr gut möbl. Her»
renvorderzimmrr mit
anschl . Schlafzimmer,
Etagenheizg.. Bad - ,
Teleson-Benützg., zu
vermiet . Karlsruhe ,
vorhol,sie . 9, II .

<9329 )

1 Z .--WONUNÜ
4. Stock , zu vermiet .
Ang. u . 9418 an den
Führer -Verl . Ahe .

Schone

23 .-Wohl 1llIlg
bei der Slösferstrahe,
auf 1. Juni zu ver¬
mieten. Angebote uiv-
trr Ar . 9527 an den
Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer-
Wohnung

an alleinsteh. Person
sofort zu vermieten.
Preis 28 RM . Anzu.
sehen Sofienstr . 10,
Seitenbau , 1. Stock .
Näh . Verwaltung
Walter Leonardie,

Amalicnftr . Nr . 29,
Khe ., Telefon 188 .'

(39473 )

soswarifoe DDO
LandwoftHifigen

In Durmersheim ist
ein gröhere»

Zimmer
mit Küche an ruh .
Mieter zu vermiet.
Angeb. unt . 7) 39425
an den Führer -Ber»
lag Karlsruhe .

Joh . Pli . Grober
Möbeltransporte

Und Automab » 'wag «n
n»rhalb

d- VO" auswarU und ln-
(35238hier .

Karlsruhe
** rBehend FrankenstraBe

_ _ Telefon 7734.

undAbanderüngsofort
WISTE«

Mietgesuche

Pens. Beamtenehep.
suchtZimmer

mit Küchenbenützung
im Alb. ob . Murg -
tat , in Bahn - und
WaldeSnähe. f. län¬
gere Zeit . Angebote
unter 9589 an den
Jübrer -Vkilafl Khe

Suche für meine
Tochter in beruflich.
Ausbildung ab Sep .
tember Uniertnnft

bei alleinsteh. Dame
mit voller Verpfleg,
als Dauermieter .
Angebote unt . 39240
an Führ .-Derl . Khe .

funart Ehepaar
t schöne

Einzimmr-
W » hn » » I

sofort oder später.
Angebote unter 9521
an Jühr .-Berl . Khe .

Suche
2 Jimmer -Wahnung
aus 1. Juli 1941 .
Angebote unter 9191
an Jühr .-Berl . Khe .
Gesucht schöne
2-3 Zimmer-
Wodnung

sofort ober später,
pünktlicher Zahler .
Angebote unter 9215
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer-
Wohn » » ,

in Karlsruhe , Eit .
liuge« oder Bruchsal
s. Ehepaar m . Kind
sofort gesucht . Auge-
bote unt . D 38182 an
Jührer -Verlag Khe .

z Z.-UO«.
mit od . ohne Bad v .
Punkts . Zahler sofort
oder spater gesucht .
Angebote unter 9594
tut Führ . -Vers. Khe.

2- 5 Zimmer-
Wohnung

<nrf sofort oder später von ruht -
ge« Mieter I« Durlacb . Aue
Woksartsweier (39184 )

gesucht .
«liogodote an

Oustao Genfchoio L Co .
« kttengesellschafl , » Hr. -Durlach .

(liesacht von ruhigem Ehepaar

2-3 ZiWkM 0hl»,ng
womöglich mit Bas . Angebote unter
9510 an de» Führer - Verlag Khe .

Milli
3 Zimmr

und Küche
twisch Karlsruhe u .
Ettlingen von Ehe¬
paar zu mieten gcs.
Angcb. mit Preis an
Schefser , Herrenalb,
Hindenbnrgftr . 53.

Such «

3V2 od . 3 3 .-
Wohnung

mit Mans .. kl. Gar >
len u . evtl. Garage ,
sof. od . 1. 7. zu miet.
Angebote unter 9483
an Führ .-Berl . Khe .

..Der Führer ",
das Blatt des
Erfolgest

3,4u . 5 Zimmer-
Wohnungen

sowie einige mdbl . Zimmer
rnll 1 evtl . 2 Betten , mögt . In Werksnühe , sofort
oder spüter zu mieten gesucht . (39223)

Ulanen - u . munmonsiaDriK a .g.
Karlsruhe, Person .-Abteilung .

5 Zimmr -WohMg
in Karlsruhe oder Unogcbmrg

gesucht
evtl . Tausch gegen 4 Z . -Wobuuug
in Psorzhelm . Angebobe mtt Preis*
angabe invter 9522 an den Führer-
^ eclag Ä-arlsvube .

^ /olinungrssuscii

Emfamittenyaus
5 Äim.. Bad . Karage , Garte » , in
ichöner Lage, «ege» gute 3—4 Ztm .»
Wohnung zu tausche» gesucht . An¬
gebote unter 9037 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Drei Gründe
.7 \

MWl

Kraflfährzeuae

Achswellen
lür alle Fahrzeustypen
HuKu^ Jierttbcmer
WKtBarlW ^ ^ «4

*Vi
s

Verkauf nur durch Fachgeichüfte

....

/ / /I
MM

MIT UND OHNE
•MUNOSTOOI

Wer tauscht
LKW 2,5 - 4 Tonner

gegen
LKW 1,5 Tonner

mit Treibgaseinrichtun«. Bau¬
jahr 198!», gut . fahrbereit .
Angebote unter S 39484 an de»
Führer-Verlag Karlsruhe.

Nach kurxein schwerem , mit großer Geduld getragenem
Leiden enticnlief gestern (rüh meine InnigstgelTebte Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Berta Kiefer
geb . Leeg

tan Alter von 47V» Jahren .

Karltrabe-Knlellngee , den 28 . Mal 1941.

(9680

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Kiefer, Pförtner

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 79. Mai , um 5 Uhr
von der Leichenhalle In Knlellngen aus statt .

Am 24 . Mai 1941 verschied nach kurzer Krankheit unser Gefolg¬
schaftsmitglied (39317

Rudolf Wendel
Wir variieren In dem Verstorbenen einen allseits beliebten
und pflichtgetreuen Arbeitskameraden , dessen Andenken wir
in Ehren halten werden .

/ Dia Beardigung hat bereits stattgefunden .

Bstriebstoiirung und Betoigschalt
dir Deutschen Watten - n - mnnitionstahriHen fl .-B.

Karlsruhe, den 26. Mai 1941.

Am Dienstag , den 27. Mal , 7V» Uhr, starb ganz unerwartet
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , her¬
zensguter Großvater (9632

Paul Frech
Maschineningenieur

Karlsruhe , den 28. Mal 1941.
Trauerhaus : Tullastr . 82

In tiefer Trauer :
Frau Maria Frech, geb . Hertzog
Lore Bege , geb . Frech
Maria Stöhr, geb . Frech
Erika Frech, Ursulinerin
Helene Freels , geb . Frech
Dr. Robert Bege , Studienrat , z . Zt . Hauptm . I. Felde
Dr. Josel Stöhr. Chemiker
Helno Freels , Regierungsrat , z .'Zt . Leutnant I. Felde
und 6 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29. Mal 1941 statt .

Mercedes s/m
gut bereist , tu tadellosem Zustand ,
zu «erkaufen . (64835)

Bruchsal . Telefon 3*67.

1.5 Ltr. Citroen
in sehr gutem Zustand , mm Schütz -
prcls zu verkaufen . (89G01 )

«arlsrube -Darlaudeu.
Krümerstr . 87. II .

Kleinwagen
750 ccm , stpfftg.. febe
gut erhall . . 5fach be¬
reift , für 120 RM .
zu verkaufen. (9508 )

SarlSruhe ,
» dlerstrahr 44. IV.

Verkauf« 500 ec«

Motorrad
Amtlicher Schätzpreis
710 RM . Angebote
unter 9589 an den
flührer -Berlag Khe .

Todes -Anzeige
Der Herr über Leben und Tod hat meinen lieben Mann , den

Verwaltungs-Inspektor a. D.

Christian Seyffarth
Inh. des Eisernen Kreuzes II. Kl., des Bad. Krleger -

verdlenstkreuzes und des Frontehrenkreuzes

aus diesem Leben abgerufen .
Karlsruhe, den 27 . Mal 1941 .
Gerwigstr . 4

Für die trauernden Hnterbliebenen :
Sofie Seyffarth , geb . Ungeheuer

Die Trauerleler für den Entschlafenen findet Donnerstag , den >
29. Mal , 12 Uhr, in der Frledhofkapelte statt . (9646

Kameradschaft 109
Unseren Mitgliedern geben wir davon Kenntnis , daß

Ehrenkamerad

Christian Seyffarth
am 26. Ma4 nach langem schwerem Leiden gestorben Ist .

Feuerbestattung am Donnerstag , den 29. Mal , 12 Uhr. (59507

Hug

Unerwartet entschlief heute mein lieber Mann , unser guter
Vater

Ludwig Arnold
im 76. Lebensjahre . .
Karlsruhe , 27 . Mai 1941.
Sophlenstr . 77

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Arnold
und Kinder

Die Beerdigung findet In aller Stille statt .

98 tu» i c • i • o nr
Klein . Oto/tot eMrAKmiei/oaMtei

ffffifffflA wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trft-
nsunuiv gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und

Marke Wanderer , die schlechten Stoffe womöglich Ins Blut übergehen und
sowie 125 ccm Klein- Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz-
fraftrad in tadellos, barkelt , Gliederichwere und -reißen . Herzbeklemmung ,
Zustand zu verkf . b . Hautjucken . Hautunreinigkeiten usw . verursachen Aber

find Ritschkh da A ' dt es letzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38269 )
Karlsruhe ,

' C I f T ü T Nr. 55. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
Kaiserallee 74 heilsamen , feinpulverisierten Krüutern gebildet , und
Telefon 3184

' darauf beruht euch seine vielseitige und gründliche
SachS-Motordienst . Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .

(39038 ) Original -Packung RM . 1.86, In allan Apolhaken «orrltlg .

Statt Karten - Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem so schweren Verluste unseres lieben
hoffnungsvollen Sohnes und Bruders (9467

Panzerschütze

Helmut Grether
tagen wir allen auf diesem Wege unteren herzlichsten Dank .
Ganz betondert danken wir der Ortsgruppe der NSDAP, für
die erhebende Trauerleler .

In tiefer Trauet :
Friedrich Grether and Freu

Christine , geb . Melnzer
Elite und Kerl Grether .

Neureut , den 27. Mai 1941.
Hauptstr . 165 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust unseres lieben Entschlafenen (9537

Ferdinand Seiser
sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank aus .
Den Ib . Schwestern vom Neuen Vinzentius -Krankenhaus für
die liebevolle Pflege , sowie Herrn Geistlichen Rat Haungs
für seine Krankenbesuche und trostreichen Worte ein herz¬
liches Vergett ' s Gott . Der Reichsbahndirektion Fahrpersonal
sowie dem Reichsbahnchor für die Kranzniederlegung , den
Hausbewohnern für die Blumenspende und allen denen , die
Ihn zur letzten Ruhe begleiteten , herzlichen Dankl

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Seiser , Wwe ., geb . Merke
und Angehörige .

Karlsruhe, Morgenstr . 11, Mai 1941.

»nge
(9469

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgan
meiner lieben Frau , unserer lieben Tante (9-

Frau

Karoline Becker
verw . Hartmann, geb . Huber

sage IcA hiermit vielen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Einwüchter , sowie dem Kirchenchor Berghausen unter der
Leitung des Herrn Lehrer Zimmermann .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Emil Becker
Burghuusun , dun 26 . Mal 1941



Nur noch heute und morgen
Dan Hohelied der Mutterliebe

ÜV Mutter imvKlnd
Henny Porten , 'Peter Voss*
Beginn : 5.30, S.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Nur noch heute und morgen
Der Veit -Harlan -Film d . Tobis

verwehte Spuren
Kristine Soederbaum ,

Frits v. Vongen
Beginn : 5.50. 5.50, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letztmalsl

7TleCadie dec £ ie &e
Ein Musikfitm großen Formats
mit Maria Cebotarl , lüde

Englisch , Paolo Stoppe ,Claudio Sora u. a .
Beginn : 5.00, 5.15, 7.45 Uhr
Jugendl . über 14 J . zugelass .

noch heute und morgen

„msnnerwirtschelt ‘
| ..Kleiber machen Leute "

Jug . nicht zugel . 5.45, 5.45, 7.45 Uhr. Jugendliche zugeiessen !
TBgllch die neueste Wochenschau !

£ yü 1 lil '1 ' llig ,gHiJ !Mil :lll >]

Bheinkanalüiüw
Mittwoch, Samstag und Sonntag

Unterhaltungs-Konzert

leaffee l ^ es Westens 1
am Muhlburger Tor, Strassenbahniinien 1, 2,4,5 , 7,
Heute Mittwoch
nachmittags ^ KONZERT

Morgen Donnerstag j0 " K8 “ llfll ™AllOIHl

Löwenrachen
Heute dor sehr beliebte

Hausfrauen -üachmlttag
mit dom vielseitigen VaHoMprogramm

Zum Frühling 36450
NEUE DAUERWELLEN

. nach bekannt guter Ausführung /

Frisiersalon SCHM ITT
Lammstr . Nähe Cafe Bauer, Tel. iS83

Heute ab 4 Uhr

mit vollständigem
erstklassigem Programm

REGINA
Königin - Bar

Hebelstr . 21 Telephon 404

Gemaifle^ ::„„.„
Bllctile

Inh . : W. Bertsch , am ludwtgspl .
Karlsruhe. (36915 )

iteuauiarbeitung, modernfsierungaller
Lampenschirme
flAPAP Kalaerstr . 136 , Hinter -

bau Friedr .-Bad . Tel . 1228

Staats tbeater
Grofles Haus

Mittwoch. 28. Kai , 19—21 Uhr
26 . Mittwoch-Miete

Dar Deutsche
Srotze Welttheater

Dram . Dichtg. v . Scholz.
Donnerstag , 2S. Mai ^ lA—21.15 Uhr

24. DonnerStag -Miete
Der Beiter

Lustspiel von Benedix

me Haarwässer
von Hofapoth . Schaefer , sind glän¬zend bewährt bei Haarausfall , Schup¬
pen , Jucken der Kopfhaut u. Störungdes Haarwuchses . (35521
FphfoC Arnika -Portugal V« t 1.- Mk.LulllGu Malengold -Birk. V« I 1.- Mk.

Brennessei V« I 0 75 Mk.
Flaschen mitbringenl? u haben : Prog . Carl Roth , Herrenstr .

3u kauf . sei.
Gr . 41 zu kauf . ges.
Angebote unter 9495
an Führ .-Verl . Khe .

Bettumrandung
od . ca . 10 m Lauser
(60 cm br .) od . Bett-
vorlaaen , Teewagen,

Stehlampe , Putz,
schränkcheu , Regal

(2x3 Meter ).
Angebote unter 9484
an Führ .-Derl . Ahe .

Apparat
zu laufen gesucht .

Angebote unt . 39037
an Führ .-Berl . Khe ,-h
Brtt . Frauenschuhe,
Größe 41, zu taufen
gesucht . Angeb . unt .
9497 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

ZllteWetstjett
lehrt:

Reinige Dein Blut im Frühjahr und
Du bleibst gesund . Ein gründliches
Blutreinigungsmittel sind stets :

Srhornrndrrgers
Pflanz enfd fit

Weiterhin sind geeignet
zur Schlackenentfernung :

Blutrelnigungs- Toq ’ Cund Organ- I u u O
' Heilerden

W * Blrken -Elixier
Wacholdersaft

Auch empfehle
DC * Kräftigungs - und

Aufbaumittel
ln reicher Auswahl .

RelormhausNeubert
nur Karlstrafie 29 a, Karlsruhe.

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

Stuf Me int Eiilfernehmen mit
4em Herrn Reichssorllmeifter er¬
gangene Anordnung des Herrn
Reichsniinillers für Ernährung und
Landtvirtschaft ist im Mai 1841 eine
Bodcnbtnutzungscrhcbung durchzu-
führen. Dazu ist es nötig, die An-
bouslächcn der laudmirtschaftltchen
Betrieb«. Forst - , Gartenbau-, Fi¬
scherei - mod Weinbaubetrieb « fest,
znstcllen. Auch dt« Arbeitskräfte die¬
ser Betriebe werden durch die Er¬
hebung ermittelt. _In der Zeit vom 30. bis 31 . Mai
1941 erhält jeder Betrieb mit einer
Bodenslacbe von 0.50 und mehr Hck .
tor — Erwerbsgartenbanbetriebe
auch unter 0,50 Hektar — vom Ober¬
bürgermeister
1 Betrtcbsbogen (Drucksache Bo 1).

Der Beiriebsbvaen ist sorgfältig
ausznfüllen und spätestens am 7.
Knut 1941 an den Oberbürgermei¬
ster, Abt. I T .B .A .. zurückzugeben.Die BetriebSinbaber oder deren
Vertreter sind nach der Sterordnung
über Auskunftspslicht vom 13 . Juli
18Ü3 lRcichsgcsedbladt I . Seite 72 »)
gesetzlich verpflichtet , die crßordcr-
kichen Angaben zu machen. Be-
triebsinbabcr . die am 3. Juni 1941
den Betricbsbvaen noch nicht erhal¬
ten haben , müssen ihn vom Ober¬
bürgermeister . Slbt. I T .B A . —
( Kmserllr . 145 . III . Stock. Zimmer
4 ) — Wort ansordern .

All« an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet . Die Angaben werden zu
»olkswirtschaftlichen und statistischen
Zwecken benutzt. Die Bvdenbcnut-
zungscrhebung bildet die (Arundlage
für alle Maßnahmen zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Bel¬
kes. Es wird deshalb erwartet, das)
alle Beteiligten ihre Betriebsbogen
wahrhcttsaemäst und sorgfältig aus¬
füllen und pünktlich an den Ober¬
bürgermeister zurück geben. Unwahr¬
scheinlich » Slnaabcn können durch
amtlich verpflichtete Sachverständige
irachgeprüft werden , Es ist damit zu
rechnen , daß im Änschlutz an dies«
Erhebung Kontrollerhebnngen statt¬
finden . (3M94)
. Karlsruhe, den 27 . Mai 1941.Der Oberbürgermeister .
BereinSrcalstcreintrag vom 24 . 5 . 41 .BR . v 24 » . « cfolgschastösürlorge-
verci » der Firma Fritz Brenner ,
konscrveusitbrik , Karlsruhe . (39480

Amtsgericht 0 » Karlsruhe.
Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe, loopoldstr . 51. Fernspr. 418t

Bekanntmachung
Im Interesse der Vvlksernährnng

ist M« Bekämpfung des Kartoffel¬
käfers gerade jetzt während der
Kriegszeit äußerst wichtig Zu die¬
sem Zweck müssen sämtliche Kar¬
toffeläcker - öS gesamten GemarkungKarlsruhe wöchentlich nach dem Kar¬
toffelkäfer abgesucht werden . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen sind
nicht narr M« Kartoffelanbauer. son¬
dern sämtliche Einwohner verpflich¬
tet, an der Suche unentgeltlich teil -
zunebmen, Wer an der Suche nicht
teilnehmcn kann , hat einen Ersatz¬mann zu stellen. Der vom Ober¬
bürgermeister jeweils zugestelltenAufforderung ist daher Folge »u lei¬
sten. Fernbleiben zieht Bestrafung
durch den Polizeipräsidenten nach
sich. Anzeigepflicht eines Fundes be.
steht für i«den Volksgenossen : wer
es unterlässt , begeht Wirtschafts¬
sabotage. Das Transportieren vonlebenden Käsern . Etgelegen oderLarven wird unter schwere Strafe
gestellt, da es der Weiterverbreitnngdes Schädlings Vorschub leistet. Es
hat jeder Kartoffelanbauer an sei-
nem Grundstück . das mit Kartoffeln
bebaut ist , eine Tafel mit der voll¬
ständigen Adresse anzubringen.

» arlsrnbe . den 27. Mai 1941.
Der Oberbürgermeister .

(39495 )

Müllabfuhr
Am Pfingstmontag, de« 2. Juni

1941, wird kein Müll atgeholt. Die
.betr . Bezirk« werden nicht beson-ders, sondern erst am nächsten Nor¬
malabholungstag. d . i . am Don¬
nerstag. den 5. Juni 1941 , bedient .

Karlsruhe, den 80: Mai 1940.
Stobt. Ticfbanamt.

(89496)

B retten

Durch Ansschlnhurtetl des Amts¬
gerichts Breiten vom 7 . Mat 1941
wurde der Grnndschnldbrief über
die im Grundbuch Flehingen. Band
4 . Heft 18. dritte Abteilung Nr . 5,zugunsten der Städt . Sparkasse
Karlsruhe eingetragene Grumdschuld
im Betrage von 420 GM . — Bier-
huirdertzwanzsg GM . — für kraftloserklärt. (894421

Brette», den 19. Mai 1941.
Amtsgericht .

Kaufgesuche
Saus« ieben Posten (33549)

Sektu . Weintatißn
Rohstoffe H . Buntcnbach . Karlsr .,Durlacher Stratze 26, Tel . 3481.

Gold Silber
Brillanten
schmucK

kauft zu guten Preisen

Helnr. Paar “ ^
G . B. 40/1021

Kleidung
aller Art, Mr Herren und Damen.
Knaben , Mädchen n. Kinder , desgl.

Wäsche und Schuhe
kauf« stets zu guten Preisen. Khe .,
Würz. Zähringerftr. 58a, Tel. 1208.' (38198 )

evtl , gebraucht, zn kaufe« gesucht .
Angebote unter Postschlietzfach 284.Karlsruhe. (95« l )

Was Sie suchen an flotter ,

,pbaktUcJie * KieiduHQ
und Wäsche , finden Sie im

Etagengeschaft S t U ITT | 3 f
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

Kolli . Herrenuhr
Glashütte od .Schwei¬
zerwerk. von Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9196
an Führ .-Berl . Khe .

Skistiefel
Größe 88/40 und D .>
Ski^ ose, Gr . 40/41 ,
a . nur gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 9182
an Führ .-Berl . Khe .

Frühjahrs -

Mantel
für besetzten Herrn ,
Gr . 51 , zu kauf . ges.
Angebote unter 9560
an Führ .-Berl . Khe .

Herren-UebergangS-
Mantel

für kl. Figur , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 9514
an Führ .-Derl , Khe .
Gut erhalteneFlurgarderobe

zu kaufen gesucht .
Preisang . unt . 9473
an Führ .-VcrI. Khe .

Kleider-- und
GeWrrWK .

zn kaufen gesucht .
Angebote unter 9533
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrrad -Anhünger
mögl. neuwertig , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 9485
an Führ . -Berl . Khe .

Gebrauchte
Platten

für Hofbelag zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unter 9489
an Führ .-Berl . Khe .

Suche Zweifitzer.
Paddelboot

wenn auch beschädigt
itt kaufen.
lngebote unter 9515

an Führ . -Berl . Khe .

Gut erhalten . Dam .«
Sommermantel

Gr 42—44 u . 1 P .
Schuhe, Gr . 38 zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 9479
an Führ .-Berl . Khe ,

Zu kaufen gesucht :

Elektro-
Kleinmotor

von 44 bis % PS .
Drehstrom 220 X 880
Volt . Angebote un¬
ter B 39420 an den
Führer -Verlag Khe .

Kinatifierte Baum ,
pfähl«, 1.75—3 Mir .
Länge, gesucht . An.
geböte an (39418

Gebe. Knauser ,
Baun .

MmaWne
für elektr . Antrieb ,
evtl. mit Motor
(Wechselst».). zu kau .
fen gesucht .
Angeb . u . RA . 239
an den Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und uormactiernieister
KalsorstraBe 179, Khe. A 40/1022

SBmtllche

Ordßnsflrlifißl
NSDAP .-Dienstauszetchnungen

B . MÜLLER
Orden - und Vereinsartikel

Karlsruhe, KalsarstraBa 154.

öchreibmM.
klein u . groß, kauft,
verk . u . verleiht Khe .
« .Veiler , Waldstr. 66

(9661 )

Graue -ose
Bund etwa 105,

Schritt etwa 80 cm .
sowie grauer Loden¬
mantel zu kauf . ges.
Angebote unt . 9577
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Getr . A u z , gund TrainiugSaazug .
Größe 44 46.

jn kaufen gesucht.
Angebote mit Preis
unter 9579 cm den
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltene-
Ferren-
fohrroh

gegen sofortige Kaffe
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . G 39515
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Ein Paar

Slennschnhe
Gr . 41 zu kauf . ges.
Angebote unter 9657
an Führ .-Berl . Khe .
Suche neues od. gnt
« h- lt . gitrofeum
ob. Strngula 4x4 m .
Angebote unter 9627
an Führ .-Berl . Khe .

Contax III
oder Leica III

tu kaufen gesucht .
Angebot« unter »621 an d . Führer-
Verlag Karlsruhe.

Zu verkaufen
Moderner Zeichentisch

m, KuHlmauu -Zeichenappavat , Brett,
gröhe 1,00/1,50 Meter verstellbar ,eisernes Untergestell , abzugeben.Khe.-Durlach, Reicharbtstr . »3,Del. 735. Anzs. nachm. nach tel . Anr.

(9593)

Ml«. Ser«
gebraucht, billig zu
verkaufen. (9641)
Saetheftraste 36, bei
Köhly, Karlsruhe .

Küche
weiß, umständehalber
zu verkaufen. (9542)

Seid , Karlsruhe ,
Karlstratze 73, III .

Laden-
elnrichtung

für Lebcnsmittelge>
schast, gut erhalten ,
zu verk . Ang. u . 9526
an Führ .-Berl . Khe

Tagedkletd
eleg . rostrot. Gr . 42
bis 44 , zu verk . Khe .,
Hirschstratze 66, II .

(9481 )

Nüro-Möbel
zu verkausen.
Angebot« unter 9486
an Führ .-Derl . Khe .

Swllitngs-
wagen

Kastenwagen, elfen¬
beinfarbig , gut erh . ,
zu verkaufen. (39417

Hochstetten ,
Adolf-Hitler -Str . 65 .

Emallherd
Mt erh. , bill . zu vkf.
c . Weidemann, Khe .
Kapellenstraße 52.

Bmuttkeid
ir. 44 m. Schleier

u . Kran- preisw . zu
verkauf. Karlsruhe ,
Neckarstraße 37, I .

(9651 )
Neuwertig . , jugendl.

langer Taftkleid
(Tanzkleid) . Gr . 44 ,
zu verkaufen. (9641)

Khe .-Rüppurr ,
Tulpenstraße 9.

BtttftdtkN
und 1 großes Bild
zu verkaufen. (39249 )
Leopoldstraße 41, pt . ,Karlsruhe .

Sebr . Llech-
bieseWschine
zum Biegen von 6
mm starkem Blech ,
mit einer Ausladung
von 1.50—2 m , zu
kauf . ges. Angeb . an

Gebrüder Bott ,
Tonwarenfabrikeu

G .m .b.H .,
Bruchsal (Baden) .

(39086 )

GrSßere

(Königspalme),
zu kaufen gesucht .
Preisang . u . K 39128
an Führ .-Berl . Khe .

Einen noch gut er¬
haltenen

Aimmer«
tepplch

Größe 2X3 oder 21/»
X3 m , gegen bar zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt , T 38891
an Führ .-Berl . Khe .

Teppiche
und L S u f e r

)u kaufen gesucht ,
ngebote unter 9556

an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene-

öerrenrad
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9562
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

1 Külbenbüsett
,« kaufe« gesucht .

Angebote unter 9882 an den Fübrer-
Berlag Karlsruhe.

Od 1 Kauf # Alfgohf ,
Altallbar u. DoublA

c. Reinnomt . sonn
Inh. Heinrich Koch Ww.

Karlsruhe a . Rh *, KaUarstr . 163
l « U 41/8217 38820

Zu kaufen gesucht :

D .-SalblAklie
Größe Ä7. Angebote
unter K 39520 an
Führer -Berlag Khe .

Mod ., elfenbeinfarb.

zu verkaufen. (9629 )
Fischer , KriegSstr. 111
Khe ., Telefon 1272.

AbendNeid
u. einige and . Klei¬
der , Gr . 42 . zu verk .
Sternbergstr . 11, II .,
r ., Khe . (9530 )

Moderne Schleiflack .

Küche
fast neu. preiswert
zu Verkauf . Brotzler,
Khe ^ Kaiserstr. 111 .

(9517 )

8ebr. öliesvl
zu verkauf.. Gr . 43.
Khe . , Durlacherftr .
14. N . r. (9512 )

Nachdruck der
Form verboten

Wir schaffen Ihnen
die Schönheit
der Wohnung !

mSbcl -SdiottmuUer
das große Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Rastatt Ä 5T
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratankaufabkommen

Gebrauchte

SüMider-
NilhWschine

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9664
an Führ .-Berl . Khe .

SolZ .
Kinderbett
Kinderklappstuhl

von Privat zu kau¬
fen gesucht . Angebote
erbittet u. A 39245
an Führ .-Berl . Khe .

Ki3ten
neu oder gebraucht in gutem Zustand

ca . 1 m 028 cm lg ., 65Va cm br ., 67 cm h ., 13 mm stark u .
ca . 1 m 028 cm lg ., 77 cm br ., 77 cm h ., 18 mm stark

laufend zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten an (39237

ROVO A.-G ., Schuhfabrik , Speyer

zu kaufe« gesucht.
Angebote mit Preis¬
angabe an Hammer,
Durlach , Oberwald¬
straß« 55, III.

£ 518)

Eisenfässer
gut erhalten , fülldicht
kauft 38735

Firma Paul Lechler
Stuttgart/N

Herren-Anzog
neu , Igl . gestreift,
schmale Fig >, bill . zu
verk . Kaiserstr. S6,
4. St ., Khe . (9528 )
Große (9452 )

3inft=
WMMe

mit Zinlwaschtopf
billig zu verkausen b ,
Wilh. Hiegler, Khe .,
B - lsartftr . 12, II .

Herd
weiß Email . , lief, m .
Kvhlenwag. , 1 Jahr
gebraucht, preisw . zu
verkausen. Anzusehcn
nach 19 Uhr abend».
SB. Friedrich, Aeu.
reut , Hans -Schemm-
strahe 2. 49470)

2türig , gut erhalt .,
verk . billig. 35 Mk.
Stolze , Zähringerftr .
82. « he. (9525 )

ötetlig , sehr gut er¬
halten . zu verkausen.
Draisftr . 8, 3. St .,
Karlsruhe . (9540 )

Eine Anzahl größere
Bersand -

korbe
auch mit Deckel, hat
abzugeben. (39390

Blumengeschäft
v r e h m , Karlsr . ,
a« Mtthtbarger Tor.

Telephv» 556 .

1 gut erhaltene

ft #

hat ab, » geben
Angeb. unt . * 39424
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Neuwert , auf Seide
gefütterte

Da « « « -

Leberjacke
Größe 44—46, sowie

Laufstall
zu verkaufen.
Angebote unter 9655
an Führ . -Berl . Khe .
Goldene 14 kar.

,
" ‘ ‘ '

f
umständeh. zu verkf .
Angebote unter 9639
an Führ .-Berl . Khe .

Drillin«
gebraucht, gut erh. ,
zu verkaufen.
Angebote unter 9665
an Führ .-Berl . Khe .
Gebr. (39046 )

Gasttrü
3flamm ., mit Back ,
ofen . zu verkaufen.
Anzusehen zw. 9—12
und von 3—6 Uhr.
Khe . , KriegSstr. 39,
Parterre .

Schöne, neue, eleg .
Couchgarnitur

wegen Platzmangel
zum SelbstkostenprS.
an verk .. ganz auf
Roßhaar gearbeitet.
Sofienstr . 27, Zim-
wer 6, Elifabethenh.
Khe . (9635)

Eagmob!
zum Räuchern,

Streuen u . Brennen
hat lausend abzugeb .
Angeh. n . ® 39423
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Elegantes schwarze »

Kleid
schwere Seide . Größe
44, preisw . zu vkf.
Angebote unter 9534
an Führ .-Berl . Khe .

Rabio-Herüt
mit Lautsprecher.

Gleichstrom, zu verk .
Anzuf. Kreuzstr. 3,
Laden. Khe . (9680)

Mod ., neuw .. kompl .
echUzimmn

mit Bettwerk. groß..
3teil . Kleiderschrank,
Kommode u. Wasch¬
kommode preiÄvert
zu verkaufen. Da¬
selbst schöne

3 -4 Zimmer-
sos. beziehb .. 43 Jl .
Anznseh . ob 18 Uhr
Lammstr. 7b , 2 Tr .
Khe . (9817 ,

Ka -Be -

Nr . 1721 , Europa in
3 Bänden , Neuwert. .
Anschafs .-Preis 78 .50
2tM . . zu verkaufen.
Riete , Eisenlahrstr .

43, Tel . 487, Khe .
(9547 )

Fast neues Kleid
m . Spitzenkoller, Gr .
42, preisw . zu verk .
Steinftraß « 18, I .,

Karlsruhe . (9478)
Herren- (9532 )

Papelin .Mautel
zu verk . s. mittl . Fi¬
gur . Preis 40 Mk.
Zu erft . Karlstr . 115,
Äh«., Zimmer 130.

Wenioii
5 Röhren, fast neu
zu verks . Anzus . ,w .
18 u. 19.30 Uhr bei
Stabtmüller , Khe -,

Häusserstraste 11.
(9823)

Kinder. (9622 )

KllstMMUll
«. Laufstall zu vkf.
Breitestr . 133, Khe .

Lutawap
Gr . 46 . m . Weste ,
gut erh . zu verkauf.
Anzus , v. 12.30 bis
14 Uhr. Schützenstr .
1, 3. Stock , Karlsr .

(9624 )

(Singer )
, » verlausen . Khe .,

Blumeustr . 8, II .
(3809)

200 gut erhalte»«

. eiserne Bettstelle«
nrtt Sirft » n . Kopfstück , in geschlos¬
senem Pollen , ppeisgünllis nir Ge -
meinschaftsbager oder Bannn -terneh -
mungen aecigned

ZU verkaufen .
Angebot « unt . K 39058 an Fllh -rer -
Berlag Karlsruhe .

SW « Eßzimmer
Eicheiv -Büfett, co. 3 Mir . , Tisch um»
Stühle. Preis 050 RM^

zu verkaufe«.
Baden-Baden. Höllhäuserweg 19 .

(8333 )
Zu verkaufen Hahner
Ziehharmonika

Klubmod. Nr . 3 , gut
erh . Wolfartsweier ,
Karlsruher Str . 5 .

(9574 )

GaMrd
2 Flammen , zu ver¬
kaufen . Biktoriastr .
18. Stb ., I .. r . Khe .

(9636 )
Kompl. (9588 )
GMentnre

2 in hoch n . 1.80 br .,
daselbst 1 Hund zu
verk . Dürr , HagSfeld
Karlsruher Str . 112 .

Wohnzimmer
Büfett mit Kredenz.
AuSzugttfch , 4 Leder ,
stühle , 1 Büroschreib,
tisch mit Drehstuhl,
1 Stehlampe zu verk .
Hanke , Khe ., Karl -
Wilhelm-Straße 26.

(9603 )
KiMmm-en

Kastenwagen, elfenb.
Farbe , gut erhalten ,
zu verkauf. Bäuerle ,
Weinbrennerstr. 37,

!Karlsruhe . (39483 )
Zn ^»erkaufen (9601

KinderwMn
aut erh .. elsenbeinf.
Rüppurr , Battstr . 8.
Erdgeschoß . IM. Blocke;

SiemenS-Gerät .
^Volt , preisw . abzug.
Angebote unter 9572
an Führ .-Berl . Khe .

Einige sehr gnt er-
haltene (9599 )

NW-
mastdimn.

preisw . zn verkaufen.
Piepenbrink , Karlsr .

Schützenftrast« 38.

Kindemam
elsenbeinf. , gebr. und

Klappstühlchen
billig zu verkaufen.
Mühlburg , Feldstr. 3,
2. St . , links . (9501 )

Email . Herd
tn gutem Zuftd . , 185
X78 cm , 4 Lach, ist
weg , Platzmang , s.
12 M zu verkaufen,
« attlapfstr . 38, Khe,.
Grünwinkel . (9618 )

Gut erhalt . Anzug
für 12—13-J .. getr.
Schuhe, Größe 37 ,
1 Kletterweste für
12—14j . Mädchen zu
verkaufen. Schillerst».
26a , Part . Khe . (9557Rvto-

Bervlel -
fölliaer

sehr gut erhalten, f .
90 RM . zu verkauf.
Angebote unter 9668
an Führ .-Berl . Khe .

Handgenähte, lederne

AKtentllsA
zu verkaufen. (9558)
Khe ., Kronenstr. 8.

Standuhr
für Eßz ., 1,80 groß
(Schlagwerk) . 90 Ji ,
sowie Wanduhr , 0,85
gr.. oh . Schlagwerk,
25 JC , wegen Platz¬
mang. zu verk . Selbst
abholeu b. Schmitt .

Neuwert karierte

S. Soft ,Bundw . 90, zu verk .
Stefanienstr . 92, pt ..
Karlsruhe . (9509)

1 Anzug
fchw., Größe 46/48,
erstkl . Stoff , 1 bl.

Sommermantel
mittl . Gr .. 1 gebr.
Fahrrad M . Gorike
zu verk . Rob .-Wag-
ner-Allee 65, III ., l .,
Karlsruhe . (9550 )

Khe ., Uhlandstr . 26 .
(9498 )

1 fast neuer

HnOio 5oM
zu verkaufen,
Angebote unter 9507
an Führ, -Berl , Khe ,

Heirat
A . d . Ausl , Mrückgek ., f. Wjätzr.Fachbandmerker , kattz. , 173 ar. . ge-fund. uvit gutem Aeutzern

NkigungSeke
nfti erbgef. Mädel, aus gut . Feim.
(Sbadt ob . Land) mit guter Allg.-Bihdg. u. bawsfwanl. Eigenschaften.BilbMfchristtcn unter H 3831» an denFubver- Bevlag Karlsrube.

^ Eigeuinserat !
Beamtenlochset aus auter FamMe,evgl. , 49 Jaftre , noch juaewdl. E»
jcheiuung, gvoh und ichiank, sehr
häuslich , mit guter Vergangenheit,Vermögen , sucht charakterv-ollcn Le-
bensaesabrtcu tu gesicherter Positionund passenden Alters. Nur Zunei¬gung entscheidet. Nur ernllgem . Zu -
(chrittei , mit Bild unter BA 3343an den Kühver- Berl. Baden- Baden.

Xeaftsaftersuge .
An - u . Verkauf

ieit
DILZERI

fragen |
Amalianstr . 7

Ruf 6414 Karlsrahe

Tausch

Sehr gut erhaltenes

Me -
Gleichftromgerät

gegen gleichwertiges
Wechselstromgerät,
evtl, auch Saba ,

za tauschen gesucht.
Karlsrah «, Werder-
str . 88, IV. r. (39467

Verschiedene
kieine .̂ nzeigen

Wer wascht «. stopft

Zerren '
socken?

Angebote unter 9601
an FüHr.-Be-rl . Khe .

Leine iagv
Marianne Hoppe

Hans Söhnker

ASi
TAKedeMeAeH

cfaaHfjUhal
Odemar , Farnaa , ? paati « an *

Ein Terra - Film

Heute . 3 .00 , 3 .00 , 7 .30 Uhr

A . Ufo -Thcoter
Capitol

Möchte mit Herrn in
Briefwechsel treten
zwecks späterer

AIM
Bin 42 Jahre alt ,
schuldlos geschieden .
Zuschriften u . 9840
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Schwarze (9844 )
D .-Lederha»dlchuhe

Straßenbahn Linie 2
und blaue selbstge¬
nähte D .-Lederhanb-
schuhe, Ritterstraße

verloren .
Der ehrt . Find . w .

ebet . dieselb . gegen
M . b . « opp . Eng.
lerstr . 4, « he. abzug.

Ina* tßwtäwßnin ?

Ober ein Schwesterlem? - Das bedeutet
Seinen Unterschieb tn bet Ernährung .
Ein jeder von ihnen braucht naturhaste
«nb leicht verdaulich « Haft, um fich
feiner Natur gemäß, gnt unb richtig
entwickeln zu können . Die Muttermilch
ist natürlich bas Veste. Eines Tages
geht die Äittzeif aber doch zn Ende.
Dann muß «ine Uinbernahrnng gereicht
werben , die alle Nähr- und lvirkstaffedes
vollen Korns enthäü. Dian gibt darum

PouIq ’s ttährfpeito
^ ^

9 «Dts miUt KUaiMo >BnltBtt . I PaM !■ »et M

in folgenden Reformhäusern zu haben r

wAlpina “,Kaiserstr .68,am Adolf Hitler-Platz
„Neuleben “, Douglasstr . 24, a . d. Hauptpost
Neuberf , Karlstrafie 29
Hoferer , Nelkenstrafie 7
Schnurr , Luisenstraße 63
Reiser , Rüppurr , Diakonissenstraße 14
Böser , Durlach , Adolf- Hitler- Straße 11 .

Schreinerei gesucht
zur lausenden Anfertigung eines Sveziat»
BüroschraukeS . Anfragen erbeten unt. 89236
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

ZaderlSstig«Frau
würde gerne ein

Krankes oder Kind b .
seiner Erholungskur
betreuen. Angebote
unter 9651 an den
Führer -Berlag Khe.

Ig . Fra « , hier fremd.
sucht Anschluß
an nette Dame , zu
gemeinsamen Sonn -
tagSspaziergängen.
Freundl . Zuschriften
unter F 89504 an d.
Führer -Berlag Khe .

Wer nimnjl
Freit , od . SamsA
abend nach «
Baden 1 Bett
1 Fahrrad mit ? .
Adresse Fritz ^

Versteigerung
von

Montag nachm, brau¬
ner Herren-Umhang

verloren
von Hirschftraße bis
Grünwlnkel . Nachr.
an Ziegler , Khe .,

Hirschstr . 36 (gegen
Belohnung ). (4465)

Rotkarierter

Knirps
am ' Samstag vorm,
im F -inkostgeschäst
Gapp . Kaiserstraße,

Khe . liegen lassen .
Bitte denselben das .
wieder abzugeben.

(9573 )
Am Mittwoch, 21 ,
Mat d. I . kl. gald.

Dame » .

mit Clipsoerschlub
verloren.

Der Finder wird ge¬
bet . , sich zu melden
unter 9811 im Füh¬
rer -Berlag Karlsr .

Berloren
ein blauer Handschuh
auf dem Wege von

der Blücher- zur
Uorckstraße . Abzugeb.
gegen Belohnung
Norckftrahe 83, IV .,
Karlsruhe . (39497 )

Verloren
Lodenmantel

am Dienstag , 27 . 5 .
gegen 15 Uhr Weg
Ruppurr .Pappelallee
—Weiherseld—Hirsch ,
strast «. Geg. Belohn ,
abzugeben Fundbüro
oder b. Hirschftld.
Rüppurr , Franftr . 11

&SISH

ca. 120 Perserteppichen
ca. 300 Bildern, Hand¬
zeichnungen und Kunst-

gegenständen
im ehern . Central - Hotel, B . -Baden

[Bilder , Knast]
[Bilder , Kunst, Teppiche ). . . - - -

e j

Mittwoch, 4. Jimi
Donnerstag , 5 . Juni
evtl. Freitag . 6. Juni [Bilder , Kunst , Teppiche )

jeweils ab 10 und 14i/t Uhr
Die Versteigerung erfolgt im Auftrag der Polizei¬
direktion , B .-Baden , gegen Barzahlung zuzüglich

10 °/o Aufgeld ;
ca. 120 Perserteppiche : große Zimmerteppiche .

Läufer n. Brücken nachstehender Provenienz :
Bochara . Kabistan , Schirwan , Daghestan , Tä-
bris , Heriz . Kirman. Ladik , Yoraghan , Khoras-
san , Schiraz , Ferahan , Belutschistan , AnatoL

ca . 300 Bilder , Handzeichnnngen von A . Js -ik .
Kapell , Prof . Gampenrieder , Cairati , v. Volk¬
mann, Prof . Jernberg , Bodenmüller . Siebert .
Ockert , Baworowsky , v . Zumbusch, Prof , Berg¬
mann, Prof . Eberle , Fr . Voltz . Prof . v . Hayeck ,
Kallmorgen , Prof . Lemmer . Dill , Prof . Leeke ,

* Cäsar Philipp , Emanual de Witte , Ferd . Keller .
Albert Keller , Hugo Kairffmann n. v . a . Meister.

Miniaturen. Porzellane , viele Hinterglasbild « -
Besichtigung am Dienstag , den 3. Juni von 10- 1^

und 14-17 Uhr.
Verzeichnisse gegen Voreinsendung von RM- 2--
bei der Polizeidirektion , Hotel Central , B .-Bad^ .
zu erhalten . Während der Versteigerung Tel . 8j -

Gebr . Albrecht
Inh. Wilhelm Albrecht

Kunstversteigerungen — Antiquitäten
Tel 1170 [Hamilton] B .-Baden Palais Hamilton.
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